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Mut zur deutſchen Tracht

W Es iſt in den letzten beiden Jahren
hon ſo manches Wort und Wörtlein geredet
worden über eine zu erſtrebende zweckmäßige
neue Kleidung im allgemeinen und über die
ſogenannte Geſellſchaftskleidung im beſonderen.
Habei ging man ſehr oft davon aus, daß neue
geſchichtliche Epochen ihre eigene Kleidung her
dorhrachten neben einem neuen Stil der Kunſt.

an wußte dies genau und überlegte nun
die Geſtaltung dieſer Dinge im Dritten Reich.

Wenig geiſtiger Aufwand wurde mit einer
möglichen Aenderung der Frauenkleidung ge
ttieben, vielmehr hatte man es abgeſehen auf
den Frack, den Smoking und die Abendkleidung
des Mannes, auf den „Geſellſchafts“anzug. Die
keineswegs zu Unrecht erregten Gemüter, die
pebenbei noch mit der Deutung des Begriffes
Eeſellſhaft beſchäftigt waren, hatten in dieſer
kache keinen leichten Stand, denn berechtigtes
Pollen und mögliches Können treffen zu hart
gufeinander. Wahrſcheinlich wird erſt eine

die nicht mehr mit dem
Mlaſt der Vorkriegszeit und den Wirrniſſen
M Nachkriegszeit bedrückt iſt, in der Frage
NMännerkleidung, des Geſellſchaftsanzuges
inſonderen (über den Begriff der „Geſell

t ſprechen wir noch an anderer Stelle),
und notwendige Löſung

Was jedoch hinſichtlich der Aenderung des
des Mannes ſchier un

Fierbei denken wir insbeſonders an die vielen
Fälle der Empfänge und gemeinſchaftlichen
Viſammenſeins, die offiziellen Charakter
ttagen. Gegenwärtig in nichts unter
ſiedlich von vergangenen Jahrzehnten
leidet ſich bei dieſen Gelegenheiten die Frau
(ſa, auch Frau Dame“) in Deutſchland ſtreng
tah der „Mode“. Das heißt, die Abendkleider
tihten ſich in Form und Linie nach irgend
änem völlig unbekannten Modeſchöpfer, der
Etoff und die Zutaten des Kleides wechſeln
nach Luſt und Laune in viel bunterer Reihen
ſelge als es ſelbſt die unermüdliche Natur
rmag. Was iſt in dieſen Fällen für die
deutſche Frau charakteriſtiſch, oder beſſer
weſenseigen? Nichts! Sie tut wie man aller
örten tut von Auſtralien bis nach New York.

rade aber die deutſche Frau vermag bei
ülhen offiziellen Anläſſen zu geigen, daß ſie
m denkt und handelt. Sie hätte lediglich
ne Tracht ihrer Heimat zu
n Jeder kennt die meiſten deutſchen

Am rachten von der Nordſee bis ins badiſche
e von der Saar bis zum Memelland;

nd ſie nicht in ihrer formſchönen und farben
prächtigen Fri
eſensart!

rir tun nicht

beſter Ausdruck deutſcher
agen wir es rundweg heraus

ſhämt t recht daran, die Trachten ver
beſteht T „zeigen“. Nicht der geringſte Grund
n afür, unſere ſchönen Trachten gleich
e A. Wrſtecken und ſie nur gelegentlich zur
ſagen d tragen. Wollen wir etwa damit
hin aß die Tracht nichts im täglichen
jehhen zu ſuchen hätte? Soll das denn ſogar

daß wir uns ihrer ſchämen?

Nit dieſem Bekenntnis zur Gemein
denn der individuelle Rücken
iſt nicht mehr möglich) würden die

zu Eneige nen die aus offiziellen Gründen
dichten uſw. erſcheinen müſſen, einen
les Beweis deutſchen National

ſlchen Gehrn Beſonders in Berlin, wo bei
ndes Aegenheiten die Vertreter des Aus

m die Aegen ſind, würde der Stolz, mit
trägt et eutſche Frau das Kleid ihrer Heimat

nen vorzüglichen Hintergrund erhalten.

Diwehen de Frau wird dem Ausland mit
weiſen nut und freundlichem Lächeln

Wenn ernſt es ihr zu tun iſt mit dem
in Deutf hl zur Heimat, zum Vaterland. Sollte
Viel and nicht möglich ſein, was zum

in Belgrad ſchon lange Sitte iſt?

Frankreichs Fauſt auf Belgrad
Vollendeker Beweis franzöſiſcher „Friedens“- Politik

Südſlawien ſoll die Klage gegen Ungarn zurücknehmen

Budapeſt, 12. Mai. Die franzöſiſche und
die italieniſche Regierung haben, nach einer
Belgrader Meldung des „Peſti Naplo“, bei
der ſüdſlawiſchen Regierung in Belgrad einen
Schritt unternommen, welcher der Regierung
die Zurückziehung der gegen Ungarn gerich
teten Klage in der Angelegenheit des Mar
ſeiller Königsmordes empfehle. Die Marſeiller
Frage ſteht auf der am 20. Mai beginnenden
Tagung des Vöolkerbundes.

Von maßgebender diplomatiſcher Seite wird
die Tatſache des diplomatiſchen Schrittes
Italiens und Frankreichs in Belgrad beſtätigt,
jedoch darauf hingewieſen, daß eine Stellung
nahme der Belgrader Regierung zu dem
Wunſch der beiden Mächte noch nicht erfolgt iſt.

Wir wiſſen, daß das geſamte ungariſche
Volk eine Reviſion des Vertrages von Trianon
ſehnſüchtig erſtrebt, und wiſſen weiter, daß
Muſſolini ſich beſonders für eine ſolche Reviſion
erklärte, obgleich Jtalien bislang in dieſer
Angelegenheit lediglich mit Worken ſpielte.
Eine gewiſſe Annäherung Ungarns war die
Folge dieſer italieniſchen Haltung, während
die franzöſiſche Diplomatie in Ungarn auf be
greifliche Ablehnung ſtieß. Nun alſo wirft ſich
Frankreich um ſeiner völlig zerfahrenen Pakt
politik willen in die Arme Jtaliens, vergißt,
daß man ſich noch vor ſehr wenigen Monaten
wegen Südſlawien erheblich hinter den
Kuliſſen bekämpft hat und will Belgrad zu
einem Schritt zwingen, der zumindeſt im ſüd-
ſlawiſchen Volke nicht begriffen wird.

Noch geſtern hieß es, daß Muſſolini am
18. Mai eine Begegnung mit dem ſüdſlawiſchen
Außenminiſter Jeftitſch haben wird, eine
„Annäherung“ ſoll ſich daraus entwickeln,

heute aber ſchon verlangt man von Belgrad
ein ſolches Entgelt.

Ohne uns in die Politik Angarns und Süd
ſlawiens einmiſchen zu wollen, müſſen wir feſt
ſtellen, daß die franzöſiſche Politik um ihrer
ſelbſt willen, im Südoſten ein Spiel treibt,
das den wahren nationalen Jntereſſen der Völ
ker niemals entſpricht. Paris, das weder wirt
ſchaftlich noch kulturell auch nur das geringſte
im Südoſten zu ſuchen hat, verhindert den wirk
lichen und in ſich ausgeglichenen Frieden der
jungen Staaten des Südoſtens. Gerade dieſer
Schritk in Belgrad, den Jtalien allein niemals
verſucht hätte, beweiſt wo der Unruheherd
Europas ſitzt.

Rom, 12. Mai. Am Sonnabend erfolgte in
Florenz die Begegnung zwiſchen Miniſterpräſi
dent Muſſolini und Bundeskanzler Dr.
Schuſchnigg. Die Ausſprache dauerte zwei
Stunden. Muſſolini und Schuſchnigg beſichtig
ten die Stadt und legten am Denkmal für die
gefallenen Faſchiſten einen Kranz nieder.

Bukareſt, 12. Mai. Jm Mittelpunkt der
heute begonnenen Konferenz der Außen
miniſter der Balkanſtagten ſtand die
Frage der Wiederaufrüſtung Bulga
riens und Angarns. Die Vertreter des
Balkanbundes kamen zu der übereinſtimmenden
Anſicht, daß man ſich der Gewährung einer
Wiederaufrüſtung beider Staaten wider
ſetzen müſſe, falls nicht dieſe beiden Staaten
ſich zu Garantien bereit erklärten: Bulgarien
und Ungarn erklären, daß die durch die Frie
densverträge feſtgeſetzten Grenzen endgültig
und unabänderlich ſeien; die beiden Mächte
ſollten ſich weiterhin dazu bereit erklären,
regionale Sicherheitspakte mit Hinblick auf
die Garantie der Grenzen abzufchließen.

Warſchau bleibt reſerviert
Keine gefühlsmäßigen Kundgebungen für Lavo!

Warſchau, 12. Mai. Außenminiſter
Laval, der geſtern bald nach ſeiner Ankunft
mit Beck eine Unterredung hatte, machte heute

beim Miniſterpräſidenten Oberſt Slawek
einen Beſuch, der bald darauf im Hotel
„Europa“ erwidert wurde.

Am Vormittag beſuchte ferner Außen
miniſter Beck den franzöſiſchen Gaſt. Am
13 Uhr wurde Laval vom Staatspräſtdenten
in Audienz empfangen Bei dem anſchließenden
Frühſtück wurden ebenſo wie bei dem geſtrigen
Eſſen Tiſchreden nicht gewechſelt. Am Sonn
abend nachmittag fanden die Beſprechun
gen zwiſchen Laval und Beck ihren
Abſchluß. Ein Empfang der polniſchen oder
der ausländiſchen Preſſe bei Laval habe nicht
ſtattgefunden. Die Abreiſe des franzöſiſchen
Außenminiſters nach Moskau erfolgt Sonn
tagfrüh.

Ueber den Jnhalt der Beſprechungen
zwiſchen Laval und Beck hört man, daß der
franzöſiſche Miniſter beſonderen Wert auf die
Erörterung der Möglichkeit des Ausbaues desfrangoſiſch.ſowjetruſſiſchen Paktes zu einem

größeren Kollektiv-Pakt in Oſteuropa gelegt hat. Miniſter Beck habe ſich
beſonders ſür die Auswirkung des franzöſiſch
ſowjetruſſiſchen Paktes intereſſiert. Jn politi
ſchen Kreiſen überwiegt die Auffaſſung, daß es
ſich bei den Warſchauer Beſprechungen um
einen gegenſeitigen Meinungsaustauſch ge
handelt häbe, nicht aber darum, daß fran
zöſiſcherſeits oder polniſcherſeits irgendwelche
beſtimmten Vorſchläge gemacht worden ſeien.

Die Reſerve, die das Warſchauer Publikum
gegenüber dem franzöſiſchen Beſucher bewahrt
ünd die beſonders den mit Laval hierher

gereiſten Berichterſtattern auffällt, wird von
einem rechtsſtehenden Warſchauer Abendblatt
dahin erklärt, daß der polniſchen Regierung
offenbar daran gelegen ſei, den ſach lichenCharakter des Beſuges zu unterſtreichen,

ſo daß gefühls mäßige Kundgebun-
gen „überflüſſig“ erſcheinen.

Unruhen auf NReufundland

St. Johns (Oſtkanada), 12. Mai. Das
Geſchäftsviertel der Hauptſtadt Neufundlands
war am Freitagnachmittag und abend der
Schauplatz ſchwerer Unruhen und wiüſſter
Plünderungen einer Menge von 5 bis 6000
Menſchen, die durch die polizeiliche Auf
löſung einer Arbeitsloſendemon-ſtra tion in Wut geraten war. Die Er
werbsloſen waren am Nachmittag in einer
Stärke von etwa 3000 Mann vor die Regie
rungsgebäude gezogen, um der Regierung
durch Delegierte ihre Forderung nach ſchnell
ſter Arbeitsbeſchaffung vortragen zu laſſen.

Nicht lange danach ſammelten ſich jedoch
im Geſchäftsviertel der Stadt von neuem die
Menſchenmaſſen, und zwar in weit größerer
Stärke als vorher. Der Arbeitsloſenführer
Wilkinſon hielt eine aufreizende An
ſprache an die Menge und zeigte dabei die
Verletzungen, die er durch Knüppelhiebe der
Polizei erhalten hatte.

Hunderte von Schaufenſtern wurden ein
geſchlagen, viele Läden geplündert und die

Einrichtungen zertrümmert.
Der Umfang des durch die Plünderungen

und Zerſtörungen angerichteten Sachſchadens
iſt vorläufig noch nicht abzuſchätzen.

Mukterkag

Von Gertrud Scholtz-Klink,
Reichsfrauenführerin

Jn harten Jahren des Kampfes hatten wir
in Verſammlungen und politiſchen Dis
kuſſtonen, im täglichen Arbeitsleben und
manchmal vielleicht ſogar in unſerer eigenen
häuslichen Umgebung Gelegenheit, die An
ſchauungen, die der Marxismus zum Muttertag
und Familie in unſer Volk hineingetragen
hatte, in ihrer verheerenden Wirkung zu er
leben. Liebe, Ehe und Familie waren ſank-
tioniert worden als reine Privatangelegen
heiten, auf die dem Staat, als dem Träger
des Volksganzen und des Volkswillens jeg
licher Einfluß abgeſprochen wurde, es ſei denn,
daß er für die Folgen unglücklicher Ehen auf
zukommen hatte.

Kamen wir und predigten: „Alles, was
Jhr habt, was Jhr ſeid, was Jhr erwerbt,
was Jhr denkt und fühlt, gehört in erſter
Linie unſerem Volk, zu ſeinem Beſten
habt Jhr es zu verwalten!“ dann lachten
die anderen und erwiderten: „Was verlangt
Jhr denn von uns? Das Geld, das wir ver
dienen, gehört uns, wir wollen leben!
Unſer Körper, unſer Leben, unſere Wünſche
gehören uns, und wir verfügen darüber, wie
es uns gefällt!“

Dieſe Dinge erlebten wir Tag für Tag,
bis die nationalſozialiſtiſche Revolution uns
die Möglichkeit gab, ungehindert an den ein
zelnen Menſchen heranzutreten und ihn aus
dieſer JchBezogenheit hineinzuſtellen in das
Denken im Volk. Und zwar in das Denken in
einem armen, ausgeplünderten und irre-
geleiteten Volk. Dieſe Wandlung des einzelnen
Menſchen durchzutragen, iſt ſchwer, denn es
wäre Phantaſterei, wenn wir glauben wollten,
daß Menſchen, die von Kindheit an in falſchen
Jdeen großgezogen wurden, von heute auf
morgen innerlich zu wandeln wären. Wir
Frauen, die wir den Weg zu unſerem Volk
gefunden haben, ſtehen dabei immer wieder
vor einer anderen erſchütternden Tatſache:
Der Mann, durch Beruf und Soldatenzeit von
jeher mehr an Volk und Staat gebunden als
die Frau, iſt durch Kampf und Revolution in
die neue Zeit hineingewachſen, iſt ganz Teil
dieſer großen Volksgemeinſchaft geworden.
Viele Frauen aber ſind ſtehen geblieben, wozu
man ſie erzog: mehr oder weniger gute Haus
frauen zu ſein, mehr oder weniger gut ſich
benehmen zu können, mehr oder weniger gut
im Beruf ſeine Pflicht zu erfüllen das
Weſſentliche aber: die Frau von Anfang
an in die Verantwortlichkeit vor ihrem Volk
zu ſtellen, ſie zur Mutter der Nation zu er
ziehen, das überließ man einzelnen kleinen
Kreiſen. Und während die Männer die Wucht
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des Nakfonalſozialismus erlebken und ſich von
dieſer Wucht ganz wandeln ließen, ſtanden
viele Frauen daneben und verſtanden und
verſtehen ihre Männer und Brüder nicht mehr.
Wenn man bei den mancherlei Kriſen, die
ſich aus dieſer Tatſache ergeben, die Schuld
frage überhaupt erörtern wollte, ſo wäre ſie
weder bei der wachſenden Entwicklung des
Mannes noch bei dem Nichtverſtehen der Frau
zu ſuchen, ſondern ſehr oft in jener Lücke in
der Erziehung der Frau, die ſie in
keine direkte Beziehung zu den Sorgen und
Nöten ihres Volkes brachte.

Wir haben aus dieſen Dingen gelernt, und
wir lernen täglich aus ihren Folgen. Wenn
wir heute an einen Muttertag denken, dann
kann er für uns nur ein Tag ſein, an dem
ein ganzes Volk in all ſeinen Männern und
Frauen das Muttertum als die Quelle alles
Lebendigen in Natur und Schöpfung achtet
und ehrt. Wenn wir dabei die einzelne
Mutter an dieſem Tag achten und ehren und
beſchenken, ſo ſteht hinter dieſer perſönlichen
Dankespflicht, die wir dabei erfüllen, immer
das Wiſſen eines erwachten Volkes um die
ewig ſchöpferiſche Kraft dieſes Muttertums.
Der Muttertag wird alſo für uns immer
ein Tag der Rechenſchaft ſein müſſen
darüber, ob es uns gelingen wird, das deutſche
Mädchen und die junge Frau vor und in ihrer
Ehe zu dieſer abſoluten Verantwortlichkeit vor
ihrem Volke zu erziehen, ihre Arbeit, ganz
gleich, wo ſie ſie auch tut, als eine Dienſt
leiſtung an ihrem Volk anzuſehen und in den
Sorgen und der tragenden Kraft ihrer Liebe
ſo als Kamerad neben dem deutſchen Mann
zu ſtehen, daß auch in den ſchlimmſten Zeiten,
die einem Volke beſchieden ſein können, die
innere Haltung von Mann und Frau ſowohl
zueinander als auch zu ihrem Volke unver
änderlich ſein wird, weil ja beide aus der
tiefen Verpflichtung vor ihrem Volk die
Familie geſtalten werden.

Aus dieſer neuen Sinngebung folgt von
ſelbſt, wie der Muttertag gefeiert werden ſoll
als ein Tag der Beſinnung, der Männer und
Frauen eines Volkes auf die ſchöpferiſche
Urkraft dieſes Volkes.

Wie mancher Menſch heute noch in letzter
Stunde durch Aeußerlichkeiten erſt darauf
aufmerkſam gemacht wird, der eigenen Mutter
an dieſem Tag Dank abzuſtatten, ſo werden
wir auch in den nächſten Jahren noch vielen
Menſchen ſagen müſſen, was ſie vergeſſen
haben: daß wir alle eine Mutter haben, der
wir zu danken und unermüdlich zu dienen
haben: Deutſchland. Möge unſer aller
Arbeit, die wir tun, immer ſo ſein, daß ſie
ein einziger ewiger Dank iſt der deutſchen
Menſchen an dieſe Mutter und ihren treueſten
Sohn: Adolf Hitler!

Zuchthausſtrafen für Hochverräter

Berlin, 12. Mai. Wegen Vorbereitung
um Hochverrat und teilweiſe auch Urndenfälſchung, begangen durch polizeiliche

An und Abmeldung unter falſchem Namen,
berurteilte der Volksgerichtshof drei führende
Funktionäre des kommuniſtiſchen Jugend
verbandes Deutſchlands, die bis zum Frühjahr
1934 illegal weitergearb eitet hatten, zu er
eblichen Zuchthausſtrafen. Der 29jährige
rühere preußiſche Landtagsabgeordnete Ewald

Kaiſer aus Herne in Weſtfalen, der ſeine
hochverräteriſche Wühlarbeit gegen das
Deutſche Reich nicht nur im Jnlande, ſondern
auch in Paris betrieben hat, erhielt zehn
Jahre Zuchthaus.

Der Führer zum Well-Aukoſpork
Motorisierung bringt wirtschoftſiche Umwälzung

Berlin, 12. Mai. Einer Einladung des
deutſchen Kraftfahrſports und Präſidenten der
Oberſten Nationalen Sportbehörde für die
deutſche Kraftfahrt (ONS), Reichsführer
Hühnlein Folge leiſtend, hielt die „Aſſociation
Jnternational des Automobilclubs Reconnus“
(AJACR), die Vereinigung der international
anerkannten Automobilklubs, deren Mitglied
die ONS iſt, zum erſten Mal ſeit ihrem ein
unddreißigjährigen Beſtehen ihre Frühjahrs
tagung in Berlin ab.

Die an der Tagung teilnehmenden Dele
gierten von Belgien, Bulgarien, Fraänkreich,
Dänemark, Großbritannien, Holland, Süd
ſlawien, Jtalien, Lettland, Norwegen, Oeſter
reich, Polen, Portugal, Rumänien, Schweden,
Schweiz, Spanien, Tſchechoſlowakei und Un
garn ſind bereits am Donnerstag in Berlin
eingetroffen.

Am Sonnabendmittag um 1 Uhr empfing
in der Reichskanzlei der Führer die aus
ländiſchen Gäſte, um ſie zu begrüßen. Die
Delegierten wurden dem Führer von Korps
führer Hühnlein vorgeſtellt der kürz über die
Aufgaben und die Bedeutung der AJACR ſprach.

Hierauf nahm der Führer das Wort und
ſprach von der wirtſchaftlichen und kulturellen
Bedeutung des Kraftfahrweſens, deſſen Förde
rung ſich gerade die Staatsführung des neuen
Deutſchlands angelegen ſein laſſe. Er wies in
dieſem Zuſammenhange auch den einzigartig
daſtehenden Bau der Reichsautobahnen hin,
die auch für die Wirtſchaft neue Wege in die
Zukunft weiſen.

den breiten

Die zunehmende Motoriſierung
werde nach ſeiner Auffaſſung eine völlig
neue Entwicklung einleiten, die ihren
ſinnfälligſten Ausdruck darin finden dürfte,
daß die Wirtſchaft nicht mehr an die Gege
benheiten des Maſſenverkehres gebun
den ſeien, ſondern der Verkehr ſich in Zukunft
in zweckmäßigerer und individu-
ellerer Form der Wirtſchaft anpaſſen
werde. Die Erfindung des Automobils ſei
eines der ſchönſten Geſchenke an die Menſch
heit, weil es die Natur wieder von neuem er
ſchließe und bei einer weiteren Fortenwicklung
der Motoriſierung des Verkehrs weiteſten
Volksſchichten zugüte kommen würde. Wenn.
wie er hoffe, die AJACR in vier bis fünf
Jahren wiederum eine Tagung in Deutſchland
abhalten werde, dann werde ſie Gelegenheit
haben, die umfaſſende Arbeit auf dem Gebiet
des modernen Autoſtraßenbaues und der
weiterentwickelten deutſchen Automo
biltechnik in ihren Auswirkungen kennen
zu lernen.

Jn dieſer Zeit großer Umwälzungen werde
auch das Automobil zu einem Werkzeug
der Ueberwindung der Gegenſätze
werden. Der Kraftfahrſport habe in ſeinen
Spitzenleiſtungen die Marken abgeſteckt für

Strom einer umfaſſenden
Motoriſierung.

Mit einem nochmaligen Dank und dem
Wunſch für eine erfolgreiche internationale
Zuſammenarbeit der Kraftfahrverbände ſchloß
der Führer ſeine Begrüßungsanſprache.

noch kein Mächteſchrikk in Rom

Aber englisch französische Vereinbarungen öber Abessinfen

Rom, 12. Mai. Jm Gegenſatz zu den im
Auslande verbreiteten Nachrichten über einen
engliſch-franzöſiſchen Schritt in Rom wegen
der abeſſiniſchen Frage wird von zuſtändiger
italieniſcher Seite erklärt, daß bis Sonnabend
abend ein ſolcher Schritt nicht erfolgt ſei.

Ionclon dringt auf Schlichtong
Es beſtätigt ſich aber, daß die britiſche und

die franzöſiſche Regierung über die ſich aus
dem italieniſch-abeſſiniſchen Streitfall ergebende
Lage miteinander Fühlung genommen haben,
um feſtzuſtellen, welche weiteren Schritte mög
lich ſind, um die Einſetzung eines
Schlichtungsausſchuſſes zu be
ſchleunigen.

Der britiſche Botſchafter in Rom, ſowie der
Geſandte in Adisabeba haben Anweiſung er
halten, auf die beſchleunigte Ernennung einesSchlichtungsausſchuſſes zu dringen, der ſich den

im Januar getroffenen Vereinbarungen ent
ſprechend aus je zwei Vertretern der beiden
Parteien und einem neutralen Mitglied zu
ſammenſetzen ſoll.

Beunruhigung in Paris
Auch die Pariſer Blätter verfolgen mit

wachſender Beunruhigung die Verſchärfung
des Streitfalles, an dem, wie „Jntranſigeant“
in einem Leitartikel feſtſtellt, Frankreich und
England unmittelbar intereſſiert ſeien. Das
Blatt berichtet, daß am Freitag der franzö

ſiſche Botſchafter in London und der engliſche
Botſchafter in Paris in den Außenminiſterien
vorſprachen, um die Lage in Abeſſinien zu be
raten. London und Paris werden ihre Be
mühungen verdoppeln, um noch vor der
Völkerbundsſitzung am 20. Mai zu einer Eini
gung zu kommen. Wenn es wirklich zu einer
Behandlung dieſer Frage in Genf komme, ſo
werde der Völkerbund nach Anſicht des Blattes
von einer neuen Kriſe bedroht ſein, da
Jtalien ſich vorausſichtlich nicht von einem
ſchwächeren und weniger ziviliſierten Gegner
vor den Völkerbund rufen laſſen werde.

Das „Journal des Debats“ erklärt, es be
ſtehe kein Zweifel mehr über die Abſichten
Jtaliens. Die ſtarken Truppenzuſam-
menziehungen deuteten darauf hin, daß
dieſe Abſichten ſogar in verhältnismäßig
kurzer Zeit in die Tat umgeſetzt werden ſollen.
Man ſpreche bereits von der Mitte des
Sommers.

Polniſche Offiziere beſuchen Deutſchland

Berlin, 12. Mai. Auf Einladung des
Reichswehrminiſteriums wird eine Abordnung
von fünf höheren polniſchen Offi-
zie ren unter Führung des Generals
Kutrzeba, des Kommandeurs der polni-
ſchen Kriegsakademie, ſich in Deutſchland auf

und verſchiedene Einrichtungen der
ehrmacht beſuchen.

am nützlichſten ſein, gerade dann wird

Belagerungszuſtand in wen

London, 12. Mai. Jnirland) iſt der Belagerungen Korn

worden. erllänSeit zwei Tagen gehenStraßenkämpfe vor ſich, deren de ne
mit Einſatz bewaffneter Macht Hert en
vermag. Da die Zenſur ſehr ſtreng dw
wird, ſind weitere Einzelheiten n
fahren. Bei den Straßenkämpfen i
wurden nicht nur Holzknüppel und elfatſondern auch Piſtolen Und Meſſegrangten gebraucht. Ueber die dann
Toten und Verwundeten hat die Zen
nichts durchdringen laſſen. Jedenfalls

erdee

Es iſt anzunehmen, daß dieklärung des Belagerungszuſtandes auf n
Beſuch zurückzuführen iſt. Man will n
allen Umſtänden vermeiden, daß der n
Königsſohn in irgendwelche chwier
in dieſer Stadt gerät. Reiten

Miniſterpräſident Göring ſtattete ren
burg im Breisgau einen Beſuch abmit flammender Begeiſterung enpſag,
wurde. In der ſtädtiſchen Feſthalle ſah
große Kundgebung ſtatt, auf der n
Miniſterpräſident unter anderem ſichdie Verleumdung der Auslandspreſſe wa n
und die Kraft des neuen nationalſoßialſſtſh
Deutſchland betonte. ß n

Zeitung auch im Sommer hallen
Aufruf des Landesbauernführers

Jn früheren Zeiten iſt es unter der bä
lichen Bevölkerung vielfach üblich geweſen d
den Winter hindurch treu geleſene Zeitung u
Beginn des Sommerhalbjahres abzubeſteln
und erſt mit Wintersanfang ein ernelte
Abonnement aufzunehmen. Dieſe Sitte ha
richtiger geſagt Anſitte, fußt auf einer I
faſſung, die heute längſt überwunden
ſollte.

Die Zeitung iſt keine Unterhaltungslektſt
die lediglich dem Zwecke dient, ihren L
an langen Winterabenden die Zeit zu ver
ben; ſie iſt auch kein Luxus, den ſich
Menſchen leiſten ſollten, die Ueberfluß
Zeit und Geld haben. Sie iſt vielmehr de
zuverläſſige Wegweiſer, der ün
behrliche Ratgeber und der nie ermüden
Künder der neuen deutſchen Staatsidee. d
halb iſt die Zeitung kein Ding, das überſüſ
wird, wenn die Jahreszeit den vollen
beitseinſatz des Bauern fordert; ſondern
rade dann wird ſie mit ihren Ratſchlig

reine Wirtſchaftsarbeit des deutſchen Bau
am eheſten des ideellen Fundaments bedü

das vor allem die parteiamtliſſ
Preſſe des neuen Staates unermüdlich
Wort und Bild ſtützt und ausbauen hilft

Wer keine Zeitung lieſt, gibt zu erkennt
daß ihm das Geſchick unſeres Volkes nicht ſ
derlich am Herzen liegt. Jch erwarte da
daß alle Bauern und Landwirte Sachſen n
halts auch in den Sommermonaten ihrer pan
teiamtlichen Zeitung die Treue halten
ſelbſt zum Nutzen, der alten Kampfpreſſe in
Dank, dem ganzen Volke zum Gewinn.

gez. Eggeling,
Landesbauernführer SachſenAnhalts

Finniſche Kunſt in Berlin
Eine bedeutſame Ausſtellung

Alfred Roſenberg ſpricht

Jn den Ausſtellungsräumen der NS
Kulturgemeinde in Berlin wurde
geſtern die Erſte Finniſche Kunſtausſtellung
in Deutſchland eröffnet, die von der Finni-
ſchen Regierung in Gemeinſchaft mit der
RKordiſchen Geſellſchaft und der NS-
Kulturgemeinde veranſtaltet wird. Das
Protektorat hat für Finnland der finniſche
Geſandte in Berlin, Herr Wuorimaa über
nommen, deutſcherſeits iſt der Beauftragte des
Führers für die geſamte geiſtige und weltan
ſchauliche Erziehung der NSDAP, Reichsleiter
Alfred Roſenberg, Schirmherr der
Ausſtellung

Die feierliche Eröffnung wurde eingeleitet
mit Liedvorträgen der finniſchen Sängerin
Moja Petrikowſki. Die Künſtlerin ſang
eindrucksvolle und tief empfundene Lieder des
Finnen Kilpinen, am Flügel begleitet
von Hermann Hoppe. Danach richtete
der finniſche Geſandte Wuorimaga Be
grüßungswoörte an die Verſammlung, die in
der Hauptſache aus Mitgliedern des Diplo
matiſchen Korps beſtand. Man bemerkte
zahlreiche Geſandte, darunter auch
den Botſchafter der Sowjet-Union, Saritz,
Reichsaußenminiſter von Neurath und füh
rende Männer der Bewegung und des Staates.
Geſandter Wuorimaag ſchloß ſeine Anſprache
mit folgenden herzlichen Worten:

„Es iſt mir eine große Freude, das Zu
ſtandekommen unſerer Kunſtausſtellung in
Berlin zu begrüßen. Die deutſchen Veran
ſtalter verdienen großes Lob. Ganz beſonders
habe ich die Ehre, im Auftrage meiner Regie
rung Herrn Roſen berg dafür zu danken,
daß er zugeſtimmt hat das Protektorat der
Ausſtellung zu übernehmen. Desgleichen be
ehre ich mich, der Nordiſchen Geſell
ſchaft und National ſozialiſtiſchen
Külturgemeinde zu danken, die, ohne
ihre Kräfte zu ſchonen um die praktiſche Seite

der Ausſtellung geſorgt haben, und ich gebe
der Hoffnung Ausdruck, daß auch dieſe Aus
ſtellung dazu beitragen wird, das Gedeihen
der Kulturbeziehungen zwiſchen unſeren Län
dern zu befeſtigen.“

Nachdem alsdann Dr. Hintzze, der Jnten
dant der finniſchen Kunſthalle zu Helſinki
einige Ausführungen über das Weſen der
finniſchen Kunſt r hatte, ergriff Reichs
leiter Alfred Roſenberg das Wort zu
Ausführungen, entnehmen:

„Unſere Gedanken ſchweifen über die heu
tige Stunde hinaus zu jenen Schickſalstagen,
da die politiſchen Geſchicke Deutſchlands und
Finnlands unmittelbar miteinander ver
knüpft waren. Dieſe Schickſalstage von 1918
ſind im Gedächtnis beider Völker die ganzen
langen Jahre über lebendig geblieben und die
Erinnerungsfeiern in Helſingfors haben das
Bewußtſein der Erlebniſſe der damaligen Zeit
immer wieder wach erhalten. Die Wege der
Staatspolitik ſind nicht immer vom guten
Willen des einen oder anderen Staatsmannes
beſtimmt, ungeheure Ereigniſſe und ein von
gutem Willen oft vollkommen unabhängiger
außenpolitiſcher Druck zwingen manchmal zu
Maßnahmen der Selbſterhaltung, die nicht den
gegenſeitig vielleicht vorhandenen menſchlichen
Sympathien nach einer anderen Seite hin
Rechnung tragen können. Das zu behandelnaber iſt Fente nicht unſere Aufgabe, wohl aber

wollen wir gerade der alten menſchlichen Ver
bundenheit zwiſchen Finnland und Deutſchland
heute gedenken. Jnmitten der furchtbaren
15 Jahre, die Deutſchland nach 1918 zu erleben
hatte, iſt der Dank des finniſchen Volkes
wenigſtens ein beglückendes Ereignis dieſer
Leidenszeit geweſen und zeigte uns immer
wieder jenen inneren Anſtand und jene
ritterliche Geſinnung, die wir ſtets bei den
Söhnen und Töchtern des Landes der tauſend
Seen und des harten Granits geliebt und ge
achtet haben. Wir ſind dabei der tiefen Ueber
zeugung, daß dieſer innere Weſens und
Charakterkern des geſamten finniſchen
Volkstums auch ſeinen Ausdruck in der Kunſt
dieſer Nation finden muß, und ſo glaube ich,

denen wir folgendes

daß, wenn wir des Einen gedenken, wir zu
u auch den Urgrund des Schaffens auf

ünſtleriſchem Gebiete aufgezeigt haben.
Die herbe Geſinnung, die einer ausſchweifen
den Phantaſtik abholde und von innerer
Stärke getragene Kunſt, die wir hier in ihrer
geſchichtlichen Entwicklung vor uns erblicken,
bilden eine Einheit alles deſſen, was das
finniſche Volk in ſeinem politiſchen Freiheits
kampf, in ſeiner ſportlichen Kraft, in ſeinem
ganzen Denken uns zu offenbaren hat.“

Die Ausſtellung gibt einen lückenloſen
Ueberblick über die finniſche Kunſt der letzten
fünfzig Jahre, das heißt über die geſamte
neue finniſche Kunſt, da erſt in der Mitte des
vorigen Jahrhunderts Finnland begonnen hat,
aktiven Anteil an dem modernen europäiſchen
Kunſtſchaffen zu nehmen. Es war die

Düſſeldorfer Malerſchule, die zuerſt
finniſche Künſtler ausgebildet und beeinflußt
hat. Sehr bald aber entwickelt ſich in den
Werken eine ſtarke nationale Eigen-
art. Die um das Jahr 1860 geborenen Maler
Edelfeldt, GallenKallelg und Järnefeldt ſind
jetzt in Berlin mit Bildern aus ihren ver

Schaffensperioden vertreten, die
ämtlich nicht nur vollendete Technik, ſondern

auch ein ſtarkes und eigenes Ausdrucks
vermögen beweiſen. Eine geradezu außer
ordentliche, feurige und dennoch gebändigte
Ausdruckskraft beſitzen die finniſchen
Expreſſioniſten der um das Jahr 1880 ge
borenen Generation: Sallinen, Collin, Cawen.
Das iſt ein Expreſſionismus, der die Gegeben
heiten der Wirklichkeit nicht mißachtet und
deshalb als Kunſtform bedeutend und wertvoll
iſt. Bezeichnend iſt es, daß dieſe nordiſchen
Künſtler in ihrem Expreſſionismus keine
Formentſtellungen betreiben, die das Weſen
der bildenden Kunſt auf den Kopf ſtellen,
ſondern daß ſie dieſen modernen Ausdruck
im Mittel der Farbe ſuchen und finden. Wohl
finden ſich, beſonders aus den letzten Jahren,
auch einige Künſtler, deren Geſtaltungs
prinzipien wir ablehnen, dieſe Fälle ſind
aber vereinzelt.

Nach dem Expreſſionismus ſind auch alle
anderen europäiſchen Stilerſcheinungen durch

finniſche Künſtler vertreten. Was es h
auch ſei: Stets fühlen wir uns r de
Werke ſtark beeindruckt. Kaum jemals könn
das Erlebnis nordiſcher Blut
verwandtſchaft unmittelbarer
ſtärker ſein als beim Beſuch dieſer An
ſtellung. Und die deutſchen Künſtler werden
von hier ſtärkſte Anregung en empfart
können.

Wie wir von Gaukulturwart Dr.
mann erfahren, dürfen wir in Halle m
rechnen, daß die Ausſtellung durch vent
lung der NS-Kulturgemeinde auch aht n
kommt, weshalb wir uns nähere Ausfü n
vorbehalten können. Dr. Bergkel

die Bayreuther Feſtſpiele 1956

Die Bühnenfeſtſpiele 1936 beginnen
19. Juli und ſchlieben am d1. Augiſt
Zeit vom 31. Juli bis 17. Auguſt werden
Feſtſpiele mit Rüchſicht auf die Bl
unterbrochen. Es gelangen zur Auffüh m
Lohengrin im erſten Feſtſpietan in
dreimal, im zweiten dreimal, Par i Anel
erſten Abſchnitt zweimal, im zweiten die

Richard Tauber wird unverſchän

5 etJmmer noch iſt Richard Tauber n
höchſtbezahlten Tenöre der Welt. 3
auch in Deutſchland nicht mehr auftr breitet
hier ſeine Schallplatten doch mehr n
als es unbedingt nötig iſt. Zur Zei e denHerr Tauber nun in London und Mgrennt
Auftrag erhalten, anläßlich der Feierl und
u Regierungsjubiläum im engliſche s do
unk zu ſingen. Er verlangte jedoch erhielt

pelte Honorar und, als er es ich ne
weigerte er ſich, zu ſingen. DiesTaubers iſt um ſo unverſchämter en en
wohl ſelber nicht verborgen geblien
kann, daß ſeine Stimme den hege hen
Glanzes bereits ſeit einiger e
ſchritten hat.
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gyrannen des Hrühlings
Eeſtrengen Herren haben, ſo altHie d n W nichts von ihrem ge

ſteten Regiment eingebüßt. Auch in dieſem
ürchte ſind e auf der Bildfläche erſchienen.
Je us, ſeines Zeichens Biſchof zue in Frankreich und Vater der feier
Pienn Bittgänge zum Schutz der Fluren, ſoll
len Mai 177, Pankratius, deſſen

angeb

auſ mat letzter Biſchof des einſt berühmten

er (des römiſchen Atuatucg) als faſt
ertjahriger Greis am 13. Mai 403 das
nie geſegnet haben.

i ſtrengen r Inan mit größtem Mißtrauen be
ore 13. Mai in der Witterungskunde

v ße Rolle.

P wiebe, da gerade ſie den Reben ſehr oft
roßen Schaden zufügen. Kein Wunder, daß

dern Serre ſtehlen wie der Spatz.“ „Pan-
kratius und Servatius bringen oft noch viel
Petdruß Jn der Lüneburger Heide und
überall dort, wo Schafzucht betrieben wird, ge
hört es zu den ungeſchriebenen Geſetzen, die
Tiere nicht vor Beendigung der „Eisherrſchaft“
u ſcheren. „Wer ſin Schaap ſcheert vörHanltag hett de Wull lewer als det Schaap.“

Mag auch die Wiſſenſchaft die eigentümliche
Erſcheinung des Temperaturwechſels um die
Ritle des Wonnemonats längſt geklärt
haben: Dieſe Tatſache ändert nichts daran, daß
die Eisheiligen zu den gefährlichſten Tyrannen
des Frühlings gehören. Sind ſie glücklich
überſtanden Und zeigt auch St. Urban ſich
an 25. Mai von der liebenswürdigſten Seite,
ſchen die Bauern der Ernte hoffnungsfroh
entgegen.

heuer Gauſtudentenbundführer

Mit Pg. Alfred Detering, der aus
amensgründen mit Beginn dieſes Semeſters
h Amt als Gauſtudentenbunds-
hrer abgegeben hat, ſcheidet einer der
iülteſten Nazi Studenten aus der Hochſchul
politik aus. Seit 1930 iſt Pg. Detering
aktiv in der Partei und in der SA. Von der
großen Zahl der ihm übertragenen Aemter ſei
nur erwähnt, daß er 1933 Führer der Hoch
ſchulgruppe Halle des NSDe-Studentenbundes
und der Halliſchen Studentenſchaft wurde und
1934 nach der Neuorganiſation des NSDStB
durch den Gauleiter als erſter Gauſtudenten
bündsführer Halle Merſeburg beſtätigt wurde.
Das ehemalige Kameradſchaſtshaus und jetzige
Haus des NSDStudentenbundes iſt von ihm
geſhaffen. Es iſt der Mittelpunkt der jungen
nationalſozialiſtiſchen Mannſchaft der Univer
ſität geworden.

Sein Nachfolger iſt Pg. Fritz Nobel, der
benfalls, als alter Pg. und SAMann, im
NSDStB und in der Halliſchen Studentenſchaft
mitgearbeitet hat und ſeit einer Reihe von
Semeſtern Stellvertreter von Pg. Detering
geweſen iſt.

Kann der Joo nicht billiger werden?

d Anſer Aufſatz über den Zoologiſchen Garten,
en wir vorgeſtern veröffentlichten, hat uns

en unſerem Leſerkreis eine Anzahl zuſtim
u Zuſchriften gebracht, die 9 u. a. auch
Z den Eintrittspreiſen befaſſen. Z. V.

ird uns geſchrieben

u war ca. 15 Jahre Abonnent, als meine5 en Kinder nöch klein waren. Am 3. Oſter
r wollte ich wieder einmal mit meiner
n 9 Erwachſene und 4 Gäſte nach

geld gehen. Jch hätte allein an Eintritts
0,40 Mark bezahlen, dazu noch die Zeche

denn man will ſich auch einmal ausruhen.
Wegen dieſer hohen Koſten ſind wir dann
lieber in die Heide gegangen. Jch würde an
Jhrer Stelle dem Zoo einmal den Vorſchlag
machen, an den Sonntagen die Eintrittspreiſe
auf die Hälfte zu ermäßigen oder wenigſtens
bei Abnahme von 6 Karten an den Preis um
die Hälfte herabzuſetzen. Jch glaube beſtimmt,
daß dann der Beſuch auch größer würde; denn
3000 Perſonen à 0,40 Mark iſt doch immer
noch beſſer als 1000 à 0,80 Mark.

Wir gehen wohl nicht fehl in der Annahme,
daß dieſer Vorſchlag aus dem Herzen eines
großen Teiles der Hallenſer kommt. Es iſt
zwar nicht zu verkennen, daß gerade der Zoo
Betrieb als wirtſchaftliches Anternehmen einen
ſehr hohen Unkoſtenſatz aufzuweiſen hat, ſchon
in Hinſicht auf die großen Futterkoſten, die ein
umfangreicher Tierpark veranlaßt. Jmmerhin
glauben wir wohl, daß es ſich lohnen würde,
an zuſtändiger Stelle ſich mit dem Problem der
Eintrittspreisermäßigung zu beſchäftigen, vor
ausgeſetzt, daß es noch nicht geſchehen iſt. Die
geſamte Einwohnerſchaft würde für eine
finanzielle Erleichterung beim ZooBeſuch
zweifellos dankbar ſein.

Tarifvergünſtigungen ab 15. Mai
Fahrpreisermäßigung auf der Reichsbahn.

Mit Beginn des Sommerfahrplans am
15. Mai treten bei der Reichsbahn auch
neue Tariferleichterungen in Kraft.
So wird zur Förderung des Sports eine Fahr
preisermäßigung von 50 Prozent eingeführt,
die bei gemeinſchaftlichen Fahrten zu Sport
veranſtalkungen von mindeſtens ſechs Erwach-
ſenen allen Mitgliedern der dem Deutſchen
Reichsbund für Leibesübungen angeſchloſſenen
Sportvereine gewährt wird. Eine gleiche Er
mäßigung iſt auch für den Beſuch von Kriegs
gräbern für die nächſten Angehörigen der im
Weltkrieg gefallenen und im Jnland beſtatte
ten deutſchen Soldaten vorgeſehen. Bei den
Fahrpreisermäßigungen für Kinderreiche iſt
die Altersgrenze der Kinder von 18 auf
21 Jahre heraufgeſetzt worden. Auch Auslän
der und im Auslande lebende Deutſche können
dieſe Ermäßigung jetzt in Anſpruch nehmen.

Jnſtandſetzungsarbeiten mit Reichszuſchuß.
Der Reichs und preußiſche Arbeitsminiſter
weiſt darauf hin, daß Jnſtandſetzungs und
Umbauarbeiten, für die ein Reichszuſchuß in
Ausſicht geſtellt iſt, ſpäteſtens am 30. Juni
1935 beendet ſein müſſen. Ein Hinausſchieben
der Friſt wird nicht eintreten.

DIE GAUSTADT HALLE 1 Beiblatt, Nr. H2

Ein englischer Händel- Verehrer übersandte dem Deutsch Englischen Kulturaustausch für
seine Händel- Sammlung das obige Bild, das der Britische Rundfunk zu Händels
250. Geburtstag veröffentlichte und von allen englischen Volkskreisen in überraschender
Zahl gekauft wurde. Das Bild zeigt den alten erblindeten Händel am Ende seines Lebens.
Vor seinem Schreibtisch sitzt der Meister, von Gicht gequält und zu krank, um die Speisen,
die ihm einst besondere Freude machten, genießen zu können. Nur die lange Tonpfeife
fröstet ihn An der Wand hängt das bekannte Händelbildnis, das jetzt im Besitz der
englischen National Portrait Galery ist und den Komponisten in seiner Jugend darstellt.

Halle wird ſingende und klingende Stadt
Programm des erſten Sängergaufeſtes

Jn allen Städten und Dörfern des Sänger
gaues SachſenAnhalt rüſten ſich die Geſang
vereine für das am 29., 30. Juni und 1. Juli
in Halle ſtattfindende GauSängerfeſt.
Rach den visher vorliegenden vorläufigen

Zwei Mülter 32 Kinder
Geſpräch mit Halles kinderreichſten Müttern

Frau Marie Saal

Es gibt in unſerer Stadt gewiß viele
Mütter, die vier, fünf, ſechs oder noch mehr
Kinder ihr eigen nennen können. Aber Müt-
ter mit einer Kinderzahl von über einem
Dutzend dürften wohl ganz vereinzelt daſtehen.

Wir haben uns aus Anlaß des Muttertages
den beiden kinderreichſten Frauen
von Halle, Frau Emma Köhler, Pla-
nenger Weg 19 und Frau Marie Saal,
Schwimmerweg 27 im Namen der MNZ zu
ihrem Ehrentag einen Blumengruß und eine
kleine Gabe überbracht.

Frau Köhler hat 19 Kindern das Leben
geſchenkt, von denen ſie durch den Tod ſechs
wieder verloren hat. as es für eine Mutter
heißt, allein neun Jungens großzuziehen,
kann man ſchwer ermeſſen. Das älteſte Kind
iſt heute 28, das jüngſte 8 Jahre alt und
wie wir feſtſtellen konnten ſind ſie alle durch
Mutters Fürſorge kräftig und wohlgeraten.
Es iſt doch kklar, daß man alles für
die Kinder tut ſo wehrte Frau Köh-
ler, als man von ihrer Arbeit und Mutter
ſorge ſprach.

Frau Emma Köhler

Frau Saal iſt Mutter von 13 Kindern,
von denen heute noch 12 am Leben ſind: acht
Jungen und vier Mädchen; ſie ſind zumeiſt
ſchon verheiratet und haben die Mutter in
ihrer hübſchen kleinen Wohnung zurückgelaſſen.

„Ja, ja 13 Kinder, da gabsimmer viel zu ſchaffen meinte
ſchmunzelnd Frau Saal, „und da muß ich
immer lachen, wenn heute einejunge Fraumitihremeinen Kinde
kaum fertig werden will

Das ſind zwei Mütter, die es ganz beſon
ders zu ehren gilt!

Heimalfeſt der Elſaß-Lokhringer

Am Sonnabend, den 18. Mai, 20 Uhr, Neumarkt
Schützenhaus, feiert die halliſche Ortsgruppe des Bun
des der Elſaß-Lothringer ihr in weiten Kreiſen unſerer
Stadt ſeit Jahren bekanntes und beliebtes Heimatfeſt.
Durch Bild, Ton und Wort wird die Pflege innerer
Verbundenheit mit ElſaßLothringen dargetan. An die
dem Heimatgedanken dienende Vortragsfolge ſchließt ſich
allgemeiner Tanz an. Jedermann, der Anteil nimmt
an der Erhaltung alten deutſchen Kulturgebietes, iſt
zum Beſuch des Feſtes herzlich eingeladen.

Meldungen iſt die Beteiligung ſchon eine recht
erfreuliche.

Das en dgültige Programm für die
Feſttage liegt nunmehr feſt. Den Auftakt
bilden am Sonnabend zwei große Feſt
konzerte in den größten Sälen Halles, im
„Stadtſchützenhaus“ und „Reichshof“. Das
Konzert im „Staädtſchützenhaus“ wird von drei
halliſchen Vereinen und zwar vom MGV. 1911,
der Halleſchen Liedertafel und dem Hermann
SchulzeChor (Gem. Chor) und einem Knaben-
chor und zweier Soliſten, das Konzert im
„Reichshof“ vom Magdeburger Lehrergeſang
verein ausgeführt. An das Konzert im „Stadt-
ſchützenhaus“ ſchließt ſich der offizielle Be
grüßungsabend an, während der Magde
burger Lehrergeſangverein im Anſchluß an ſein
Konzert im „Reichshof“ gegen 10 Uhr abends
noch eine allgemeine offene Liedſtunde auf dem
Hallmarkt veranſtalten wird.

Am Hauptfeſttag, dem Sonntag, wird
Halle eine ſingende und klingende Stadt ſein;
überall, auf allen Plätzen und in allen Lokalen
wird das deutſche Lied erklingen. Mit großen
Erwartungen ſieht die Sängerſchaft auf die
16 Stundenkonzerte größerer und auch
kleinerer Vereine. Der Feſtzug wird durch
die 16 Feſtwagen der einzelnen Kreiſe
ein beſonderes Gepräge erhalten. Die vater
ländiſche Kundgebung auf den Thing
ſtätten wird ſich zu einem gewaltigen Bekennk
nis zum deutſchen Lied und zum national
ſozialiſtiſchen Staat geſtalten. Anſprachen wer
den halten ein Vertreter der NSDAP,
Sängergauführer Kinner aus Deſſau und
ſtellvertretender Sängergauführer Dr. Becker
aus Halle. Umrahmt wird die Kundgebung
durch Maſſenchöre von über 20 000 Sängern.

Der dritte Feſttag, der Montag, iſt
dem geſelligen Teil gewidmet, es finden Aus
flüge in das romantiſche Saaletal ſtatt, am
Nachmittag eine Waſſerfahrt auf der Saale
mit Konzert.

Jn den nächſten Tagen wird in allen
Städten und Dörfern das Plakat des
Gauſängerfeſtes die Blicke aller Sänger
und Sängerinnen auf ſich lenken und nochmals
zur Teilnahme an dem Feſte erinnern.
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Heute in Haſe
Stadttheater: 15 bis gegen 17.45 Uhr Agnes

Bernauer. 19.30 bis gegen 22.15 Uhr
Mascottchen.

Walhallatheater: Weltklaſſe am Start, 20.15.
Stadthaus: Kunſtausſtellung.
Ufa: Baboona.
Ritterhaus: Das leuchtende Ziel.
CT-Riebeckplatz: Der bunte Schleier.
CTUlrichſtraße: Ein Mädel aus guter Familie.
CT-Schauburg: Katze im Sack.
Capitol: Der Traum vom Rhein.
Burgtheater: Victor und Victoria
Wintergarten: Fünf-Uhr-Tee und Kleinkunſt.,
Aſtoria: Kabarett und Tanz.
Bierhaus Engelhardt: Damenkapelle Starp,



Kur Fronkſoldaten mit dem Fronkehrenkreuz
Die Kyffhäuſerfahne der Kameradſchaft Halle wurde geweiht

Der große Saal des Reichshofes war
geſtern abend dicht mit den Kameraden des
Kyffhäuſerbundes beſetzt, als unter den Klän
gen der Kapelle die Fahnen einmarſchierten.
450 Mitglieder zählt die Frontkamerad-
ſchaft 1914—1918 in Halle als die einzige
Organiſation, die nur Frontſoldaten auf
nimmt, die ſich durch den Beſitz des Front
ehrenkreuzes mit Schwertern ausweiſen können.
Nur wirkliche Frontkämpfer alſo, ſo ſagte
Kameradſchaftsführer Ed. Lehr, die ſich treu
zum Staate Adolf Hitlers bekennen, finden
ſich hier mit ihren Gäſten zuſammen. Dieſer
echte Frontſoldat habe heute in Deutſchland
wieder einen Ehrenplatz erhalten. Ueberall
finde er Ehrung, Dankbarkeit und An-
erkennung, wie auch das Beiſpiel einer
halliſchen Firma zeige, die für einenKameraden, dem der Arm abgeſchoſſen worden
ſei, doch noch einen Arbeitsplatz gefunden habe.

Die Verbindung des alten Frontſoldaten
tums mit dem Kämpfertum des neuen Deutſch
land ſtellte ſymboliſch ein Feldſoldat im Stahl-

HALIE
Die Teilnehmer der Kraft- durchFreude Fahrt nach Berchtesgaden ſindheute gegen 19.40 Uhr abgefahren.

Geſtern gegen 9 Ahr paſſierte der Hilfszug
„Bayern“ die Gauſtadt Halle durch die Große
Steinſtraße in Richtung Markt. Der bekannte
Zug erregte allgemeines Aufſehen.

Gegen 9.15 Uhr ſtießen geſtern an der Ecke
Ludwig Wucherer und Fritz-zReu
er Straße ein Laſtzug und ein Liefer
kraftwagen zuſammen. Der Laſtzug wurde
leicht, der Lieferkraftwagen erheblich be
ſchädigt.

Durch den Sturz eines Pferdes entſtand
geſtern in der Burgſtraße eine Verkehrs
ſtörung von ſieben Minuten.

Auf dem Hallmarkt wurde ein Rad
fahrer von einem Perſonenkraftwagen ange

Bade- Artikel Gummi Bieder
fahren. Das Fahrrad wurde ſtark beſchädigt.
Der Radfahrer trug Hautabſchürfungen am
linken Unterarm davon.

Vor dem Grundſtück Merſeburger
Straße 40 wurde ein Pferdegeſpann- von
einem überholenden Lieferkraftwagen ange
fahren. Der Lieferkraftwagen wurde ſtark
beſchädigt, ein Pferde leicht verletzt.

Vor der Artilleriekaſerne führ ein
Motorwagen der Straßenbahn gegen einen
dort haltenden Perſonenkraftwagen. Letzterer
wurde erheblich beſchädigt, aber Perſonen
nicht verletzt.

Am Kolkturm in der Heide ging ein
Pferd durch und warf ſeinen Reiter ab. Das
Pferd wurde von einem Polizeibeamten auf
gehalten.

Frühlingsfeſt beim Lobedachor
Auf der Lobedaburg, heute eine

Schulungsburg der Partei, fand 1930 eine
Sitzung der Männerchöre im damaligen
Reichsbund der Männerchöre ſtatt. Die Ver
treter dieſer Chöre waren nicht mehr zufrie
den mit dem Liedergut, das damals in
Deutſchland geſungen wurde und wollten das
deutſche Lied reformieren. Aus dieſem Ge
danken heraus entſtand der Lobedabund,
erwuchs die Lobeda Literatur. Dieſe
Lobedabewegung hat ſich ein großes Verdienſt
erworben auf dem Gebiet der Erneuerung des
deutſchen Muſiklebens, namentlich was die
Förderung des Volksliedes betrifft. Ein gut
Teil nationalſozialiſtiſcher Kulturarbeit wurde
hier geleiſtet.

Der geſtrige Abend des Lobedachors Halle
ſtand im Zeichen des Volksliedes, des volks
liedhaften Frühlingsliedes und volkslied-
mäßiger Soldatenlieder. Es ſchien immerhin
ein Wagnis, einen ganzen Abend mit ſchlich
ten Volksliederweiſen ausfüllen zu wollen,
aber der Erfolg des Abends bewies, daß die
Zeit des ſchlichten, in Melodie und Tonbau
keicht verſtändlichen Liedes wiedergekommen
iſt, das Publikum zeigte ſich dankbar und
kargte nicht mit Beifall. Der vorzüglich ge
ſchulte Chor unter der Leitung des Chor-
meiſters Fritz Gittel war ein ſicheres Jn
ſtrument in der Hand ſeines Leiters. Nach
drei Männerchören a capella, von denen eine
Weiſe um 1600 nach dem Satz von Rein her
vorzuheben iſt, wurde das alte ſchwediſche Stu-
dentenlied „Jm Frühtau zu Berge wandern“
gemeinſam geſungen, dann folgten Kanons mit
Jnſtrumentälbegleitung und ein weiteres ge
meinſchaftkiches Lied. Drei gemiſchte Chöre
brachten unter anderem eine Weiſe aus Nord
mähren „Jm Märzen der Bauer“, ebenfalls
von Rein in Satz gebracht, und das prächtige
alte Anſingelied: „Der Maien iſt kommen
nach dem Satz von Arnim Knab. Zum Schluß
erfreuten die Männerchöre mit Soldaten
liedern.

Zwiſchen die einzelnen Liedergruppen hatte
man Volkstänze eingelegt, welche die

et

helm dar. Dies leitete über zu der Weihe
der Kyffhäuſerfahne der Kamerad-
ſchaft Halle. Der Kuffhäuſerführer in
Halle, Pg. Büff, gab einen Rückblick auf die
Entwicklung des Kyffhäuſerbundes von ſeinen
Anfängen bis heute. Er ſtreifte hierbei auch
die ſoziale Arbeit des Reichskriegerbundes, die
u. a. die Betreuung von fünf e
häuſern, von erholungsbedürftigen Kameraden
umfaßt. Das neue Reich ſtellt dem Reichs
kriegerbund Kyffhäuſer neue Aufgaben, die
erfüllt werden müſſen im Gedenken an die
Toten des Krieges und des Kampfes um das
neue Deutſchland.

Dieſen zu Ehren ſenkten ſich die Fahnen,
rin das Lied vom guten Kameraden Damit übergab Pg. Sutf die neue Fahne dem

Kameradſchaftsführer Lehr.

Vom Weſen des Frontſoldaten-t um s ſprach Pg. Dr. Noack eindringlicheWorte. Den Frontſoldaten Adolf Hitler ſtellte

er vor Augen. Niemand habe ſo ſchön und
richtig darüber geſagt, was zu ſagen ſei. „Die
Kriegsfreiwilligen vom Regiment Liſt hatten
vielleicht nicht recht zu kämpfen gewußt, zu
ſterben aber wußten ſie wie alte Soldaten.“
So wurde aus jedem, der 1914—1918 ins Feld
rückte, der Frontſoldat, der ſeine Pflicht tat
nichts als ſeine Pflicht für Deutschland. Es
kam der Zuſammenbruch, aus dem erſt der
Führer uns wieder erlöſte. Jetzt aber ging das
Kampferlebnis des Krieges über in das Er
lebnis des Kampfes um die deutſche
Seele, und dieſer Kampf war ſiegreich. Wir
ſind heute ſtolz, daß der Führer wieder ins
Licht rückte, worum draußen gekämpft wurde;
um die deutſche Erde, für Scholle und Heimat.
Dieſe braune Scholle, Blut und Boden ſind

uns das Heiligſte. So erwuchs aus dem
Soldatenrock des Weltkrieges das

raunhemd der Kämpfer des Dritten Reiches.
Pg. Os wald griff das Thema auf, ſprach

davon, daß in der Zeit vor der Machtüber
nahme jeder nur nach ſeinen Rechten gefragt
habe. Der Nationalſozialismus aber ſagt:
„Das größte Recht des deutſchen Menſchen iſt,
daß er Pflichten erfüllen darf, nicht nur für
ſich allein, ſondern vor allen Dingen für das
deutſche Volk.“ So haben auch die Front
ſoldaten heute im echten Frontgeiſte politiſche
und weltanſchauliche Kämpfer für den Natio
nalſozialismus zu ſein, lebendige Schutzmauer
gegen alles Ueberſtaatliche und Fremde für
alle Zeiten. Jn der Erkenntnis, daß unſer
heiliges Land nicht in Paläſtina liegt, ſon
dern daß es unſer deutſches Vaterland iſt. Daß
unſere heiligen Gräber die Gräber derer ſind,
die für Deutſchland fielen. So wie ſie es taten,
gilt es heute für uns, für Deutſchland zu
ſtehen, täglich und ſtündlich, auf dem Arbeits
platz, an jeder Stelle.

Hatten Führergruß, Deutſchland und Horſt
Weſſel-Lied die Treue zu Führer und Volk be
kundet, ſo wurde auch in den Schaft der
alten Hindenburgflagge der Ka
meradſchaft, die an der Spitze nunmehr
das Frontehrenkreuz trägt, zwei Doku
mente hineingelegt, deren eines alle Front
kameraden der Kameradſchaft Halle mit
Namen aufführt, deren anderes die Erklärunder Treue zu Adolf Hitler enthält. Aufahelich
ſoll das erſte Dokument erneuert werden, wo

bei die Namen der zur großen Armee Ab-
gerückten gekennzeichnet werden.

Gäſte der Wehrmacht und der Polizei, nicht
minder der Partei, bekundeten die Verbunden
heit zu den alten Soldaten, was äußerlich noch
dadurch dokumentiert wurde, daß junge Mäd
chen den jungen Kameraden des Reichsheeres
Blumenſträuße überreichten. Jn froher Ka-
meradſchaft, wobei natürlich auch das Tanzen
nicht vergeſſen wurde, blieb man noch länger
beiſammen.

Mitteldeutſcher Flugkag u Kennbahn Beſuch

Neue Veranſtaltungen von Kraft durch Freude

Die Kreiswartetagung der NS-
Gemeinſchaft Kraft durch Freude“,
Gau Halle-Merſeburg, die in Halleim Reſtaurant Rheinland ſtattfand,
gab ſehr intereſſante Aufſchlüſſe über das

rbeitsprogramm dieſer Parteigliederung.

Aus den Ausführungen der Gaureferenten
können wir heute ſchon folgendes mitteilen:

Das Amt für Reiſen, Wandern und Urlaub
hat jetzt neben faſt immer ausverkauften
Urlaubsfahrten in allen Kreiſen das Grup
e ſo organiſiert, daß ſchon in
feſen Wochen zahlloſe Wandergruppen unſere

Landſchaften durchſtreifen werden. Darüber
hinaus locken auch größere Fahrten zu ferneren
Zielen So hat bereits der Saalkreis für die
Zeit vom 14. bis 21. Juni eine Wanderung
durch die Rhön feſtgeſetzt, deren Fahrgeld nur
10 Mark beträgt, vom 20. bis 26. Juli eine
Wanderung durch den Bayeriſchen Wald mit
13 Mark Fahrgeld und vom 24. bis 30. Au uſt
eine Schwarzwaldwanderung mit 12 ark
Fahrgeldkoſten.

S iſt auch die Kraft durch FreudeSport bewegung. Nachdem innerhalb
weniger Wochen das Sportamt in Halle be
reits 90 Sportkurſe mit wöchentlich etwa 1500
Teilnehmern durchführen konnte und in Eis-
leben, Merſeburg, Weißenfels und Zeitz Stützpunkte errichtet dat. werden jetzt in Bitterfeld,

Gutempler Tanzgruppe muſtergültig vorführte.
„Das Droſſelneſt“, an bayriſche Volkstänze er
innernd, der „Windmüller“, ein Tanz aus der
nord deutſchen Tiefebene, „Die Dölziger
Mühle“ und den ſchönſten aller Tänze: die
entzückende „Sünnros“. Die Tänze bildeten
eine glückliche Ergänzung zu den Volksliedern
und verſtärkten den Geſamteindruck des
Abends, der ſpäter die Anweſenden beim fröh
lichen Tanz noch lange beiſammenhielt.

Alte Lakeiner krafen ſich

Zu einer Wiederſehensfeier trafen ſich die
„Alken Herren“, ehemaligen Schüler der La
ting, geſtern abend im „Hohenzollernhof:.
Eine frohe Stimmung beherrſchte den Abend,
der der Auffriſchung der Jugendzeit und
Pflege einer großen Tradition galt. Zahl-
reiche, von nah und fern herbeigekommene alte
Lateiner konnte Dr. Klaudius an die
frohen Tage einer goldenen Jugendzeit auf
den Franckeſchen Stiftungen er-innern. Den Dank der Schüler brachte er den
alten Lehrern gegenüber beſonders J
zum Ausdruck für die Stählung und das Rüſt
zeug, das ſie ihnen für das Leben gegeben
haben. Jn Dankbarkeit und Ehrfurcht ge
dachte er des Schöpfers der Latina, Auguſt
Hermann Francke.

Eine herzliche Begrüßung wurde auch noch
dem derzeitigen Oberſtudiendirektor der La
tina, Dr. Michaelis, gleichzeitig ſeinem
Nachfolger Max Dorn zuteil, der ſich das
Gelöbnis zu weiteren treuen Zuſammen
halten anſchloß. Die Treue zum Volk und
zum Führer faßte Dr. Klaudius im ührer
Heil zuſammen mit dem folgenden Deutſch
land und Horſt-Weſſel-Lied. Gemeinſamer
Geſang froher vaterländiſcher und Studenten
Lieder weckte die Stimmung, die immer wie
der alte Kameraden erfaßt, wenn ſie 5 nach
langer und erlebnisvoller Zeit in der Gauſtadt
Halle wiederſehen.

Naumburg und Wittenberg weitere Stütz
punkte errichtet, die unter Aufſicht des Hallen
ſer KdF-Sportamtes Kurſe für alle Sportarten
einrichten.

Zu dem großen Mitteldeutſchen
Flugtag, der am 28. Juli in Schkeuditz
ſtattfindet, konnte der Organiſator Pg. Ahlig
neue Einzelheiten mitteilen. Neben zahlloſen
Autobuſſen werden mehr als 50 Sonderzüge
aus den verſchiedenſten Kreisſtädten zur Ver
anſtaltung geleitet, für die ſchon der Flugzeug
gymnaſtiker Oskar Dimpfel, die Pilotin
Vera v. Biſſing, die Fallſchirmpilotin
Lieſel Schwab u. a. verpflichtet ſind.

Von beſonderem Jntereſſe iſt für die Hal
lenſet und die nächſtliegenden Kreiſe die Be
teiligung der NS- Gemeinſchaft „Kraft durch
Freude an den diesjährigen Veranſtal
tungen auf der Hallenſer Renn-
bahn. Schon zum erſten Renntag dieſer
Saiſon am 1. und 2. Juni werden von der
NS- Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“
Sondereintrittskarten für den Sat-
telplatz zum Preiſe von 0,50 zuzüglich einesOlympiaSportgroſchen ausgegeben. Vn dieſem

Preiſe ſind das offizielle Rennprogramm und
eine Sonderbroſchüre über Vollblützucht und
Rennen einbegriffen. Wahrſcheinlich werden
ſchon zu dieſer Veranſtaltung Sonderzüge
eingeſetzt.

Ufa, Alte Promenade:

Baboona

Das Land der Affen.

Das Nashorn im Berliner Zoo macht
wenigſtens an Sonntagnachmittagen, wenn die
Zuſeher ſich drängen einen zwar ſehr ärger
lichen, aber durchaus friedlichen Eindruck. Sei
es durch die an Kriegstänze der Maſſai er
innernden Klänge der Saxophone und Schlag-
werke der benachbarten Cafés, ſei es aus an
geborenem Schwermut, pflegt es unentwegt
rundum im Kreiſe zu gehen.

Jm Flugzeugexpeditionsfilm der beidenAfnikaforſchet Martin und Oſa Johnſon, der

augenblicklich im UfaTheater läuft, ſpielen
auch Nashörner Hauptrollen. Sie ſind aber
durchaus nicht ſo phlegmatiſch wie der Berliner
Kollege und gehen auch nicht ſo ſchwerfällig im
Kreiſe herum, ſondern ſie ſind höchſt beweglich,
laufen mit hochgeringeltem Schwänzlein um
her und ſuchen unentwegt, über ihr Horn auf
der Naſe hinwegblinzelnd, nach Angriffsob
jekten. Und es muß wahrlich kein angenehmes
Gefühl ſein, ſo mitten in den oſt und zentral
afrikaniſchen Steppen mit der Kamera im
Flugzeug zu ſitzen und ein derartig ungeſchlach
tes Bieſt langſam aber ſicher auf ſich zukommen
r ſehen. Da iſt es ſchon leichter einem Löwen,

er ſich am Flugzeug vorbeitrollt, einen Sack
Mehl aufs königliche Haupt zu ſchütten, daß er
mit gepuderter Perücke davonläuft, wie es ſich
Frau Oſa Johnſon nicht verſagen konnte. Das
wildeſte und ſchwärzeſte Afrika aus nächſter
Nähe, faſt greifbar zu ſehen, das iſt das Erlebnis, das der Beſucher dieſes Films hat.

Elefantenherden mit fünfhundert Tieren,
Zebras in unüberſehbaren Mengen, ſcheue
Gnus und flüchtige Gazellen: Jeder Meter des
Wun, bringt neue under. Die endloſe

züſtenei der Seenplatte, die eisgekrönten
Gipfel des Kenya und des Kilimandſcharo, die
großtierbevölkerten Steppen, tanzende Maſſais
Und Zergvölker als Vorbereitung der drama-tiſchen Aufnahmen aus dem Affenland Ba

Abend der Mülter
Muttertagsfeier bei den Kinderreithen

Da ſitzen wir nun im „Hoffäger 4etwa 160 kinderreichen Mutter Unſeren d
um den Vorabend des Muttertages t I
zu begehen. Auf aller Geſichter liegt ihnen
und ein berechtigter froher Stolz, u
hätte wohl auch mehr Grund, freudi d werund ſtolz erfüllt zu ſein als dieſe Mit c
der Bund der Kinderreichen, Orksgtuppennzu dieſem Feſtabend geladen hat. helle

Ein flotter Feſtmarſch eröffnet dieanſtaltung, dann nimmt der 1. Vorſiheidet
HG Halle im Reichsbund der Kinder
Pg. Jungblut, das Wort zu einer t en,
Änſprache, in der er inſonderheit die n
und ferner die Gäſte, u. a. die Vertreterindee
NSeFrauenſchaft, Frau Heſſe, begriſt n
die Mütter als die Trägerinnen des deuten
Volkes feiert. Das 12, Mal ſei es d. 7
OG Halle den Muttertag begehe. an v
würden die Mütter an dieſem Tag auch v
mit einer Theaterfreikarte erfreut der

Und nun rollte ein buntes und abwreiches Programm vor uns ab. Heer s
ſabeth Budek vorgetragenen Prolo reiſich flotte Muſikſtücke der Kapelle ren
an, geſangliche Darbietungen des Singhe
des Bundes beſonders gut der Frag uunter Leitung von Johannes entt
mann, weiter deklamatoriſche Vor tig
(Amanda Thiele), und humoriſtiſchet wie
geſang. Jm Mittelpunkt des Abends ſtand di
Feſtrede, gehalten vom 1. Vorſitzenden
Jungblut, der die kinderreichen Aue
ehrte und eingangs betonte, daß gerade ikinderreichen Familien bedeutende Vennit

keiten hervorgegangen ſeien. Es fehle unſeren
Volk heute 1428 Millionen Jugend jetztten ſich die böſen Auswirkungen des überalſt

ſchen Zeitalters, das das Kein, Ein die
Zweikinderſyſtem propagiert habe. Der Reichs
bund der Kinderreichen wolle unſer Viſt
unſere Frauen wieder zurückrufen zu hre
Pflicht gegenüber Volk und Vaterland. Da
gebühre den hier verſammelten Müttern ſt
ihre Liebe, Fürſorge und Treue. Anſchließend
überbringt Vikar Kainzen von der S
Georgen Gemeinde die Grüße der Kirche und
würdigt gleichfalls das Wirken der Müllet

ſind

den, und die Loſe zu einer Blumentom
bringen den Teilnehmerinnen ſchönſte Gewi
an Geranien, Hortenſien oder Azaleen, Und
mancher Mutterplatz iſt rings umſtanden von
den Kindern der Flora, die von Mann de
Sohn oder Tochter gewonnen und ihr n
gebracht werden.

Zum Schluß der wohlgelungenen Feier gilt
es ſogar noch ein Theaterſtück, ein kleines Li
ſpiel „Das ſelige Ehepaar“, das größte Heiten
keit auslöſt.

Eine Egge lag an der Ecke

Jn der Leibnitzſtraße wurden die vor ein
Egge geſpannten Pferde des ar
lichen Jnſtitutes unruhig und gingen dut
Jn der Deſſauer Straße wurde dabei ein m

Fahrradteile Gummi Biedet
Holz beladener Handwagen umgeworfen, wo
bei die Egge verloren ging und an einer Cte
liegen blieb. Die Pferde raſten weiter ind
wurden in der Leſſingſtraße aufgehalten
Sattelpferde trug Verletzungen davon
Handwagen wurde ſtark beſchädigt, aber Men
ſchen wurden nicht verletzt.

boong wer Afrika in ſeiner Anberühtthet
kennen lernen will, wird mit Jntereſſe die
Film ſehen. W

Billig nach Dresden
Zahlreichen Anfragen zufolge geben n

bekannt, daß für auswärtige Teilnehmer
der MN3HapageSonderfahrt uDresden gegen Vorlage der Sonderzige
karte bei den einzelnen Fahrkartenausgeh
im Umkreis von 100 Kilometern von i
50 Prozent ermäßigte Anſchlußfahrkarten
Ausgabe gelangen. Sofortiges Löſen 9
Sonderzugfahrkarten empfehlen wir in an
betracht der außerordentlich ſtarken Nah
dringend. Die verbilligten Sondergugfahriun
ſind erhältlich im HapagReiſebüro in
im Roten Turm. Her Fahrpreis bettät
Halle hin und zurück 2. Klaſſe
z. Klaſſe 5,10 M., ab Schkeuditz 3. Klaſſe
Mark einſchließlich Teilnehmerabzeichen.

Schleſien iſt ſchön
gikolaDie Ortsgruppe Univerſität zeigte im St le

die Lichtbildreihe: Schleſien. Sie umfaßt lſſge
Aufnahmen einer Wäanderung durch die Khene
Lande. Ob Sommer oder Winter zu jeder en
lohnt ſich der Beſuch ſchleſiſcher. LändernWinterſportgelegenheiten im Rieſengebirge en
märchenhaften Winter- und Rauhreiſlandſchaf
erſchütternd wirken die Bilder einer willkür
ziehung welſchen Neides: hier die Aceerflur mim!
ſchnitken, ein Teil ſeines Bodens legt nun ehe
land, oder aber die abgebrochene Grengbrüdke,
in der Landſchaft plötzlich auftaucht, ver
Mühlengrundſtück, welches ſelbſt durch di der
teilt wird! Aber dagegen ſah man auch Bild neuen
Zeugnis gaben von dem Schaffenswillen t
deutſchen Reiches, und welche noch nach Je
an den Aufbruch des Volkes, an die „Waſſenn
innert werden, wie der Ausbau der a
deren Erſtelluig auf Friedrich den Großen en
und der Neu oder Ausbau großer oſenn

So gab der Vortrag einen Querſchnit hörer
ſchleſiſche Land, der ſicher bei vielen der mal m
Seſchauter den Wunſch geweckt hat, ſelbſt e n
ſchönen Teil Deutſchlands zu beſuchen e
zu lernen.
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Dessau ruft
vis 7. Heuert (Juli) 1935 findetren das 1. Gaufeſt des Deutſchen

in nes für Leibesübungen (DRfL) im
Feihſitte (Thüringen, Provinz Sachſen, An

u ſatt. Es iſt nicht, wie irrtümlich da und
ſalt) Ingenommen wird, nur ein Feſt der
er ſondern eine große Heerſchau aller
4 ſachämter des DRfL

guptmann Renovan z „„Magdeburg, der
uftragte des Reichsſportführers für das

Vea Ihiet, hat in dieſen Tagen erneut an
Géportler und Turner einen Aufruf er
alle dem er darauf hinweiſt, daß nicht
ſie an Wettkämpfen uſw. teilnehmenden
nur Atsmitglieder dem Rufe Deſſaus zuu wen ſondern, daß Sinn und Zweck

eſtes erſt erfüllt ſeien, wenn von den
s1 000 Turnern und 150 000 Sportlern

Gau mindeſtens der zehnte Teil, alſo über
d Männer und Frauen, in irgendeiner

n den vaterländiſchen Kundgebungen hilft,
aß der Reichsbund bei dieſer erſten Gelegen
eit für die Leibesübungen und die ihnen vom

n eſtellten Auf
t Pflicht, dem niemand im Deutſchen Reichs

nd für Leibesübungen ſich verſagen darf
und wird!

Der Sport am Sonnfog
Der kommende Sonntag ſteht wieder im

Zeichen mannigfaltiger Sportereigniſſe.

Fußball

An erſter Stelle ſteht das Länderſpiel
Deutſchland Spanien im Kölner Stadion zu
Lrwähnen. Rund 72 000 Zuſchauer werden an
Htt und Stelle, weitere Hunderttauſende am
ſadio einen packenden Kampf erleben. Ob
wohl in der Meiſte rſchaft ein Ruhetag
ängeſchaltet iſt, kommen doch zwei Spiele zum
Justtag. Stettiner SC. gegen Schalke 04 und
Hanau 93 gegen Spog. Fürth führen ihre erſt

19. Mai angeſetzten Treffen vorweg
urch.

Handball

Has Meiſterſchafts Programm der Män
t (Gruppe 1) Polizei Magdeburg Poli

Verlin, Greif Stettin MSV Biſchofs
(Gruppe 2) Sportfr. Leipzig Spvg.

ſth, Poſt Oppeln CT Kaſſel; (Gruppe 3)
W Waldhof Mannheim Tbd. Göppingen,

c Hannover TV Siegdorf-Mülldorf;
Früppe 4) SV 98 Darmſtadt Raſenſport
Mülheim, Hindenburg Minden Polizei
Hamburg. Die nach dem Pokalſyſtem ſpie
lenden Frauen ſind ſchon bei der Zwiſchen
tünde angelangt, die mit folgenden Spielen
erledigt wird: VPR Mannheim Kölner BC,

Eintracht Frankfurt,
Ftauen SC Magdeburg Eimsbüttel Ham-
burg SC Charlottenburg Pruſſia Samland
Königsberg

Turnen
Der Kunſtturnkampf der Gaumannſchaften

von Südweſt, Bayern und Mitte in Frank
fürt erweckt größeres Jntereſſe.

Boxen
en wofe für Berufsſportler finden am
onntag in Solingen ſtatt.

Radſport
Bahnrennen ſind in Breslau-Grüneiche,
ünſter, im Berliner Polizeiſtadion, ferner

n Zürich und Paris angeſetzt. Von den be

ſornen Sport Spiel
deutendſten Prüfungen auf der Lande
ſtraße ſind zu erwähnen: Rund um Köln,
Cottbuſer Dreiecksfahrt, Rund um Elm und
im Auslande die Basler Rundfahrt, Rund
um Morbihan, Mailand--Modena, Bordeaux

Paris, die Spanien-Rundfahrt und der
GroßWolberpreis.

Motorſport

Deutſche Wagen und Fahrer ſtarten im
ſtark beſetzten „Großen Preis von Tripolis“.

Jn Berlin tagt der Autoſport-Weltverband.
Stuttgart iſt der Schauplatz der deutſchen

Kunſtflugmeiſterſchaft.
Rennſport

Neben den Galopprennen in Hoppegarten,
Hannover, Mülheim-Duisburg, Mannheimund Paris ſei noch auf das Berliner Tier
gartenReitturnier hingewieſen.

S

Deodfschlanck Tschechoslowahkei
ausverkauft

Wie uns die Geſchäftsſtelle des Gaues 6
(Mitte) mitteilt, ſind ſämtliche Karten zum
Länderſpiel Deutſchland--Tſchechoſlowakei aus
verkauft. Perſönliche, ſchriftliche und fern
mündliche Anfragen ſind daher zwecklos.

Um die Kunstflugmeisterschaft

Der erſte a der deutſchen Kunſtflug
meiſterſchaft wurde mit den Pflichtfiguren
begonnen. Von den vier Bewerbern konnte
Fliegerkapitän Stör mit 284 Punkten die
Führung vor dem Berliner Gert Ach gelis,
der ſchon 1931 Meiſter geweſen war, mit 282
Punkten erringen, während Wieſelbach, Köln,
mit 274 Punkten und Ludwig Mayer aus
Darmſtadt mit 203 Punkten weiter zurücklagen.

Kleine Sportrundschau
England wird bei den franzöſiſchen Tennis

meiſterſchaften nur durch Perry und Auſt in,
Peggy Scriven und Kathleen Stammers ver
treten ſein.

Die deutſchen Sportſchützen haben je eine
OlympiaKernmannſchaft er Kleinkaliber
ſchützen und Piſtolenſchützen aufgeſtellt.

Jn MexikoStadt wurde der Davispokal
kampf zwiſchen den Vereinigten Staaten und
China mit zwei Einzelſpielen begonnen, die
beide die Vertreter von AUSA gewannen.

Das Meldeergebnis zu dem nach mehr
jähriger Pauſe am 19. Mai wieder zum Aus
krag gelengende Solitude Rennen iſt mit rund
100 Meldungen ganz vorzüglich ausgefallen.

An der am Sonntag zur Durchführun
kommenden Baſeler Radrundfahrt nehmen au
die deutſchen Berufsfahrer Altenburger
und Müller teil.

Spaniens FußballElf wird den Länder
kampf gegen Deutſchland am kommenden
Sonntag in Köln vermutlich mit folgender
Mannſchaft beſtreiten: Eizaguirre;
Quincoces; CEilauren; Mugueira; ecuec;
Ventorla, Jraragorri, Langara, L. Regueiro,
Goroſtiza.

Eine Fahrpreisermäßigung von 502 ge
währt die Deutſche Reichsbahn ab 15. Mai
allen Mitgliedern der dem Deutſchen Reichs
bund für Leibesübungen angeſchloſſenen Ver
eine bei gemeinſchaftlichen Fahrten zu Sport
veranſtaltungen bei mindeſtens ſechs Er
wachſenen.

Nach Verlängerung 3:2 geschlagen
Deufschlanc im Hockeyendspiel gegen England unfer Bestform

n Sonnabend erreichte das internationale
hen anverturnier in Brüſſel ſeinen

e t Etwa 3000 Zuſchauer hatten ſich
Kam em HeyſelStadion eingefunden. Jn dem
wer um den 3. und 4. Platz ſiegte in der
3 rgerten Spielzeit Holland gegen Spanien
tegig reden der Kampf bis zum Schluß der

ären Spielzeit 3:3 (1:1) geſtanden hatte.

Anſchließend b öfm betraten unter größter Spanun des Publikums Deutſchland und die bri
e Elf den Platz.
gen r Kampf beg 4 vokporſeiti,e J gann ſofort mit beiderſeitie ngriffen. Leider war auch gleich zu
e ie Feſtſtellung zu machen, daß die

nicht erteidigung gerade an dieſem Tage
mmerhen ſonſtige gute Form erreichte.

ſchöne An kam der deutſche Angriit zu recht
orgelegenheiten. Der ſehr gefährliche

aliſchen Atzäußen wurde gut von ſeinem
Sturm ufer gedeckt, ſo daß der deutſche

vorwievorzu gend ein Jnnenſpiel beehe Weiß konnte in der
tungstor e Deutſchland das Füh

Leda Mherdude dieſer Vorteil nicht bis zur

pfiff n denn kurz vor dem Halbzeit
ok den An engliſche Angriffsführer Whit
haft jei gleichstreffer. Die deutſche Mann
abend bis dahin einen guten Kampf
recht vef as geſamte Spiel konnte doch nicht
Wetteidigu riedigen. Vor allem lag es an der
während en die nicht die Ruhe wiederfand,

England weit ſicherer ſpielte

Die zweite Hälfte begann mit einer Straf
ecke vor dem deutſchen Tor, die Warnholtzz
hielt. Dann ging Deutſchland abermals durch
Weiß in Führung, aber die Engländer
konnten mit ihren Gegenangriffen das deutſche
Tor noch oftmals beünruhigen und acht Mi
nuten vor Schluß gelang es Englands Rechts
außen, den Gleichſtand mit 2:2 herzuſtellen.

Die erſte Verlängerung brachte keine Aen
derung des Ergebniſſes; als man nun zu einer
neuen Verlängerung ſchreiten wollte, waren
die Engländer zuerſt damit nicht einverſtanden,
traten aber dann doch an.

Deutſchland ſpielte in dieſer Zeit aus
gezeichnet, die Verteidigung hatte ihre Ruhe
wiedergefunden und ſchaffte durch gute
Schläge genügend Luft. Kein Glück hakten
Scherbart und Weiß mit ihren gutgemeinten
Torſchüſſen, auch drei Strafecken brachten
nichts ein. Nach dem Wechſel hatte England
nur noch zehn Mann im Feld, da der Rechts
außen verletzt ausſchied.

Abermals wurde der dramatiſche Kampf
um zweimal zehn Minuten verlängert. Nach
dem letzten Wechſel wurden zwei deutſche An
riffe von den engliſchen Verteidigern gereiſt aber im Gegenſtoß kamen die Briten

zum Siegestor. Der erſchöpfte Schmalix
hielt den engliſchen Rechtsaußen nicht. Unter
großem Jubel der Engländer ſcheß der geg
neriſche Stürmer das Siegestor. Deutſchland
hatte nach ſtarkem Widerſtand das Endſpiel
3:2 verloren.

DerRuf
unserer Zigareften wurde durch die
bulgarischen Edeltabake begründef.

e

beweist: was Bulgaria bring
muß gut sein.

h

r Ah M Wi

u

Leeigeiooen
gibt man ſeinem Freundes und Bekann
tenkreis am beſten durch Anzeigen in
der MNZ Kenntnis Das iſt nicht teuer,
und man vermeidet auf dieſe Weiſe,

III

jemanden zu übergehen. Familien
Anzeigen werden ermäßigt berechnet.
Angebote und Terxtvorſchläge werden in
den verſchiedenen Geſchäftsſtellen der
MMZ unverbindlich gemacht.

III

9 Der Kauf eines
77 d elektrisch. Kühl-

s6chrankes ist
Vertrauenssache.
Eine 6 jährige Er-

fahrung bürgt für
sachgemäße Be-

ratung
Wir zeigen in unseren Verkaufsräumen Große
Ulrichstraße 54 die bekanntesten Fabrikate

DKW
W (Profos)

AEG (Santo)
Lumophen

Bitter-Polor
Elekiro-Lux

und Frigomalfik
Unverbindliche Vorführung!
Zahlungserleichterung durch Raten-Zahlplan

Licht und Wärme G. m. b. H.
Halle (Saale), Große Ulrichskraße s 4

Ein starkes Racä
ist unser gutes Edelweißfahrrad. Es trägt den

J schwersten fahrer mit dem schwersten Gepäck
auf den schlechtesten Wegen bei spielend
leichtem auf und dennoch ist es erstaunlich

t über Nähmaschinen und allen fahrradzubehör
senden an jeden gratis und franko. Bisher etwa Milſion Edelweiß-
räder schon geliefert. Das konnten wir wohl nimmermehr, wenn unser
Edelweißrad nicht gut und billig wär. o Fahrradhandlungen nicht
erhältlich, sondern nur von uns direkt oder von unseren Vertretern.

Edelweiß-Decker, Deutsch-Wartenberg R

e e c e l

V
S



Spanien nicht siegessſcher
Der Fußballänderkampf Deutſchland

gegen Spanien, der heute in Köln zum
erſten Mal ausgetragen wird, iſt ſeit Wochen
das Tagesgeſpräch auf der iberiſchen Halbinſel.

Die Sportpreſſe hebt zwar die großen Er
folge der „Roten Löwen gebührend hervor,
aber wohl doch in erſter Linie um in die
Reihen der auserwählten Mannſchaft Zuver
ſicht und Selbſtvertrauen zu ſäen. Der Erfolg
wird nicht ſehr groß ſein, denn zwiſchen den
Zeilen iſt eine gewiſſe Unſicherheit heraus
zuleſen.

Die Skepſis im ſpaniſchen Fußballſport
gegenüber dem Kölner Ereignis hat einen
kieferen Kern. Mit wachſendem Staunen hat
man hier die überwältigenden Siege
der deutſchen Fußball-Nationalmannſchaft, die
in über zwei Jahren von 15 ausgetragenen
Länderkämpfen nur ein Spiel verlor, verfolgt.
Dieſe großartige Erfolgsſerie hat dem ſonſt ſo
geſunden Optimismus des Spaäniers einen
ziemlichen Stoß verſetzt.

Die Anerkennung die man in Spanien
für die mächtige r
des deutſchen Sports übrig hat, zähl
doppelt, wenn ſie von berufener Seite kommt.
Man beneidet uns um das Führerprinzip,
denn man ſieht darin die Arſache des Erfolges.
„Seit der Machtübernahme iſt das deutſche

ußball Können nicht wiederzuerkennen“,
chreibt der Sportberichterſtatter einer großen

ſpaniſchen Zeitung. „Die Deutſchen haben an
Methode und Taktik, an Schnelligkeit und
Wirkſamkeit erheblich gewonnen“, heißt es in
einem anderen angeſehenen Blatte. Dabei wird
die korrekte und objektive Haltung des ſach
verſtändigen deutſchen Publikums nicht
unerwähnt gelaſſen, überhaupt wird darauf
hingewieſen, daß die deutſchen Mannſchaften
in einem wahrhaft ritterlichen Geiſte kämpfen.

10 Läncderspiel- Siege
Jm Mai vorigen Jahres ſtand die deutſche

FußballNationalmannſchaft nach dem im
März errungenen 9 1-Sieg über Luxemburg
vor der Aufgabe der Weltmeiſterſchaftsſpiele
in Jtalien, die ſie dann mit dem Erfolg be
endete, daß ſie als beſte Amateurmannſchaft
des Turniers den dritten Platz hinter Jtalien
und der Tſchechoſlowakei belegte

Einſchließlich der drei in Jtalien ausge
tragenen Spiele, deren erſtes am 27. Mai in
Florenz gegen Belgien 5 2 gewonnen wurde,
Und des 3 1-Sieges über Jrland vom Mitt-
woch in Dortmund hat die deutſche National
mannſchaft in den letzten zwölf Monaten nicht
weniger als zehn Länderſpielſiege errungen und
lediglich die bekannte 1 3- Niederlage in der
WelktmeiſterſchaftsVorſchlußrunde durch die
tſchechiſchen Berufsſpieler erlitten. Folgende
zehn Siege und die eine Niederlage ſind dem
Kölner Spiel gegen Spanien voraufgegangen:

Deutſchland gegen Belgien 52, gegen
Schweden 2:1, gegen Tſchechoſlowakei 1:3, gegenOeſterreich 3:2, gegen Polen 52, gegen Zane

mark 5:2, gegen Schweiz 4:0, gehe Holland
3:2, gegen Frankreich 3:2, gegen Belgien 6:1,
gegen Jrland 3:1.

Jnsgeſamt hat die deutſche Nationalmann
ſchaft damit 111 Spiele ausgetragen, von
denen ſie 47 gewann, 43 verlor, während 21
un entſchieden endeten. Das Torverhältnis
ſteht danach auf 266:239.

Spanien iſt das 20. Land, gegen das
Deutſchland ſpielt, voraufgegangen ſind
Länderkämpfe gegen: Belgien, Dänemark,
England, Finnland, Frankreich, Holland, Jr
land, Jtalien, Luxemburg, Norwegen, Oeſter
reich, Polen, Rußland, Schottland, Schweden,
Schweiz, Tſchechoſlowakei, Ungarn, Auruguay.

cm

fußbol- Gesellschaftsspiele
Olympia Halle und Eintracht Ams-dorf ſind anläßlich des 2sjährigen Beſtehens der

Spielvereinigung näch Eisleben verpflichtet worden. Sie nehmen dort an einem Vierer
pokalturnier teil. Außer dieſen beiden Vereinen iſt der
Veranſtalter und Wimmelbuürg beteiligt. Die beſten
Ausſichten auf den Endſieg hat Amsdorf. Olympia 2.
ſpielt gegen die zweite Mannſchaft der Spielvereinigung
Eisleben.

Jn Wansleben feiert der Verein für Raſen-
ſport ſein 15jähriges Beſtehen. An den Pokal- und
Plakettenſpielen ſind beteiligt Oberröblingen 1.
und 2, Wansleben mit ſechs Mannſchaften,
Viktoria Osmünde mit zwei Mannſchaften,
Bennſtedt 1. und Sportfreunde Hallealte Herren.

Halle 1910 erwartet auf eigenem Platz die
1. Elf von Bien dorf zum Rückſpiel. Das 1. Spiel
gewann 1910 zu Oſtern nach Kampf 21, auch hier er
warten wir 1910 wieder als Sieger Freha
Paſſendorf hat zwei Mannſchaften von Brach
ſt e d t verpflichtet. Wacker Reſerve ſpielt be
reits am Vormittag gegen Löbejün. Wacker
Nachwuchsmannſchaft ſpielt vor der Liga gegen Niet
leben. Mit drei Mannſchaften tritt die Poſt inDölünitz an. VfL Dölau will mit zwei Mann
ſchaften verſuchen, gegen Wettin den Sieger zu ſtellen.

Sportring Mücheln wird gegen Eintracht Halle Mühe haben, vielleicht zu einem Un
entſchieden zu kommen. (Vorher Mücheln 2. Ein
tracht 2.) Wacker Zörbig 2. Canena 2. und Wacker
Zörbig 3. Canena 3. Sportluſt Teut-
ſchenthal, tritt mit zwei Mannſchaften in Ober
farnſtedt an. EliſeMücheln-- Preußen
Merſeburg Reſerve läßt ein offenes Spiel er
warten. Favorit 3. Boruſſia 3.

S

Foußbollspielen ist Frumpf
DAF und Stadttheater trainierten.

Jn den letzten Wochen hat das Fußball-
ſpiel als beliebter Ausgleichsſport in manche
Kreiſe der Bevölkerung ſiegreichen Einzug ge
gehalten. Nicht nur in einer ganzen Reihe
von Betrieben wird regelmäßig nach Feier
abend Fußball geſpielt, ſondern der Kreis der
Anhänger dieſer Sportart wurde immer

weiter gezogen. Sowohl in der Gauamts
leitung der Deutſchen Arbeitsfront
iſt die Zahl begeiſterter Fußballſpieler ſtändig
im Wachſen begriffen, als auch unter den
Leuten, denen „die Bretter die Welt be

deuken Jn ihrer I haben die Solo
mitglieder des Stadttheaters in letzter
e manche Stunde hindurch ſich auf dem
portplatz abgehetzt. enn auch nicht ſelten

ein tüchtiger Muskelkater am anderen Tage
das Gehen eigenartig erſchwerte, ſo konntedies der Vegeiſterung keinen Abbruch tun.

Jm Hinblick auf den bevorſtehenden Kampf
am nächſten Sonntag haben die Mannſchaften
der DAF und des Stadttheaters ſich geſtern
in Uebungsſpielen erprobt. Während die
Männer der Arbeitsfront auf dem 96er Platz

ſich einen erbitkerken Kampf mit der Mann
ſchaft der Betriebsgemeinſchaft „Hermes
lieferten und mit 6:3-Toren erfolgreich
blieben, mußten die Schauſpieler auf benach
barten Platze die ſpieleriſche Ueberlegenheit
der erfahreneren Mannſchaft der Mitteldeut-
ſchen Landesbank anerkennen. Mit 8:2 Toren
blieben ſie im Hintertreffen.

Bei den Spielen gemeinſam war die Be
eiſterung, mit der ſich die neuen und alten
nhänger des Fußballſportes ihrer Aufgabe

widmeten.

Zwei sfarke Belastungsproben
V Holle 96 FC Iquscha Wacker- I. FC Nörnberg

Am heutigen Sonntag werden in Hallezwei Fußbalſpiele durchgeführt, die beide in

ſportlicher Beziehung aus dem üblichen
Rahmen herausragen.

Auf dem 96erPlatz an der Kroſigk Straße
werden die 96er im Aufſtiegſpiel zur
Gauliga dem 1. FC Lauſcha gegenüber
ſtehen und auf dem Wackerplatz an der
den „Club“ aus Nürnberg zu Gaſt.
Deſſauer Straße haben die Wackeraner

Jn dem einem Kampf geht es darum, ſich
die Anwartſchaft zu erkämpfen, in die Gau
liga aufzurücken, während das andere Treffen
ein Freundſchaftsſpiel iſt, bei dem das gegen
ſeitige Können gemeſſen werden ſoll.

Halle 96- I. FC Iauscho
Die Blauroten müſſen in dem Kampf gegen

die Südthüringer auf jeden Fall nicht nur auf
Sieg, ſondern auch auf ein gutes Torergebnis
bedacht ſein, da bei Punktgleichheit 96 muß
vier Treffen durchführen, zwei gegen Deſſau 05,
zwei gegen 1. FC Lauſcha das beſſere Tor
verhältnis entſcheidet.

Sie Südthüringer ſind in Halle weniger
bekannt, es geht ihnen aber der Ruf voraus,
daß ſie nicht nur ſpielſtark ſind, ſondern auf
eigenem Platze faſt immer den Sieger ſtellen.
Dieſe Erfahrung haben auch die Deſſauer
im erſten Aufſtiegſpiel in Lauſcha machen
müſſen. Sie verloren 2:0.

Aus dieſen Erwägungen heraus hat die
Vereinsleitung von 96 für heute ihre ſtärkſte
Mannſchaft in den Kampf geſchickt und man
darf geſpannt ſein, wie ſie ihre ſchwere Auf
gabe löſen wird. Das Treffen wird aus dieſem
runde auf alle Fußballfreunde einen beſon
deren Reiz ausüben, denn es ſoll die vielfach
gufgetauchte Frage beantworten: iſt Lauſcha
nur auf eigenem Platze unſchlagbar oder
nicht? Der Spielbeginn iſt auf 15 Uhr feſtgeſetzt.

Vor dieſem Kampf wird ein Juniorenſpiel
durchgeführt und im Anſchluß an das Fußball
treffen kommen auch die Handballer in der
Begegnung Halle 96 SV Weiſe zu
ihrem Recht.

Während dieſe Spiele auf dem Hauptfeld
durchgeführt werden, ſtehen ſich auf dem
Nachbarfelde im Hockeyſpiel VfL Halle 96

ſ. Frauen und Germania Jahn
Magdeburg 1. Frauen gegenüber. Die Gäſte
verfügen über große Schnelligkeit und gute
Technik, ſo daß ein flotter Spielverlauf ge
währleiſtet iſt.

Wacher I. FC Nürnberg
Wir haben bereits geſtern über das Kräfte

verhältnis der beiden Mannſchaften geſchrie
ben, ſo daß wir heute einmal uns mit der
Mannſchaft der Gäſte im einzelnen näher
befaſſen wollen.

Das Tor hütet Köhl, der ſeit 1929 in der
1. Mannſchaft ſpielt, eine große Reihe Re
präſentativkämpfe beſtritt und als Krönung
einmal den Länderdreß tragen durfte.

Vor ihm ſtehen als Verteidiger zwei wei
tere Nationalſpieler und zwar Popp, der
fünf deutſche Meiſterſchaften für ſeine Farben
miterrungen hat und ſiebenmal der National
mannſchaft angehörte, und Munkert, der zu
den Neuentdeckungen des DFB zählt und am
28. April gegen Belgien mitſpielte.

Jn der Läuferreihe, die mit Kreiſel,
Carolin, Oehm erſcheint, ragt der linke

Wacker 1. 6. Rürnberg, 16 Vhr, Wackerplatz

Läufer Oehm beſonders hervor, der ebenfalls
dreimal den Nationaldreß trug.

Die Stürmerreihe des Clubs weiſt folgende
Namen auf: Reinmann, Eiberger, Friedel,
Schmitt und Spieß. Hierunter ſind wieder
zwei beſondere Könner. Allen voran Rein
mann, der fünf Nationalſpiele beſtritten
a und Schmitt, der zweimal dieſe Ehre
haben durfte.

Wenn man dieſe Mannſchaft betrachtet und
unſeren Altmeiſter Wacker gegenüberſtellt,
ſo fällt beſonders der Vorteil eines guten
Sturmes beim Club auf, da der Wackerſturm
noch nicht wieder in beſonderer Form iſt. Aber
gegen große Gegner, erinnert ſei dabei an das
4 gegen München 1860 im vergangenen
Herbſt, hat Wackers Sturm wiederholt die alte
Form wiedergefunden. Anſätze dazu laſſen die
jüngſten Spiele erkennen und es bleibt zu
hoffen, daß gerade heute Wacker einen be
ſonders guten Tag hat.

Um den Ehrenpreis der
Borussid Halle onck Nepfon Weißenfels im Endlspiel?

Die Eilenburger ſind nun in der
Muldeſtadt der Gegner des Saalekreisbeſten
Boruſſia Halle. Für die durch Zuzug
aus dem Arbeitsdienſt gehobene Spielſtärke
der Turner ſpricht, daß ſie die ſtarken Delitzſcher
Vereine im Pokalwettbewerb hinter ſich laſſen
konnten. Die Hallenſer ſtehen alſo vor einer
keineswegs leichten Aufgabe.

Nordhauſen iſt der Schauplatz des anderen
Treffens zwiſchen den Vertretern der Kreiſe
Kyffhäuſer und Saale-Elſter, Wacker

ordhauſen und Neptun Weißen-
fels. Die größeren Siegesausſichten liegen
bei den Weißenfelſer Schwimmern.

Vfl 96 Weise Hoſe
Dieſes Spiel beginnt 1724 Uhr im Anſchluß

an den Fußballkampf 96 Lauſcha auf dem
Platz am Zoo. Weiſe benutzt die Gelegen
heit, um die Elf nochmals einer Probe zu un
terziehen für die am 19. Mai beginnenden
ſchweren Kämpfe um die Bezirksmeiſter
ſchaft, von deren erfolgreicher Durchführung
bekanntlich der Aufſtieg in die Gauliga ab
hängt. Die trotz ihres Ausſcheidens aus der
Gauliga noch immer ſtarken 96er werden für
die Schwarzroten ein brauchbarer Gradmeſſer

Prüfung des eigenen Könnens und der
usſichten auf die Bezirksmeiſterſchaft ſein.

Für die Reſerve und die Frauen des
VfL96 ſind die erſte Mannſchaft ſowie die
Frauenelf von Wacker Taucha- Leipzig
verpflichtet worden.

Reichsbahn TSV. PSV Halle

Auch dieſes everſpricht guten Sport. Die Reichsbahnelf hat
in den letzten Spielen an ihre frühere Form
wieder angeknüpft und ſollte daher in der Lage
ſein, dem PSV einen offenen Kampf zu lie
fern. Jmmerhin glauben wir nicht, daß ihr
Können bereits zu einem Siege über die Gäſte
ausreicht. Wenn die Poliziſten den Kampf
mit ſtärkſter Beſetzung aufnehmen, werden ſie
trotz ihrer h r Niederlage gegenBoruſſia den Platzbeſitern das achehen
geben. Spielbeginn 15 Uhr am Canenger Weg.

Eine Sondermannſchaft des PSV ſpieltgegen die erſte Elf des SV 98. p a

Jn Wörmlitz findet ein Entſcheidungsſpiel
um den Aufſtieg in die erſte Kreis
k laſſe zwiſchen TSV Wörmlitz und TV
Dieskau ſtatt. Wir halten die Wörmlitzer
für etwas ſtärker.

Wochenenck-Fubbol
SV 98 Weise Halle 2:2 (1: 2)

Nach einem flotten Spielverlauf, deſſen
Leiſtungen durchweg auf beachtlicher Höhe
ſtand, trennte der Schlußpfiff des guten
Schiedsrichter Blüher (Favorit) die beiden
obigen Mannſchaften im geſtrigen Abendſpiel
bei einem Unentſchieden-Reſultat, das dem
beiderſeitigen Können auch gerecht wird.

Die Weiſe-Elf enttäuſchte angenehm und
konnte ihren Ruf als eine ſpielſtarke Mann
ſchaft der 1. Kreisklaſſe mehrfach unter Beweis
ſtellen. Jhre Hauptſtärke war Schnelligkeit im
Abſpiel, wobei ſich die Außenſtürmer wieder
holt auszeichneten, ſowie das Schlußdreieck
Fiedler, Böhme, Bruckhaus.

Schnelle Angriffe von Weiſe führten be
reits in der 18. Minute durch Schmidt zum
erſten Tor. Nachdem Neitzel für 98 den Gleich
ſtand erzielt hatte, übernahmen die Gäſte noch
vor der Pauſe durch Günther abermals die
Führung, die der Platzbeſitzer nach ſpannen
dem Verlauf allerdings erſt in den Schluß
minuten durch Raab wieder wettmachen konnte.

SC Apolda Sportfreunde Halle 3:0 (2:0).
Fortung Magdeburg Eintracht Leipzi251 0 8 arsKricket Viktoria Magdeburg Sport und

Spielvereinigung Magdeburg 3:1 (1:1).

Der Club in Form
Der 4. FC Nürnberg weilte am Sonnabend

in Köthen und trug dort ein Freund
ſchaftsſpiel vor 2500 Zuſchauern gegen
Köthen 02 aus. Die Gäſte feierten einen ver
dienten Sieg mit 6:1 (2:0) über den anhalti
ſchen Kreismeiſter, der ſich tapfer wehrte, aber
dem größeren Können ſeines Gegners nicht
gewachſen war.

De bu wird ein alter Hockeypionier mi
e

Tennis in Hoſe
Gäſte aus Eisleben, Wittenberg und m

Die führenden halliſchen Tvereine nehmen heute nunmehr nWettkampfbetrieb auf. eht alle den
Mit drei Mannſchaften ſpielt dDie erſte und dritte Rannſcheſt ha J

die erſten Pflichtſpiele zu erledigen nis
die zweite Mannſchaft einer Freund hen
verpflichtung in Deſſau nachkommt. ſpielt
ſatz wird ATC T. mit Kloſtermann en
berg, Richter, Schnelle, Langheiniten
und den Frauen Atſer, Bremgartner
und Knoche gegen den Tenn iel
leben knapp gewinnen können. Ein

Beim TH C iſt heute der Teein Wittenberg mit ſeiner ein en
ſchaft zu Gaſt. In den Häufigen bishe ne
Begegnungen beider Mannſchaften rigen
meiſtens die Hallenſer erfolgreich diente
ſtützt ſich der THC auf die Mannſchaft a 4
kath, Kleyer, Brandenburg, Lenz Roe Hut
Mechel und die Frauen Petſch, Kal nenund Raabe und wird voraueſign u

rich in ennem erſten Kampf dieſer Spielzeitſein. Jn Sangerhauſen v
dritte Mannſchaft des THC gegen deClub Sangerhauſen. geg t Ter

Durch Abgang mehrerer Spieleerſte Mannſchaft der Tennieabtein m
VfL Halle 96 erheblich an Spielſtatk
loren und wird daher in ihrem heuti
grund eng gegen den Tenn tn

u b Leung kaum zu einem Siege
Die Mannſchaft der 9er lautet: Hr. Müll

net Jignann, e Dr. arug un ei den Frauen: MüJungblut und Delle. ler T

DKMW Fahrer erfolgreich

Die DKWeFahrer Macher und Diett
konnten nunmehr Geſamtſieger der Sternſaht
nach Tripolis werden, die anläßlich de
„Großen Automobilpreiſes“ am Sonnig
durchgeführt wurde. Sie legten die 6800
lometer lange Strecke von Berlin über Gibih
tar, Tanger, Algier und Tunis in ſieben du
gen zurück. Sie fuhren mit dem 600 Kuh
zentimeter DKWoeReichsklaſſe den kleine
Wagen des Wettbewerbes.

Magdeburger Hockeygäste
Der kommende Sonntag bringt für Hall

ein recht gutes Hockeyprogramm.

SchwarzWeiß Germ. Jahn Magdeburg

Dieſes Treffen auf der leHalle um 17.30 Uhr wird einen ſehr ine
eſſanten und ſpannenden Verlauf nehmen. M
Gäſte haben eine recht ſpielſtarke Beſehüf
zur Verfügung, die SchwarzWeiß zum Zieh
aller Regiſter zwingen wird.

Um 16.15 Uhr ſtehen ſich die zweiten Man
ſchaften beider Vereine gegenüber. Bei Maß

wirken, der im vergangenen Jahrzehnt in i
ſerer Stadt zu den Stützen des VfL Halle
zählte, Brandes, der heute noch ein Verteidige
von Format iſt.

Auf dem Zooplatz meſſen ſich um 16 Ut

Halle 96 1. Frauen Germ. Jahn Magdebuth
Hier dürften die Auswärtigen ſiegreich da
Feld behaupten, denn die Platzbeſitzerinet
haben in letzter Zeit mächtig nachgelaſen
Auch diesmal müſſen ſie mit Erſatz antteleh

THC ſpielt in Merſeburg.
Die Schwarzgrünen fahren mit den erſte

Mannſchaften der Männer und Frauen nah
der Domſtadt und können, falls ſie mit beſte
Beſetzung antreten, ſiegreich zurückkehren

Die Männer ſind vom Merſeburget
Hockey-Club verpflichtet worden, w
kend die Frauen gegen 99 anzutreten haben
Die Junitoren des T C Halle well
bei der zweiten Mannſchaft des Cöthen
H C. Die Knaben des THC werden e
Marathon Leipzig ihre Spielſtätke un
ter Beweis ſtellen.

SchwarzWeiß Frauen ASC Leipzig
Dieſes Spiel in Leipzig zwingt SchratWeiß Halle wieder zum Einſat des n

Könnens. Sie nehmen noch der Me 4ß
ihren 2:1Sieg über den Zeipoiger s
beſte Empfehlung mit. Die erteidinn
dürfte auch diesmal wieder den Hauptteil

Spielverlaufes zu tragen haben.

Amtliche Bekannfmachonge“

Reichsbund für Leibesübungen.
tung de!Die nächſte Sitzung zur VorbereitungOlympiaWerbewoche don 26. Mai bis n

findet am 12. Mai, 20 Uhr, im St. un
gen 8, ſtatt. Das Erſcheinen eine
achamtsleiters iſt unbedingt erforderlich

Dr. Kaiſer

Vereinsnochrichten
ch

chWacker Halle. Das Spiel unſerer Li man
orher engegen 1. FE Nürnberg beginnt 16 Uhr. vo newuchsmannſchaft gegen Nietleben 1. San eln

und Kaſſierer melden ſich 13.30 Uhr in ren El
ſtelle. Nichttätige Mitglieder zahlen den ha
platzpreis Eintritt (für Sitzplätz). iehehAchtung! Das Gaulige n

Halle 96 gegen Cheute ſchon um 15 Uhr. ren
96 1. Handball gegen Be guch
SV Weiſe. Dortſelbſt t de
legenheit, die 2. enball-Länderkampfes Sentge v
Spanien mit abzuhören Fffneh
Reſtaurationsbetrieb iſt er



MOoTOR UND STRASSE
Mitteilungen des Nationalsozialistischen Kraftfahr Korps und DDAC Gau 18 Mitte

250000 wirken für die Reichsautobahnen
60 Millionen chin Erdmaſſen, 800 000 ch Bekon

Das erſte Teilſtück im rieſigen Netz der
im Bau befindlichen Reichsautobahnen wird
zwiſchen Frankfurt am Main und Darm
ſtadt am 13. Mai übergeben werden.

dem Verkehr

An der Spitze von 700 Arbeitern vollführte
der Führer am 23. September 1933 den erſten
Spatenſtich zu der Reichsautdbahnſtraße zwi
ſchen Frankfurt am Main und Darmſtadt. Die
erſte Strecke des deutſchen Autobahnnetzes ſoll
in feierlicher Weiſe am 19. Mai dem Verkehr
übergeben werden, für die deutſche Kraftfahrt
und den deutſchen Straßenbau ein Ereignis
von außerordentlich großer Bedeutung.

Am Tage der Nationalen Arbeit, am
1 Mai dieſes Jahres, waren 1500 Kilometer

eichsautobahnen in Bau. Davon entfielen:
130 Kilometer auf die Strecke Gießen Frank
furt (Main)-Karlsruhe, 60 Kilometer auf
Stuttgart Ulm, 105 Kilometer auf München
gandesgrenze 180 Kilometer auf München
de (zwiſchen Nürnberg und Leipzig),
e Kilometer auf Halle Leipzig,

Kilometer auf Glauchau, Chemnitz Dres
m 90 Kilometer auf Breslau Liegnitz und

Ha Wleſten, 90 Kilometer auf Oſtpreußen,
Kilometer Berlin Stettin, 130 Kilometer

erlin--Frankfurt (O.) und Ring um Berlin,
an Kilometer auf Berlin Hannover 125

n Bremen Hamburg und übeck,
el ilometer auf DorkmundDuisburg-Düſ
Kaſc un, 25 Kilometer auf Göttingen-
n und 20 Kilometer Teilſtrecken bei

net er lautern und Plauen. Weitere 1500 Kilo
Deutf ſind wie der Generalinſpektor für das
vor r Straßenweſen, Dr. ing. riß Todt,

an ertretern der Preſſe ausführte, für den
Kühn gegeben während für weitere 2000

eter die Pläne z. Z. bearbeitet werden.
Jeberblickt man einmal die bereits aus

änderte Arbeiten, ſo ergiht ſich, daß 60 Mil
in garbitmeter Erdmaſſen bewegt worden
Veton Fner ſind bisher 800 000 Kubikmeter
Ciſenbe deſtellt worden, 90 000 Kubikmeter

on und 72 000 Tonnen Eiſen und Stahl.

J eſamttet en e le Reichsautobahnen
da h auf den Bauſtellen betru Fang
irekt füdichen h die Reichsautobahnen in Stein

en die n rückenbauanſtalten uſw. Zergattg
t etwa 150 000 zu veranſchtagen ſind.
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Aus den Großſtädten und Zentren der Arbeits
loſigkeit ſind Arbeiter herangezogen worden,
die in 108 vorbildlich r Baracken
lager, nach dem Muſter des Arbeitsdienſtes,
untergebracht wurden.

Für jede Fahrtrichtung iſt eine getrennte
Fahrbahn von 7,5 Meter Breite vorgeſehen.Al Fahrbahndecken werden Beton, Pflaſter
und in geringerem Umfang Teer- und Aſphalt
ſtraßen verwandt. Bauweiſen, die in jahre
langer Praxis einwandfrei erprobt ſind. Die
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Reichsautobahn iſt, ſo ſagte der Generalinſpek
tor, kein Verſuchsfeld.

Die Autobahnen werden für den motori
ſierten Verkehr künftig die Schlagadern
im eigentlichen Sinne des Wortes. Sie dienen
in erſter Linie dem Weitverkehr. Der Wert des
Kraftwagens beruht aber auf ſeiner Flächen
wirkung, deshalb geht mit dem Bau der Auto
bahnen eine planmäßige Neuordnung der
Straßenverwaltung und ein planmäßiger Aus
bau der beſtehenden Straßen Hand in Hand.

Hilfe, mein Wagen brennk!
Feuerlöſcher, Decken oder Sand ſind unentbehrlich

Abgeſehen von Autobränden, die leider
immer wieder durch leichtſinniges Hantieren
mit offenem Licht beim Ableuchten der Ma
ſchine, oder durch brennende Zigaretten ver
urſacht werden, wobei in jedem Falle die
Schuld nur den Fahrer trifft, gen es auch noch
andere Urſachen, die man nicht oder nur be
dingt dem Fahrzeugführer zuſchreiben kann.

Der am Mi ntiten auftretende Fall iſt
Vergaſerbrand, der durch Rückſchlag des
im Verbrennungsprozeß befindlichen Kraftſtoff
luftgemiſches in den Vergaſer entſteht. Das im
Schwimmergehäuſe und in der Leitung befind
liche Benzin wird dadurch entzündet und ſtrebtin Stichdanmen ins Freie Schuld hieran iſt
meiſtens das Einlaßventil, das infolge defekter
Feder, falſcher Stößeleinſtellung, Klemmen oder
dergleichen die Verbindung zwiſchen Verbren-
nungsraum, Anſaugkanal und Vergaſer nicht
ordnungsgemäß abſperrt. Aber auch zu reiches
Gemiſch. hervorgerufen durch undichten
Schwimmer oder hängende Düſennadel, kann
die Urſache bilden.

Eine andere Brandurſache iſt bedingt durch
die elektriſche Anlage des Automobils.
Durch Scheuern und Reiben der Kabel am
Rahmen oder anderen verdeckten Stellen wetzt
ſich die Jſolationsſchicht durch wodurch Funken
auf die in der Nähe befindlichen Metallteile
überſpringen, die, falls ſie öl- oder benzin

haltig ſind, den Funken raſch zur Flamme
nähren. Der verantwortungsbewußte Fahrer
kann durch äußerliches Sauberhalten der Ma-
ſchine, Kontrolle und einwandfreie Sicherung
der Kabel eine weſentliche Gefahr abwenden.

Weiter kann Feuer entſtehen durch un
dichten Benzinhahn und tropfen-
den Vergaſer. Dieſe Mängel ſind um ſo
gefährlicher, je näher die Benzintropfen am
Auspuffrohr oder Unterbrecher herunterfallen
und je ſpäter ſie vom Fahrer bemerkt werden.

Alle dieſe Brände ſind halb ſo ſchlimm,
wenn ſie vom Fahrer ſofort beachtet und
energiſch bekämpft werden. Vor allem kein
Waſſer zum Löſchen verwenden; Waſſer
ſchwemmt Benzin und Oel nur fort und trägt
das Feuer breit. Hat man Decken, Säcke oder
Tücher zur Hand, dann iſt das beſte, durch Auf
drücken dieſer das Feuer von der Luft abzu
ſchneiden und ſo zu erſticken.

Die meiſten Feuerlöſcher werden durch Auf
ſchlagen der Spitze auf den Boden und Drehen
an einem Handrad betätigt. Es gibt aber noch
andere, ſogenannte Selbſtfeüerlöſcher,
die meiſt in der Nähe des Vergaſers unter der
Motorhaube angebracht ſind und ſich bei Feuer
automatiſch öffnen. Sind beide, Feuerlöſcher
und Decken, nicht zur Hand, ſo gibt es noch ein
drittes Löſchmittel. Sand! ing. H. Böhme.

N6KK Rachrichten De
Straßenſperren

Nach Mitteilung des DDAC, Gau 18 Mitte,
ſind in der Woche vom 12. bis 18. Mai fol
gende Straßen im Gaugebiet ganzſeitig
geſperrt:

Herzberg-Luckau. Sperre von Hohenbucko bis Luckau
bis 30. Juni. Umleitung von Hohenbucko über
Lebuſa, Dahme nach Luckau.

Wittenberg Düben Leipzig. Sperre von Eutzſch bis
Kemberg. Umleitüng über Bergwitz (31. Mai).
Mehrweg 2,7 Kilometer. Ferner Sperre im Ort
Tornau bis 31. Mai. Umleitung innerhalb des
Ortes.

Annaburg-3fſchernick. Sperre bis auf weiteres. Um
leitung: Rotebruchbrücke--Jagen 132 -Niedereſtraße.

Tornau Durchwehna. Sperre bis 30. Juni. Umleitung
nach Söllichau über Düben nach Durchwehna über
Düben -Authauſen--Coſſa.

Deſſau Leipzig. Sperre von Holzweißig bis Delitzſch
bis 81. Mai. Umleitung: Holzweißig-- Brehna
Delitzſch. Mehrweg zirka 9 Kilometer. Ferner
Sperre von Schladitz bis Eutritzſch. Umleitung
über Kroſtitz-Flughafen Mockau (Leipzig)

Kleinleitzkau--Caritz. Sperre bis auf weiteres. Um
leitung des Schwerverkehrs von Roßlau über
Zerbſt oder Hundeluft. Der übrige Verkehr wird
auf die Gemeindewege verwieſen.

Königsborn--Gübs Sperre beim Bahnhof Königsborn
bis 31. Mai. Umteilung über Alt-Königsborn.

Halberſtadt--Braunſchweig. Sperre von Aſpenſtedt bis
Halberſtadt bis auf weiteres. Umleitung über
Sargſtedt, Mehrweg 2 Kilometer.

Aſchersleben Könnern. Sperre von Mehringen bis
Kreuzung Schackenthal Sandersleben. Mehrweg
6 Kilometer. Umleitung über Sandersleben.

Suderyde-Stecklenberg. Sperrung bis zum Ausbau der
Straße.

Altranſtädt-Kötzſchau.
bis auf weiteres.

Groppendorf Nordgermersleben. Sperrung wegen Auto
bahnbau von Groppendorf bis zur Hauptſtraße
Magdeburg Helmſtedt bis auf weiteres

Bornſtedt-Rottmersleben. Sperrung wegen Autobahn-
bau von Kilometer 3,1 bis 8,7. Umleitung neben
der Fahrbahn.

Burg Drewitz Zieſar. Sperrung wegen Autobahnbau
von Schopsdorf bis Zieſar bis auf weiteres. Um
leitung neben der Fahrbahn.

Görzke-Grüningen. Sperre von Wollin bis Grüningen
wegen Autobahnbau bis auf weiteres. Umleitung
neben der Fahrbahn.

Leipzig-- Weißenfels. 10

Sperrung wegen Autobahnbau

halbſeitige Bauſtellen von
Löſau bis Lützen. Es wird Umleitung überMerſeburg oder Bad Dürrenberg empfohlen.
Mehrlänge zirka 11 Kilometer.

Halbſeitige Straßenſperren ſowie weitere
Totalſperren innerhalb des Reiches zu er
fragen in der Geſchäftsſtelle des DDAC, Halle,
Univerſitätsring 3, Ruf 29953.

59AC Veranſtaltungen Himmelfahrt

Die Braune Meſſe, die in Halle vom
18. Mai bis 4. Juni ſtattfindet, läßt durch
unſere Ortsgruppe eine Zielfahrt für Him
melfahrt, den 30. Mat, ausſchreiben. Es ſtehen
Weitpreiſe für Einzelfahrer und Meiſtbeteili
gungspreiſe für Ortsgrüppen zur Verfügung.
Die Ausſchreibungen dazu werden in den nächſten Tagen ergehen Gleichzeitig findet am
Nachmittag dieſes Tages eine motorſportliche
Veranſtaltung ſtatt, in Geſtalt eines kurzen
Grasbahnrennens für Motor-räder verſchiedener Klaſſen, ſodann einige
Fuchsjagden für Motorräder und ein
Geſchicklichkeitsfahren für Wagen.
Auch dazu werden die Ausſchreibungen in
nächſter Zeit herauskommen. Die Veranſtal-
tung iſt öffentlich. Vorher, am 12. Mai findet
von der Ortsgruppe aus eine Frühlings-
fahrt ins Blaue ſtatt, an der ſich die
Ortsgruppenmitglieder mit ihren Angehörigen
unbedingt beteiligen ſollen und zu der ſie a
Gäſte mitbringen können. Selbſtverſtändlich
ſollen auch DBAC Mitglieder teilnehmen, die
ſich bisher noch nicht zur Ortsgruppe e
ſchloſſen haben. Der Start findet um 8 Uhr
auf dem Roßplatz ſtatt. Das Ziel liegt in
Thüringen, etwa 75 km von Halle entfernt.

Deutſche Zuverläſſigkeitsfahrt

Der Deutſche Automobil-ClIub
ührt in den Tagen vom 28. bis 30. Mai große

tesbadener Motorſportkämpfe
durch. Die Veranſtaltung gliedert ſich in eine
Zuverläſſigteitsfahrt für Automobile über 30 Stunden, ferner eine Zu
verläſſigkeitsfahrt für Motorräder über
24 Stunden, eine 15Stundenfahrt für Wagen
und Motorräder, als ſüdweſtdeutſche Zuverläſ
ſigkeitsfahrt ausgeſchrieben, und eine Hoch
keiſtungsprüfung, die am Himmel
fahrtstag, dem 30. Mai, in den Straßen
Wiesbadens zum Austrag kommt.

Motorſturm 4/ M 38

Der Fürſorgewart Oberſcharführer Jan
der, NSKK 47M. 38, hatte ſeine Männer mit
Angehörigen zum Oſtereierſuchen nach dem
Schreberſchlößchen am Galgenberg geladen.
Kurz nach Eintreffen begrüßte er die zahl
reich erſchienenen Gäſte mit einer kurzen, herz
lichen Anſprache und forderte gleichzeitig die
übrigen Anweſenden auf, ihm doch die Freude
zu machen, ſich Kinder wie Erwachſene
an der Suche zu beteiligen. Dann begann ein
fröhliches Suchen, das reichlich belohnt wurde.
Man wurde ſelbſt wieder ein Kind, wenn man
in die ſtrahlenden Kindergeſichter ſah und die
Freude über die bunten Eier, die Apfelſinen
und Süßigkeiten.

Fran oSacier u. Automobile 9/50 S Front-Autornobile Liefer- Personen wagen
eneralvertretung: DKW-Fabriklager Halle, Hindenburg-strahe 6 Fernruf 29627
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Dank Ghr
FRAD VND FAMILIE

Müutterglück strahlt ihr Gesicht aus

Agneg Aliegel:

Geliebte QGectalt
Auch der naturentfremdete, durch ein langes

Leben in die Stadt Gebannte fühlt es in dieſen
Frühlingstagen ſo deutlich wie die wieder mit
Land und Landleben verbundene Jugend, daß
dieſes die hohe Zeit nicht nur des kleinen und
re Lebens iſt. ſondern daß es der Mond

er Mütter iſt! Nie hätte unſer Volk, hätten
gerade die Kinder ſich ſo frohen Herzens zu
dem Muttertag bekannt, wenn nicht dieſes
Gefühl lange überdeckt, aber nie erloſchen

in uns allen gelebt hätte, um nun ganz
kindhaft wieder in uns zu erwachen.

Noch immer werden die meiſten deutſchen
Kinder mit den erſten Monden des neuen
Jahres geboren. Für die meiſten von uns iſt
dieſer Mond noch mit dem Traumerlebnis
jenes allererſten Ausgangs verbunden, undſtehen die Wunder jener Stunde feuchte
Süße ſprießenden Grüns in den kleinen
Lungen, Wärme der Maiſonne, Vogelruf und
ſchakten, lichtflimmernde Himmelsbläue
als Strahlenglanz um das lächelnde, liebe
ſtrahlende Antlitz, das ſich da über uns neigte.

Jeder von uns weiß, wie beim erſten milden
Tag aus der Tiefe des Unbewußten, Dank und
Liebe noch des ſelbſt Altgewordenen zu erſter
Kindheit zu Mutter und Großmutter zurück
wandern.

Und ſo waren es die nicht mehr Jungen,
die zuerſt mit den Kleinen zuſammen ſo dank-
bar den Tag der Mutter bejahten und mit dem
Gemüt begingen. Es iſt kein Geburtstag
trotz der Feſtfreude; denn weit über den Ehren

Zim PHiengte

tag der eigenen Mutter, ſo ſehr ſie jedem von
uns an dieſem Morgen der Mittelpunkt iſt
bleibt es der Tag, an dem wir mit all unſern
deutſchen Geſchwiſtern auch ihre Mutter
feiern und lieben! Das iſt es wohl, neben
jenem Urgefühl, was gerade uns heute dabei
ſo bewegt, die Gemeinſamkeit! Dies
daß wir uns an dieſem Maimorgen einig
wiſſen mit allen von uns in dem beglückenden,
die eigene Lebensfreude und Kraft wie Früh-
lingsſonne weckenden und ſteigernden Gefühl
verehrender Liebe. Für etwas Ewiges, das
der Urgrund unſeres Seins, ſeine ſchirmende
Hüterin war, was unſer erſter und letzter An
ruf war und ſein wird, für eine Liebe, die
keine Trennung kennt und die auch der Tod
nicht ſcheidet.

„Mutter!“ Das Unvergängliche biſt du,
Wort, das wir heute in unſern Herzen be
wegen, biſt geliebte Geſtalt, vergängliche Hülle,
die wir noch umarmen oder die nur unſer Er
innern ſucht, das Bild aller Mütter unſeres
Volkes. Biſt das Gleichnis der Erde, aus der
deine und unſere irdiſche Hülle Nahrung emp
fängt, zu der du und ich wieder eingehen.
Biſt du an dieſem Tag, dem Tag der deutſchen
Mutter darüber hinaus das Gleichnis auch
für die größere, für die dieſe Heimat auch nur
ein Kind iſt wie wir: für unſere große Mutter,
die Vielleidende, die durch ſchwere Winter
Wandernde, die aus der Not immer wieder zu
neuem Frühling erblühende Mutter
Deutſchland

der Mlietter
Aliettergelulungearbeit im Gau Wolle Alergeburg

Die Sammlung des heutigen Muttertages
wird zugunſten des Reichsmütterdienſtes durch
eführt, der am Muttertag 1934 durch Ver

öffentlichung ſeiner Richtlinien den deutſchen
Frauen ihre künftig zu leiſtende Aufbau
arbeit zeigte.

Er wendet ſich nicht nur an eine beſtimmte
Gruppe, ſondern an alle deutſchen Frauen,
aus der Gewißheit heraus, daß die Mütter
entſcheidend ſind für die Volkwerdung, denn
die Familie iſt die Lebenszelle, in der ſich die

Volkwerdung vollzieht. Darum müſſen die
deutſchen Frauen wieder Familien
mütter werden. Es müſſen in ihnen die
Kräfte frei werden, die ſie fähig machen, ihre
große Aufgabe für Familie und Volk zu er
füllen. Das bedeutet, daß ſie ihr Arbeiten und
Denken für Familie und Haus einordnen in
das Lebensgeſetz des Volkes.

Darum hat der Reichsmütterdienſt
die Aufgabengebiete der Hausfrau und Mutter
in ſeine Kurſe aufgenommen; Weil die

1922

Die Zerstörung der Familie würde

das Ende jedes höheren Menschen-
tums bedeuten. So groß die Tätig-
Keitsbereiche der Frau gezogen wer-
den können, so muß doch das letzte
Ziel einer wahrhaft organischen und
logischen Entwicklung immer wieder
in der Bildung der Familie liegen.
Sie ist die kleinste, aber wertvollste
Einheit im Aufbau des ganzen
Staatsgefüqes. Die Arbeit ehrt die
Frau wie den Mann. Das Kind
aber adelt die Mutter.

Stärke des Volkes abhängt von der Zahl der
einzelnen geſunden Menſchen, muß jeder Säug
ling richtig gepflegt und ernährt werden.
Weil die Leiſtungsfähigkeit des Volkes ab
hängt von der jedes einzelnen, muß die Er
ziehung im Elternhaus ſchon den jungen
Menſchen gemäß ſeinen Anlagen formen.
Weil der größte Teil des Volksvermögens
von den Frauen verwaltet wird, iſt jede ein
zelne verantwortlich für ein zweckmäßiges
Wirtſchaften in ihrem Kreiſe. Unter dieſen
weſentlichen Geſichtspunkten ſtehen die Kurſe,
die ſeit Herbſt 1934 in ganz Deutſchland in
Stadt und Land laufen.

Jm Gau Halle- Merſeburg wirddie Mütterſchulungs- Arbeit in fol
gender Weiſe durchgeführt: Jn den meiſten
Kreiſen halten Wanderlehrerinnen zur Zeit
vierzehntägige Kurſe in Säuglingspflege,
häusliche Geſundheits- und Krankenpflege und

Nr

esdeutſchen Mutter!
M Tr E R TA

Kurſe über Kindererziehung. Für den Stadt
kreis Halle wurde eine Mütterſchule geſchaffen
(Leipziger Straße 17), in der ſtändig die oben
aufgeſtellten Kurſe laufen und außerdem
Hauswirtſchafts, Koch und Nähkurſe.

Es kommt nun darauf an, daß die Frauen
und Mädchen die gemeinſame Aufgabe in die
Tat umſetzen und ſich mit der damit eſchaf
fenen gemeinſamen Verantwortung ewußt
ſind. Die Mütterſchulungskurſe ſind dabe
die Stelle, in der ſie ſich zur gemeinſamen
Arbeit zuſammenfinden, und von da im un
mittelbarſten Sinn familienſtärkende Kräfte
ausgehen, die in ihrer Stärke ſich als Form
kräfte des Volkes erweiſen. H. Winter

Pen Wind
en der Volke

Vergeſſen wir nie, was für Anforderungen
unſere Zeit ſchon an die Jugend ſtellt, welch
hohe Erwartungen der nationalſozialiſtiſche
Staat an ſie knüpft. Vorüber ſind die Zeiten
wo es erſtes und oberſtes Ziel aller Erziehung
und Aufzucht war, nur die Eigenperſönlichkeit
im Kind und Menſchen zu vervollkommnen
und zu fördern. Eins iſt heute vor allem not,
nämlich daß jeder junge Staats-
bürger und Deutſche zum nütz
lichen Gliede der Volksgemein-ſchaft werde, daß er neben der höchſtmög
lichen Entwicklung all ſeiner guten Anlagen
und Fähigkeiten lerne, ſich einzuordnen
in eine Gemeinſchaft.

Die erſte Gemeinſchaft, in die das Kind
lernen muß ſich einzuordnen, iſt die der Ge
ſchwiſter. Von ihr gehen unermeßliche und
unerſetzliche erzieheriſche Werte aus. Hier
wird erſtmals die Forderung erhoben, auf
etwas zu verzichten zugunſten anderer, und
den Eigennutz zu unterdrücken zum Wohle der
Brüder und Schweſtern.

Wenn wir der deutſchen Frau die dringende
Forderung vor Augen ſtellten, daß die Zeit
der Zwei-, Ein und Keinkindehe aufhören
müſſe um jeden Preis. ſo rufen wir jetzt der
deutſchen Mutter aufs neue zu: Verſage
deinem erſten Kinde den Segen einer Schar
von Geſchwiſtern nicht wegen kurzſichtiger Be
denken und falſcher Sorge um die Zukunft!
Auch wenn die Stellung und Exiſtenz des Ehe
ma nes und Vaters noch nicht nach menſch
lichem Ermeſſen „geſichert“ erſcheint, auch wenn
er noch mitten im harten Daſeinskampf ſich
mühſam behaupten muß die Frau und
Mutter muß ebenſo wie er wiſſen, daß ſie
beide mit ihren Sorgen und Nöten nicht allein
ſtehen, daß der nationalſozialiſtiſche Staat
und ſein Führer ſich von jeher für die mutigen
Kinderreichen beſonders einſetzten.

Dieſen Abſchnitt entnehmen wir mit Ge
nehmigung des Verlages J. F. Lehmann
München, dem ſoeben im 11. 20. Tauſend er
ſchienenen Buch „Die deutſche Mutter
und ihr erſtes Kind von Dr. med.
Johanna Haarer, ebenfalls das Bild dieſer
Seite „Mutter und Kind“.

Mutterhand a der beste Eührer ins Leben
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hervolles Haus, eine glänzendeEin ter den Gäſten, das war der
t zum großen Funkabend der Kreis

Auftat s im Reichsverband Deutſcher Rund
ine der ſich im großen Saale des

„Rundfunkſprecher fürs
Jott aus dem Volk“, das war das Motto, un

9 dn Khdfantſore her Wehtkener
nehmer hatten ſich zum

e en worden zu ſein.e en fehlte es
e

ntealttetarn ekommen war, um von h
geeigneten Kräften wegzuſchnappen, was

nur wegzufangen war.
l die vielen, Gäſte hatten geſtern Ge-

i Sn nenden Beifall.
Unter der Leitung des Verfaſſers wickelte
ein buntes Rundfunkprogramm ab. Jn

edrängter Kürze erlebten die zahlreichen
hre und Zuſchauer einen ganzen Tag im

Senderaum, 3 Frühynnaſtik und dem Morgenkonzert bis zu dem
hlußwalzer der täglichen Tanzmuſik. Maxim
alde hatte in das Programm u. a. in ge
hmackvoller Weiſe einen artiſtiſchen Akt der
wei Perlas eingebaut, indem er zunächſt ein
Verdiew mit zwei Artiſten ankündete. Jn
ähnlicher Weiſe verlief das ganze übrige Pro
gramm. Die zehn Rundfunkſprecher, die
als Wettbewerber vor dem Mikrophon ſtanden,
warten geſchickt für die einzeln vorgeſehenen
Reportagen in das Programm eingegliedert, ſo
daß keine toten Punkte und ermüdenden
Längen im Programm entſtehen konnten.
Wetter und Waſſerſtandsnachrichten, die
Kinderſtunde, Geſangsduette, ein luſtiger
Skeiſch zur Jlluſtration des Fernſehens, eine
Gymnaſtikſtunde ſowie ein komiſcher Sketſch
und ähnliche Dinge mehr wechſelten in recht
bunter Folge. Die einzelnen Sprecher behandel-
ken entweder ein akkuelles Thema, wie das
des Avusrennens oder das des Fällens des
Maibaumes für den 1. Mai oder brachten
nen Bericht von der Hochzeit des Pg. Göring,
ind ein anderer erzählte aus ſeiner Wander
hurſchenzeit, während wieder ein anderer eine
ſeportage über die erſte Sprecherprüfung
hgab.

So wechſelten Thema und Programm in
bunter Reihe Kapellmeiſter Friß Zſchieſing
ſatgte mit ſeiner Kapelle für ein recht fröh
lhes und buntes Treiben in der altbewähr
ten Art. Daneben trugen Liſſi Riedinger,
Maxim Falcke als der den ganzen Abend
zuſammenhaltende Anſager, Werner Zeug
ner, Roſemarie Lehmann als Tänzerin,
Iſe Falcke als nette Anſagerin der Kinder
ſtunde und Erich Rathmann als unverwüſt
licher ſächſiſcher Komiker ihr beſtes bei, um
neben den ausgezeichneten Balanceakten der
beiden Perlas der ganzen Vortragsfolge
ein vielfarbiges und gefälliges Bild zu geben.
Leider muß geſagt werden, daß einer der
Sprecher im Rundſunkwettbewerb, nämlich die
Nummer 9, es nicht unterlaſſen konnte, in
einer ganz üblen Form für ſich Stimmung
zu machen. Vor allen ſeine recht abgeſchmack
ken Phraſen über den Kämpfer im Braun

Parteiamtliche

Ortsgruppe Lutherlinde.
Montag, den 13. Mati, 16 und 20 Uhr, läuft

im Reichshof“ der Tonfilm „Stoßtrupp 1917“
frontfilm) mit einem Beiprogramm. Ein

trittskarten auf der Geſchäftsſtelle der Orts
gruppe (Reichshof) von 20 Uhr ab, ſowie bei
Allen politiſchen Leitern und Amtswaltern der

Gliederungen.
Ortsgruppe Waſſerturm Nord.
v Montag, den 15. Mai, 20 Uhr, veranſtaltet
t Ortsgruppe Waſſerturm Nord einſchl. aller
liederungen im „Roten Roß einen Ton-
gen mit dem Film „Wenn am Sonn
ar end die Dorfmuſik ſpielt und Beipro
a Unkoſtenbeitrag 50, 30 und 15 Pfg.

v Ittztarten bei den politiſchen Leitern, ſo
intswaltern der NS-Gliederungen.

Ortsgruppe Eröllwitz.
gru tenstag, den 14. Mai, wird für die Orts-
an w. Cröllwitz und ſämtliche Gliederungen

er „Bergſchenke“ um 16 und 20 Uhr„Stoßtrup 191 4 z7* vorgeführt. Alle Volksſnnln hes Ortsgruppengebietes ſind ein

Ortsgruppe Glaucha.
Ortzor Mitgliederverſammlung der NSVP
wochere alle-Glaucha findet am Mitt
Miene Mai im Hoftager! ſtatt. Dieund re r ſind verpflichtet alle zu erſcheinen
drt cht viel Gäſte mitzubringen
apre Hallmarkt.

für di W den 15. Mai, 20 Uhr, werden
Gliedern rtsgruppe Hallmarkt und ſämtliche
Im Shln im „St. Nikolaus die Filnieber Tee eſierland marſchieren wir und „Aus
und Voll empor“ vorgeführt. Alle Partei

et sgenoſſen ſind eingeladen.
e Hofjäger.

de Inerstäg den ig. Mai, 20 Uhr. wird für
tungen duppe Hoffäger einſchl. alle Gliede

im „Hofjäger“ der Tonfilm „Stoß

geht geht es ran ans Mikrofon!
Cine bunte Sendung aus dem halliſchen Stadkſchützenhaus

hemd waren fehl am Platz, doch ſuchte er durch
eine recht billige „Klamaukmacherei“ den Bei
fall des Publikums zu erhaſchen.

Die zahlreichen Beſucher ließen ſich denn
bedauerlicherweiſe auch täuſchen und entſchie
den ſich bei der Abſtimmung mit 612 Stimmen
für den Sprecher Nr. 9, mit 366 Stimmen für
den Sprecher Nr. 2 und mit 341 Stimmen für
den Sprecher Nr. 1. Allerdings kann dieſe
Entſcheidung noch nicht als endgültig betrach
tet werden, da ſowohl der Prüfungsausſchuß
wie der anweſende Verbindungsmann der Be
zirksgruppe, Pg. Joſef Krahé noch die Ent
ſcheidung darüber zu treffen haben, welcher der
drei gewählten Sprecher nunmehr in die End
gruppe des geſamten Leipziger Sendebezirks
eingereicht werden ſoll.

Am Schluß gaben die drei Gewählten,
S. Lachmann ((Halle), W. Schmidt
(Halle) und E. Buchholtz (Halle) noch ein
mal einen zuſammenfaſſenden Hörbericht von
der abgelaufenen Veranſtaltung, und es dürfte
danach wohl kaum noch Zweifel herrſchen, für
welchen der drei Sprecher das Prüfungs
gericht ſich entſcheiden wird. Ein friſch-fröh
licher Tanz nach den Weiſen der Kapelle
Zſchieſing beſchloß den Abend oder auch den
bereits anbrechenden Morgen.

Bei den ehemaligen Berufsſoldaken
Dem überaus gut beſuchten Kameradſchaftsabend

des „Reichstreubundes ehemaliger Berufsſoldaten“,
Ortsgruppe Halle, im „Stadtſchützenhaus“, ging eine
kurze geſchäftliche Beſprechung voraus, an die nach
einer kurzen Begrüßungsanſprache des Ortsgruppen
führers Spengler ein trag über die Bundes
führertagung am vergangenen Sonntag in Saarbrücken
ſich anſchloß. 174 Teilnehmer aus Halle erlebten dort
erhebendſte Tage, herzlichſt aufgenommen von der Be
völkerung.

Die größte Bedeutung kommt den auf der Tagung
gemachten Erklärungen des Bundespräſidenten, Ober
präſidenten und Gauleiters Schwede, zu. Dieſer
äußerte ſich über die Gründung und die Grundſätze
des Reichstreubundes. Durch ihn iſt die Anrechnung
des Militärdienſtes auf Beſoldungsälter und Penſion
erkämpft worden. Jn den Anſtellungsgrundſätzen ver
ſchwinden nun auch lange Uebergangs- u. Wartezeiten.

Der weitere Bericht des Kam. Spengler han-
delte von den einzelnen Veranſtaltungen in Saar-
brücken, von dem Aufmarſch der 30 000 ehem. Soldaten,
von Beſichtigungen von Hütten und der Schlachtfelder
von Spichern.

Nun nahm der anweſende Landesverbandsführer
Zauſch das Wort. Auch er ging noch einmal auf die
Saarbrücker Tage ein und kam dann auf Angelegen-
heiten des Bundes zu ſprechen. Dabei ſtellte er den
zur Zeit herrſchenden Mangel an Zivilanwärtern feſt
und forderte in dieſem Zuſammenhang auf, auch die
alten Kämpfer der Bewegung als gleichberechtigte Ka
meraden zu betrachten. Er wies dann auf die Mit
teilung eines Vertret des Reichswehrminiſters hin,
nach der das gatsintereſſe außer dem Reichstreubund
keine anderen Soldatenbünde dulden könne. Später
werde auch ein ähnlicher Marinebund und ein ſolcher
für die Luftwaffe geſchaffen werden, die ſämtlich dem
Reichswehrminiſter unterſtehen. Daneben werde aber
die Frage der Zivilverſorgung keineswegs zu kurz
lommen.

Hrksgruppe Geſundbrunnen

Die Ortsgruppe Geſundbrunnen veranſtaltete am
7. Mai im Kleingattenlokal „Paul-Riebeckſtift“ einen
Filmabend. Nach einem Verkehrsſilm wurde der Ton
Film „Stoßtrupp 1917* nach dem Buch: Der Glaube
an Deutfchland, von Hans Zöberlein, vorgeführt. Schon
nach der Anzahl der im voraus verkauften Karten war
anzunehmen, daß der Beſuch ein ſehr ſtarker würde.
Dieſe Annahme wurde auch beſtätigt, wegen Ueber
füllung mußte der Saal bereits um 20 Uhr geſperrt
werden. So fanden mehr als 100 Perſonen keinen
Einlaß mehr.

Wie die Ortsgruppe Geſundbrunnen bekanntgibt,
findet am 1. Juni eine Wiederholung dieſes Filmabends im genannten Lokal ſtatt. Es werden dieſelben
Filme gegeigt. Die bereits gelöſten Karten behalten
Gültigkeit. Neue Karten ſind bei allen Politiſchen

Leitern der Ortsgruppe zu erhalten.

Bekanntmachung

trupp 1917* mit einem Beiprogramm vor
geführt. Alle Volksgenoſſen des rtsgruppen
gebietes ſind eingeladen.
Ortsgruppe Ratshof-

Donnerstag, den 16. Mai, 20.15 Ahr, wird
die Ausſtellung „Deutſches Kunſthandwerk“ im
Marktſchlößchen von den Zellen A, B, C und
der DAF Ortsgruppe Ratshof beſucht.

Ortsgruppe Rampitz.
Wir laden Volks und Parteigenoſſen von

Rampitz und Thalſchütz zu der am Donners
tag, dem 16. Mai, 20 Uhr, ſtattfindenden
Filmveranſtaltung mit dem Filmwerk „Vork“
nebſt Beiprogramm ein. Für die Mitglieder
der Partei, ſowohl auch deren Untergliede
rungen, iſt der Beſuch dieſer Veranſtältung
Pflicht. 16 Uhr Jügendvorſtellung.
KdgFSport.

Der Reichsſportabzeichenkurſus Nr. 42
findet am tag dem 13. Mai, von 19 bis
20.350 Uhr auf dem UniverſitätsSportplatz
(Ziegelwieſe) ſtatt.
Reichsbetriebsgemeinſchaft Vau.

Die neuen Urlaubsbeſtimmungen für das
Jahr 1935 im Hoch, Tiefe und Betonbau,
Mäalergewerbe Steinholzgewerbe, Stuck
gewerbe und Dachdeckergewerbe können in un

instrumente u. Saiten 0. Klier
Halle, Waisenhausring 6

ſerer Dienſtſtelle, Harz 42/44, Zimmer 96 ab

en werden. Jeder re ommt den „Grundſtein“ koſtenlos. Die Be

kriebsführer wollen dieſen wöchentlich ab
Mittwoch nachmittag bei uns abholen laſſen.

Unſerer Ausgabe für HalleStadt und Um
ebung liegt heute ein Proſpekt der FirmaChemiſche Fabrik Weiſe Co., Draſchwitz, bei.

MITTELDEUVTSCHLAND
J

16000 Arbeitsloſe weniger
Niedrigſte Arbeitsloſenzahl des Vorjahres ſchon

unterſchritten.

Der im März eingetretene Umſchwung der
Arbeitsloſenkurve hat ſich im Bezirk des
Landesarbeitsamts Mitteldeutſchland in Er
furt weiter ausgewirkt. Die Zahl der Ar
beitsloſen iſt von 148 807 am 31. März auf
132 405 am 30. April, alſo abermals um
16402 zurückgegangen. Damit iſt der
tiefſte Stand an Arbeitsloſen des Vorjahres,
der am 31. Oktober 1934 noch rund 133 000
betrug, bereits unterſchritten. Die Beſ
ſerung der Beſchäftigungsmöglichkeiten iſt vor
wiegend den männlichen Arbeitsloſen zugute
gekommen, wenn auch bei den arbeitsloſen
Frauen ein Rückgang von 20 495 auf 19682
zu verzeichnen war.

Die in Arbeit Gekommenen kommen vor
wiegend aus der Arbeitsloſen und Wohl
fahrtsunterſtützzung, deren Anteil an den
Unterſtützungsempfängern von 26,22 auf
20,526 (AluEmpfänger) und von 21,726 auf
19,926 (WohlfahrtsEmpf.) abgenommen hat.

Zeichnet Freiſtellen!
Landesbauernführer Eggeling erläßt

folgenden Appell an das Landvolk Säachſen
Anhalt:

Die NS-Volkswohlfahrt ruft auf Befehl des
Führers alle Volksgenoſſen l Vet am Er
holungswerk des deutſchen Volkes zu be
teiligen und Freiſtellen ſowohl für die
AdolfHitlerSpende (SAMänner, Partei
enoſſen) als auch für die Kinderlandverſchiaung bereitzuſtellen.

Jch fordere alle Bauern und Landwirte,
die dazu in der Lage ſind, auf, ſich an dieſem
Werk zu beteiligen und dadurch dem Führer
und der Bewegung ihren Dank für die ge
leiſtete Arbeit zum Ausdruck zu bringen.

Die Freiplätze ſind eine Brücke zwiſchen
Stadt und Land und müſſen dazu dienen, die
Volksgemeinſchaft zu vertiefen und das Ver
ſtändnis des Städters für unſere bäuerliche
Arbeit zu fördern. Wer daher einen Volksge
noſſen aus der Stadt bei ſich aufnimmt, dient
zugleich dem deutſchen Bauerntum, indem er
uns für unſere wirtſchaftlichen und kulturellen
Aufgaben Mitarbeiter in der Stadt wirbt.

Der Hauszinsſteuerabbau

Der Grund und Hausbeſitzerverein Am
mendorf hielt in Helms Lokal ſeine Ver
ſammlung ab. Durch Schallplattenübertragung
wurden die auf der Führertagung des Haus
beſitzes gehaltenen Reden des Reichshand
werksmeiſters Schmidt und Prof. Dr. Hunkes,
Vizepräſident des Werberates der deutſchen
Wirtſchaft und Gauwirtſchaftsberater beim
Gau GroßBerlin der NSDAP, vorgetragen.
Dann ſprach Geſchäftsführer Clemens
(Halle) über „Hauszinsſteuerabbau und Geſetz
zur Förderung des Wohnungsbaues vom
30. März 1935* Er führte u. a. aus

Die Notverordnung vom 8. Dezember 1931
ordnete den Abbau der Hauszinsſteuer, und
zwar ſollten 25 v. H. am 1. April 1932, 25 v. H.
am 1. April 1935, weitere 25 v. H am 1. April
1937 und der Reſt am 1. April 1940 abgebaut
werden. Der Abbau der Hauszinsſteuer am
1. April 1932 brachte dem deutſchen Hausbeſitz
jedoch keinen Vorteil, da die Mietſenkung vom

Januar 1932 die Hauszinsſteuerſenkung
übertraf. Durch Runderlaß vom 18. Februar
1935 wurde der Abbau der Hauszinsſteuer
durch die Regierung beſtätigt. Die Behörden
hatten ſich auch bereits hierauf eingeſtellt, wie
die Steuerveranlagungen für 1935/36 ergaben.
Um ſo überraſchender kam das Geſetz zur För-
derung des Wohnungsbaues vom 30. März
1935, das die Umſtellung der Senkung der
Hauszinsſteuer brachte. Allerdings bleibt auch
nach dieſem Geſetz die 25prozentige Hauszins
ſteuerſenkung beſtehen, aber es können nur die
jenigen Steuerzahler, deren Steuerſoll ohne
n der niedergeſchlagenen oder
erlaſſenen Beträge für ein Grundſtück weniger
als 200 Mark jährlich beträgt, den Senkungs-
betrag bei der Steuerzahlung in bar kürzen
Als Erſatz für die Barſenkung erhalten die
Hauseigentümer, deren Steuerſoll über 200 M.
im Jahr beträgt, ohne Sperrfriſt jederzeit ver
äußerliche und lombardfähige Anleiheſtücke,
und zwar zunächſt für das Rechnungsjahr
1935 Stücke der Aprozentigen Gemeinde
umſchuldungsanleihe, die ab 1936 mit 3 v. H.
im Wege der Ausloſung getilgt werden. Die

Mokorrad fährt gegen Laſtzug

Zwei Todesopfer.

Frettag nachmittag überquerte die Land

re Errleben Hörſingen einrecker mit zwei Anhängern einer Neuhaldens
leber Firma. Der Laſtzug hatte die Landſtraße
ſchon etwa zur Hälfte überquert, als in ſchnel
ler Fahrt aus der Richtung Hörſingen ein
Motorradfahrer mit Sozius herankam. Mit
geker Wucht ſtieß das Motorrad gegen den

recker. Fahrer und Sozius wurden vom Rade
geſchleudert. Sie fielen dabei ſo unglücklich,
daß beide Anhänger über die Körper hinweg
ingen. Der Führer des Laſtzuges, der in
angſamer Fahrt die Straße überquerte, hatte

keine Möglichkeit, das Unglück zu verhindern.
Wie ſchnell die Fahrt der Motorradfahrer
war, zeigt die Bremsſpur, die etwa 25 Meter
betrug. Fahrer und Sozius waren ſofort
tot. Es handelt ſich um zwei Schwellenhauer
aus Erxleben, die den Tag über im Walde ge
arbeitet hatten und nach Hauſe fahren wollten.

Rückzahlung der Ausloſeſtücke erfolgt zu pari.
Jn den Fällen, in denen die Hauszinsſteuer
wegen Hilfsbedürftigkeit eines Wohnungs
mieters ganz oder teilweiſe ermäßigt worden
iſt, werden auch für 25 v. H. des Ermäßigungs
betrages Anleiheſtücke den Eigentümern aus
gehändigt.

Wenn dieſe Neuregelung auch umſtändlicher
für den Hauseigentümer iſt, ſo darf doch nicht
verkannt werden, daß das von allen Haus
beſitzern erſtrebte Ziel des Abbaues der un
gerechten Hauszinsſteuer trotz der Erſchwerung
einen Schritt weiter gekommen iſt. Wir Haus
beſitzer müſſen auch bedenken, daß wir durch
dieſe Anleihe dazu beitragen, die Arbeits
ſchlacht weiter zu fördern. Gerade dadurch,
daß für weitere Volksgenoſſen Arbeit ge
ſchaffen wird, erhöht ſich deren Verdienſt und
werden in Zukunft die Mieten pünktlicher
eingehen

Es wurde beſchloſſen, am 30. Juni eine
Fahrt ins Mühltal zu unternehmen. Mel
dungen werden bis ſpäteſtens 15. Juni bei den
Blockwarten entgegengenommen.

Beilhiebe
gegen Ehemann und Tochker

Vor dem Schwurgericht Naumburg
ſtand unter der Anklage des verſuchten Mordes
die Ehefrau Elſa Meinert aus Weißenfels
die aus der Unterſuchungshaft vorgeführt
wurde. Sie lebte in unglücklicher Ehe und
re in der Nacht des 6. Oktober 1934 ein

eil, das ſie ein halbes Jahr im Näacht
ſchränkchen verſteckt gehalten hatte, hervor
ezogen und damit erſt ihrem Ehemann, dann

ihrer elfjährigen Tochter Annelieſe mehrere
Hiebe verſett. Die beiden Verletzten mußten
ins Krankenhaus gebracht werden, ſind aber
nach drei Wochen als geheilt entlaſſen. Die
Angeklagte wurde aus der dritten Schulklaſſe
heraus konfirmiert und ging dann in eine
Schuhfabrik zur Arbeit.

Der Anklagevertreter beantragte 6 Jahre
Zuchthaus und 10jährigen Ehrverluſt. Das
Arteil lautete wegen verſuchten Totſchlags in
zwei Fällen auf 3 Jahre Zuchthaus und
5 Jahre Ehrverluſt.

Die Eisheiligen ſind da
Der Reichswetterdienſt, Dienſtſtelle Magde

burg, meldet am Sonnabendabend:
Am Sonnabend machte ſich bei uns das

Eindringen etwas feuchterer Luft in der Höhe
durch Bildung kleiner Haufenwolken bemerk-
bar; ſonſt hat ſich im Wetterbild noch nichts
geändert. Wieder ſtiegen die Temperaturen
im Flachlande auf 21 Grad an, auf dem
Brocken wurden 11 Grad erreicht. Das Grön
landhoch hat weitere Verſtärkung erfahren, ſo
daß r die über Skandinavien lagernden
arktiſchen Luftmaſſen raſcher ſüdwärts
fließen. Sie werden Mitteldeutſchland im
Laufe des Sonntags erreichen und der Schön
wetterlage bei uns ein Ende bereiten.

Ausſichten bis Monkag abend:
Am Sonntag anfangs noch heiter, dann mit

nördlichen Winden Bewölkungszunahme mit
örtlichen Regenſchauern; Temperaturen ſtark
abnehmend. Jn der Nacht zum Montag
Froſtgefahr.

Waſſerſtands Meldungen

Datum: 11. Mai 1935 Wuchs Fall
Saale
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Windmühle, wie man sie in der Elbeniederung antrifft

Dur die öſtlichen Gebiete des Gaues
Halle- Merſeburg fließt der Elb

ſt rom, von Rieſa kommend über Mühl-
berg und Torgau nach Wittenbergdurch eine merkwürdig ſchwermütige Landſchaft
von faſt ſchon niederdeutſchem Charakter. Breit

Mädel der Kleinstadt

hingelagert ziehen ſich grüne Auen links und
rechts der Elbufer entlang. Weite Wieſen
wechſeln mit Land, das die Schaar des Pfluges

umbrochen hat. Am Horizont
liegen die Streifen dunkler
Forſten, deren Baumbeſtandhohe Kiefern bilden, die
dort, fern dem Strom, auf
leichterem Boden ſich wohler
fühlen als in der ſchweren
Flußaue.

Wandert oder fährt man
ohne Haſt durch dieſes Land
an der Elbe, deſſen Weite
dem Auge wohltut, ſo trifft
man hier kleine Städte und
Dörfer an, die nichts von
dem Verkehr ahnen, der an
dere Gegenden unſerer mit
teldeutſchen Heimat wohl aus
zeichnet, aber ſie auch gleich
zeitig zum Ziel großſtadtmü

der Menſchen macht.
Still und verträumt
führen ſie ihr eige-
nes Leben abſeits
der großen Anruhe
dieſer Zeit und ſind
doch ein Stück
Deutſchland,
wie man es inſeiner Arſprünglich
keit ſelten antrifft.
Nur wenn etwaein nicht kleiner

Frachtdampfer,
ſtromauf von Ham
burg kommend, gen
Dresden das Waſ
ſer des Elbſtromes
furcht und ſeine
ſchwarze Rauchfahne

über die grünen
r legt, weht
er au eineranderen geſchäftigen Welt Dur dieſes

Land, das dem mitteldeutſchen Bauern
gehört, der hier in harter Arbeit dem
Boden die Früchte ſeines Fleißes abringt.
Vielleicht liegt es an dieſer Arbeit von
morgens früh bis ſpät in die Nacht, vielleicht
an dem geruhſamen Leben, das zu führen man
in dieſem Landſtrich gewohnt iſt: es kann paſ
ſieren, daß man in den Raätskeller eines dieſer
Elbe Städtchen tritt ſo um die Mittags
zeit Und den Wirt langausgeſtreckt in die
Sonne blinzelnd auf der Fenſterbank findet.
Dann ſagt er wohl nach einem tiefen Atem
zug: „Endlich ein Gaſt und erhebt ſich,
um Küche und Keller zu alarmieren.

Das Land links und rechts der Elbe,
wenn ſie unſeren Gau durchfließt, gehört
vollſtändig der Land wirtſchaft. Hier lebt
ein urwüchſiges Bauerngeſchlecht auf frucht
barer Scholle. Schwer geht der Schritt der
Männer über die Aecker und die Frauen müſſen
es bei der Arbeit den Männern gleichtun: hart
arbeiten, ſchon wenn die Sonne aufgeht, und
Feierabend machen, erſt wenn der Tag ſich
neigt. Die Dörfer ſind leer, wenn man ſie tags
über durchfährt. Das Feld iſt hier das Arbeits
feld der Menſchen. Stumm und verſonnen
liegen die Gehöfte faſt verlaſſen und auf der
Dorfſtraße begegnet man höchſtens einem Fuhr
werk mit der letzten Saat Kartoffeln, die von
behäbig ſchreitenden Kühen gezogen wird.
Sonſt iſt der Kikeriki-Hahn um dieſe Zeit Herr
des Hofes und nur hier und dort klingt das
Klappern von Geſchirr hinter einem Küchen
fenſter, wo die Bauersfrau ihren draußen
weilenden Leuten das Eſſen richtet.

Geht man dann mit dem Verwalter eines
der Güter durch die Ackerfurchen, ſo hört man
aus dem Geſpräch, wie ſeltſamerweiſe immer
noch eine Art Landflucht vorhanden iſt.
Die jungen Leute beiderlei Geſchlechts tragen
noch die falſche Sehnſucht nach der Großſtadt
im Herzen, löſen ſich von der Scholle und wan
dern ab die Mädchen in Stadthaushalte
oder in die Büros, die Burſchen lernen ein
Handwerk oder gehen in die Jnduſtrie. Hier
liegt des Rätſels Löſung, daß man faſt nur

AENSCHE M
Besuch in der Elbe-Niecderung

des Kampfgaues Halle-Merseburg
Worte und Bilder von Dr. Lothar Heberer

Männer und Frauen mittleren und höheren
Alters bei der Feldarbeit antrifft. Wohl macht
ſich das Landjahr auch in dieſem Land
ſtriche bemerkbar, und beſonders die Beſitzer
von wenigen Morgen Land, die noch auf die
Güter gehen müſſen, um ihr Brot zu verdienen,
kennen die tatkräftige Hilfe, die ihnen aus der
jungen Mannſchaft des Landjahres erwächſt.
So ſchließt ſich. der Kreis des Kräfteaustauſches
zwiſchen Stadt und Land durch die Arbeit.

Soll man Namen nennen jener Dörfer,
deren breite Straße oder altes Kirchlein, deren
ſaubere Gehöfte oder bäuerliche Gärtlein das
Auge des Fremdlings entzücken, der die Elb
au e unſeres Gaues durchſtreift? Es iſt ganz
gleich, ob man in Arzberg, Kauklitz,
Martinskirchen oder Pakiſch weilt
Namen, die allgemein
nur von der Landkarte
her bekannt ſind oder
am weſtlichen Elbufer in
Staritz, Lieberſee
oder Belgern, der alten
Stadt, ſtets liegt der Ort
unlösbar mit der Land
ſchaft verbunden ſeit Jahr
hunderten, nicht hinein
geſtellt, ſondern aus ihr
herausgewachſen.

Wir nannten auch
Belgern! Wenndort Jahrmarkt iſt, wie
es in dieſen Tagen ge
ſchah, herrſcht Leben im
Städtchen. Die jungen
Mädchen haben ihre
Sonntagskleider an, ſelbſt
wenn ſchon Montag iſt,
und ſchauen zu, wie ihre
noch jüngeren Geſchwiſter

Aer
F

Der Lumpensammler von Areberg

Karuſſell fahren. Wohl
ſind auch eine Reihe
Buden mit Leckereien auf
gebaut, aber das Geſicht
dieſes Kleinſtadtmarktes beſtimmen die Stände
der Geſchirrhändler und die Buden der Frauen,
die mit Kleiderſtoffen, Hüten und Kinder
hemden handeln.

Auf den Feldern von Martinshirchen

Wen je die Sehnſucht treibt, fern der
großen Welt aufrichtig und bodenverbunden zu
leben, der ſuche den Oſten unſeres Gaues links
und rechts des Elbſtromes, der mittel

Frauen
Links und rechts: Während der Arbeitspause, Mitte: Heimgang am Feierabend

auf dem Felde

deutſche Heimat iſt, ebenſ,
berge des Harzes oder die Höhen an de

und der grünen Aue, das Bild freundlite
Dörfchen inmitten ausgedehnter Aecker, den
träumte Zwergſtädte und ein Menſchenſchlag
von ſchwerem Blut, aber fröhlichem Hetzen
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Berlin, 12. Mai. Bei der Polizei in
lin meldete ſich geſtern ein Mann, der

Arte er aller Wahrſcheinlichkeit nacherklärte lizei geſucht werde. Die
von eſtellten Ermittlungen ergaben, daßſofort ange den polizeilich geſuchten Lohn

alte einer Großfirma in einer rheini-
b Stadt andelt, der vor wenigen Tagen

r jeden erſichtlichen Anlaß ſeinen Arbeits
ohn Ind ſeine Heimatſtadt verlaſſen hatte.
ptte Kriminalpoligzei ſtellte feſt, daß dieſer
Lohtbuchhalter vom Jahre 1932 ab plane mit falſchen Lohnliſten ge-
Meitet hat. Da ihm von der Geſchäftsleitung
numſchränktes Vertrauen entgegengebracht
Mide hat er ſeine Betrügereien bis jetzt
Ageſtört ausüben können. Anfang der

angenen Woche wurde eine Reviſion der
cher angeſetzt, die aber keineswegs auf

Mißtrauen gegen den Lohn-
Eines Tages

e 5gefahren und irrte hier mehrere Tage

eben hatte, entſchloß er ſich dazu, ſib der Polizei zu ſtellen. 9

Großhandlung auf ſumpfigem“ Boden

genbetrug eines lohnbuchhalfers Sich selbst der Polizei gestellt

Die Geſamtſumme der von ihm unter
ſchlagenen Beträge hat eine Höhe von etwa
10 000 Mark erreicht. Nach ſeiner Ver
haftung erklärte er, daß er ſein Kapital be
e in einer Großhandlung inveſtiert

abe.

Das Vermögen des Dr. Magnus

Berlin, 12. Mai. Die 6. Große Straf-
kammer des Berliner Landgerichts, die in der
Urteilsberatung über den Rund
funkprozeß ſteht, trat heute in eine
formelle öffentliche Sitzung ein.

Gegenſtand der heutigen Verhandlung
waren die Vermögens und Einkommensver-
hältniſſe des Angeklagten Dr. Magnus.
Dieſer erklärte, daß er ein eigentliches Ein
kommen ſeit ſeiner Verhaftung nicht mehr
habe, da er ſein Vermögen im weſentlichen
verloren habe. Uebrig geblieben ſeien nur
noch einige Forderüngen, deren Wert
ſich aber nicht einwandfrei beſtimmen laſſe,
weil ſie zum größten Teil noch nicht fällig ſeien.

Die nächſte formelle Sitzung ſoll am
Sonnabend nächſter Woche ſtattfinden.

Es war einmal ein Erzherzog
Falsches Försfenpadr duf Schwincleſreise Dumme werden nicht alle

Wien, 12. Mai. Auf Grund von zwei aus
Hresden eingelaufenen Anzeigen hat dasWiener Sicherheitsbüro ein bbeht abenteuer

ſihes Hochſtaplerpagar verhaften laſſen.
Es handelt ſich um den 65jährigen tſchechoſlo
wakiſchen Staats angehörigen Adolf Max
Hit und ſeine 46jährige Lebensgefährtin
Flenag Feth, die im Jahre 1923 von dem
inzwiſchen verſtorbenen Grafen Frédéric
Abaldini aus Florenz adoptiert worden
ſein will. Aus dieſer Adoption leitet ſie die
r her, ſich Conteſſa ElenaUbaldini de la Carda zu nennen.

Weit höher hinaus will ihr Gefährte: er
behauptet nämlich, der vor Jahrzehnten auf
einer Segelſchiffreiſe im Südatlantik ver

ſchollene Erzherzog und Held vieler Filme,
Johann Salvator alias Johann Orth zu
ſein. Die von ihnen angenommenen hohen
Ramen und Titel haben die beiden Schwindler
u umfangreichen Betrügereien
üusgenutzt, deren Opfer meiſt Angehörige der
erſten Geſellſchaftskreiſe vieler Länder waren.
Ziellos durch die Hauptſtädte der Welt

reiſend, brachten ſie es durch ihre Gewandtheit
ünd geſellſchaftliche Sicherheit fertig, für
abenteuerlichen Märchen bedingungslos
Glauben zu finden. Dem angeblichen Erz
herzog und der Conteſſa wurden überall be
reitwilliggft hohe Darlehen zur Ver
fügung geſtellt.

Obwohl die Schwindler gerade in Oeſter
reich beſonders intenſiv am Werk geweſen
waren, hat ſich hier merkwürdigerweiſe nie
mand an die Polizei gewandt. Die nunmehrige
Verhaftung Otts und der Elena Feth erfolgte
vielmehr, wie angegeben, auf zwei Dresd
ner Anzeigen hin.

Brandſtiftung und Verbrechen oder
Unglücksfall?

Aſchaffenburg, 12. Mai. Bei Holzkirch
auſen entſtand in einem Waldſt ück ein

wen et dem etwa ſieben Tagwerke Kiefern
der zum Opfer fielen. Die Einwohnerſchaft
ſaß Holzkirchhauſen, von Neubrunn und Helm
a t ſamt dem Arbeitsdienſt des Lagers Neu
Bauer verhütete durch ihr Eingreifen eine
eitere Verbreitung des Brandes. Bei dem

wurde der 68 Jahre alte Sozialrentner
der a Schraut von Helmſtadt ein Opfer
v Flammen. Die Leiche war ſtark verkohlt,

et allerdings auch einen Bruch der
ſetg swirbelſäule auf. Nach Ausſage
n es Sohnes hatte ſich Schraut eine Pfeiſe
u und das weg geworfeneweſen e ſoll die Urſache des Brandes

a ſen ſein. Bei dem Verſuch, das raſch um
on Zreifende Feuer zu erſticken, ſei Schraut
Wurde Flammen erfaßt worden. Seine Leiche
läuft beſchlagnahmt Der Sohn wurde vor

gin Haft genommen.

Ein Flügel des Genter Allars gefunden

Brüſſel, 12. Matv el 12. Mai. Großes Aufſehen erregteDerte Jahre in der ganzen Welt er
Alte ahl des berühmten Genterſache Brüder van Dyke. Trotz viel
atrnati achforſchungen der belgiſchen und
Lernationalen Polizeibehörden, war es nicht

e n das Vild aufzufinden. Jetzt endlich
je die Be auf eine Spur gekommen zu ſein,

das At ermütung der Polizei beſtätigt, daß
fernt mir n aus Belgien ent

n iſt.i Genter Staatsanwaltſchaft erläßt eine
che Bekanntmachung, aus der hervor

geht, daß der Arheber des Diebſtahls
feſtgeſtellt wurde. Es handelt ſich um
einen inzwiſchen verſtorbenen Belgier, deſſen
Name nicht bekanntgegeben wird. Der Ge
mäldeteil, der Johannes den Täufer
darſtellt, und die Rückſeite der Altarhälfte
bildete, ſoll gefunden ſein, während die vordere
Bildſeite mit den „unbeſtechlichen Richtern“
noch verſchwunden bleibt. Das Geheimnis über
den Ort der Aufbewahrung des Bildes ſoll
der Dieb mit ins Grab genommen haben.

Für Mitteilungen zur Auffindung des
fehlenden Bildes hat die Staatsanwaltſchaft
eine Belohnung von 25000 Franken
ausgeſetzt. Man glaubt, daß der reſtliche Teil
des Bildes nicht vernichtet wurde, ſondern ſich
noch in der Nähe von Gent befindet.

Die geſtohlene Tafel gehörte zu den Altar
teilen, die ſich bis zum Jahre 1920 in Ber
lin befanden und die auf Grund des Ver
ſailler Vertrages an Belgien ausgeliefert
wurden.

Der Genter Altar gilt als das monu
mentalſte Beiſpiel mittelalter-lich er Altarmalerei und ſtellt in prachtvollen
Einzelbildern das menſchliche Seelenheil vom
Sündenfall bis zur Erlöſung dar.

Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich in der
ſüdlimburgiſchen Ortſchaft Ey s den, Holland,
auf einer Kohlenzeche. Jnfolge Durchreißens
eines Seiles ſtürzte ein mit 40Bergleuten
bemannter Förderkorb in die Tiefe. Elf Berg
leute erlitten ſchwere Verletzungen.

Zwei Liebestragödien in Berlin
Ein liebespacr sprang ins Wasser Aos Eifersöcht clie Braut erwörgt

Jn Berlin ſpielten ſich zwei aufſehen
erregende Liebestragödien ab. Während im
nördlichen Weſten der Reichshauptſtadt der
21 Jahre alte Giesbert Kraetzig ſeine
Verlobte nach einer n r Eiferſuchtsſzene mit einem Radiodraht er
droſſelte, ſprang faſt zur gleichen Zeit
in der Nähe von Caputh ein Liebespagr
in den Templiner See. Während der Mann,
der 40 Jahre alte Freiherr von Breſ
ſendorf, ertrunken iſt, konnte ſeine Be
gleiterin, die kaum 20 Jahre alte Hilde
gard G., noch im letzten Moment von der
Beſatzung eines gerade vorüberkommenden
Motorbootes gerettet werden.

Freiherr von B. iſt nach den bisherigen
Feſtſtellungen der Kriminalpolizei ein öſter
reichiſcher Flüchtling. Ueber das Motiv die
ſes doppelten Selbſtmordverſuches herrſcht zu
nächſt noch vollkommene Unklarheit.
Die beiden waren nach Potsdam gerudert und
ſind dann auf der Rückfahrt plötzlich in den
See geſprungen.

Die Einzelheiten der anderen Liebestra
gödie ſind gleichfalls noch ungeklärt. Nach den
Ausſagen des Mörders Kraetzig war es
mehrfach zu Streitigkeiten mit ſeiner Braut
gekommen, die vor wenigen Tagen in tem
peramentvolle Auftritte ausarteten. Die Ver
Jobten hatten dann nochmals eine Ausſprache,
nach der ſie in der Wohnung Kr. gemeinſam
zu Abend aßen. Kr. kam, wie er ſagt, blitz
artig zu der Erkenntnis, daß ihn ſeine Braut
mit einem anderen Mann hintergangen haben
könnte. Er bekam einen maßloſen Wutanfall,
riß einen Radio draht aus der Rundfunk
anlage heraus und erdroſſelte ſeine
Braut. Er ſtellt ferner die allerdings et
was unglaubwürdige Behauptung auf, daß er
ſich nach der Tat ſelbſt habe das Leben neh
men wollen. Dieſe Behauptung trifft aber
nicht zu.

Drei Familienväter erkranken

Kiel, 12. Mai. Auf dem Krummen See
bei Malenthe in Oſtholſtein ereignete ſich
geſtern ein ſchweres Bootsunglück.
Drei Männer, Angeſtellte und Arbeiter der
Deutſchen Werke in Kiel, die in dem Er

holungsheim „Bruhns Koppel“ wohnken
und dort eben angekommen waren, waren mit
einem ſtark beſchädigten Boot, das ſchon lange
unbenutzt am Ufer gelegen hatte, auf den See
hinausgefahren. Als Ruder bedienten ſie ſich
dabei eines einfachen Brettes. Etwa 60 Meter
vom Ufer entfernt, lief das lecke Boot plötzlich
voll Waſſer und ſank mit der Beſatzung ab.
Die Hilferufe wurden nicht beachtet, da Zu
ſchauer am Ufer anfangs an einen Scherz
Znugren. Alle drei Männer im Alter von 46
is 52 Jahren ertranken. Einer der Verun

glückten hat 7, einer 5 und der dritte 3 Kinder.

Ein Mann lebt von ſeinem Slelekt
Wien, 12. Mai. Jn der ungariſchen Ort

ſchaft Groß Kinkinda lebt ein Mann der
ſeit 20 Jahren von ſeinem Skelett.
Dieſer Mann, ein 2,04 Meter großer Rieſe
verdankt der Tatſache, daß ſeiner Zeit ein
Londoner Arzt ſeine Tage für gezählt hielt,
eine lebenslängliche Rente von einem Pfund
Sterling je Monat. Mit dem ſicheren Tode
vor Augen verkaufte der Patient damals ſein
der übernormalen Größe wegen wertvolles
Skelett an jenen Arzt, der ihm außer der
Rente auch noch eine Barzahlung von 7 Pfund
Sterling zugeſtand. Der Aufgegebene erholte
ſich jedoch von ſeiner ſchweren Krankheit und
iſt heute noch bei guter Geſundheit.

Jchlafend in den Trümmern ſeines Aukos

Küſtrin, 12. Mai. Die Küſtriner Polizei
bekam eine Mitteilung von einem Kraft
wagenunglück. Jn den Trümmern des
Wagens lag der Fahrer, ohne Verletzung und
ſchlief. Die Beamten mußten ihn wach
rütteln, um ihn auf den Unfall aufmerkſam zu
machen. Der a erklärte, daß er ſich nur
noch darauf beſinnen könne, wie er mit ſeinem
Wagen aus irgendeinem ihm unbekannten An
5 aus der Fahrbahn gekommen ſei. Wie
ſich herausſtellte, hatte der beneidenswerte
Schläfer reichliche Alkoholmengen
„getankt“, ſo daß ſein geſunder Schlaf eine
natürliche Erklärung fand.

Feuersbrunſt auf Uſedom

10 Gebäude des Dorfes Rankwitz vernichtet

Uſedom, 12. Mai. Von einem ſchweren
Brandunglück wurde geſtern das Bauern
dorf Rankweitz auf der Jnſel Uſedom heim
eſucht. Auf dem Gehöft der LandwirtinFhrüng brach Feuer aus, das durch ſtarken

Wind begünſtigt, raſend ſchnell auf die
Nachbargrundſtücke übergriff. Jn kurzer Zeit
ſtanden 10 Gebäude, meiſt Ställe und
Scheunen, in hellen Flammen. Alle
ſo Gebäude ſind vollſtändig niedergebrannt.
Der Schaden iſt beſonders groß, da Vorräte

Fünf Erdteile melden:

Ausbrecher töteten Nur ſiebzehn Stunden,
einen Zuchthauswärter nachdem der berüch-
tigte Bandit Hamilton wegen Tötung
eines Gefangenenwärters des Zuchthauſes
Eaſt ham in Texas bei einem Ausbruch hin
gerichtet worden war, ereignete ſich im glei
chen Zuchthaus ein ähnlicher blutiger Vorfall,
der wiederum einem Zuchthauswärter
das Leben koſtete.

Eine Gruppe von vier Sträflingen machte
einen Fluchtverſuch, wurde aber von Wärtern
entdeckt, die ſofort auf die Flüchtlinge ſchoſſen.
Mit Revolvern, die in das Zuchthaus ein
geſchmuggelt worden waren, erwiderten dieſe
das Feuer, töteten einen der Wärter,
verletzten einen zweiten ſchwer, einen dritten
leichter. Dies ermöglichte ihnen das Ent
kommen. Unter Einſatz eines großen Polizei
aufgebots ſucht man jetzt nach den entwichenen
Verbrechern.

Sowjetrussische Cuftſchiffe von über 800
Luftschlösser Meter Länge, die den Ver
kehr zwiſchen Moskau und New York
über den Nordpol hinweg verſehen wollen,
ſind die Zukunftsviſibnen des ſowjet
ruſſiſchen Wiſſenſchaftlers Schizchewſki,
des Konſtrukteurs der Gondel des ſowjet
ruſſiſchen Stratoſphärenballons „Sirius“. Er
erklärt, daß in den vierziger Jahren des
20. Jahrhunderts die Menſchen mit ungeheurer
Geſchwindigkeit in rieſigen Stratoſphä-
renflugzeugen reiſen werden.

Er wies darauf hin, daß die Geſchwindig
keit maximal ein weniger höher ſei als die
des Schalls, ſo daß das Flugzeug ſchon

vorüber geflogen wäre, ehe es ein Beobachter
herannahen gehört hätte. Bis zur Verwirk
lichung dieſer Viſionen reichen die Gedanken
der ruſſiſchen Wiſſenſchaftlers jedoch noch nicht.

Zuerſt möchte er das „New York

e e konſtruieren, das außer ſeinen rieſenhaften Aus
maßen den heute gebräuchlichen Zeppelinen
ähnlich ſein wird.

10 Tote beim Brand An Bord eines Oel-
eines Oelschiffes tankſchiffes brach im
Hafen von Hongkong in China eine Ex
ploſion aus, der ein Brand folgte. Zehn
Mann der chineſiſchen Beſatzung wurden da
bei getötet. Der elfte Chineſe, der an Bord
war, wurde von dem Luftdruck ins Waſſer ge
ſchleudert und konnte ſich durch Schwimmen
retten. Glücklicherweiſe trieb der Wind das
Tankſchiff von den Tankanlagen weg, ſo daß

rößeres Anheil verhindert werden
onnte. Das Schiff, das lichterloh brannte,

brachte die Schiffe im Hafen in große Gefahr.

Waldbrand bedroht Jm königlichen Park
ein Schloß elände bei Wind

ſo r in England iſt ein großer Wald- und
Heidebrand ausgebrochen, dem bereits
kauſende von Bäumen zum Opfer gefallen
ſind. Vierhundert mit Gasmasken und
Stahlhelmen ausgerüſtete Soldaten ſind
zur Bekämpfung des Rieſenfeuers eingeſetzt
worden, das in gefährliche Nähe des
Schloſſe s des Herzogs von Connaught vor
rückte. Soldaten und Feuerwehrleute ſind
fieberhaft mit Ausheben von Gräben beſchäf
tigt, um das Feuer einzudämmen.

und landwirtſchaftliche Maſchinen mitvernichtet
wurden. Auch Vieh iſt in den Flammen um
gekommen.

Beſonders ſchwer getroffen wurde der
Bauer Zander, deſſen ganze Obſtlage und
deſſen ohnhaus ein Räub der Flammen
wurde. An der Brandſtelle waren die Feuer
wehren aus Swinemünde, Herings
dorf, Aſedom und aus der ländlichen
Umgebung tätig.

Unvorſichügteit verurſachte

den Berliner Aukobrand

Berlin, 12. Mai. Der Brand des Per
ſonenkraftwagens in der Jung
fernheide, bei dem der Beſitzer des
Wagens, der Architekt Flohr, bis zur An
kenntlichkeit verbrannte. iſt nunmehr auf

eklärt worden. Die Ermittlungen der
riminalpolizei haben ergeben, daß der

Brand auf Unvorſichtigkeit Flohrs zu
rückzuführen iſt. Bei der Beförderung von
eiſernen Trägern auf dem Wagen war der
Benzintank durchſtoßen worden. Däs
Loch hatte Flohr geweitet, ausgerundet und
mit einem Holzpflock verſchloſſen. Anſcheinend
hat ſich nun an der Anfallſtelle der Holzpflock

elöſt. Der Treibſtoff muß dabei ausgelaufen
ein. Auf welche Weiſe er in Brand ge
raten iſt, hat ſich nicht feſtſtellen
laſſen. Möglich iſt, daß Flohr, der ein
ſtarker Raucher war, während der Fahrt ge
raucht hat.

Reues in Kürze
Der Leipziger Oberbürgermeiſter Dr.

Goerdeler weilt in Budapeſt, um die
Stadtverwaltung und die ſozialen Einrichtun
gen der ungariſchen Hauptſtadt zu ſtudieren.

Jn der deutſch-ſchwediſchen Geſellſchaft in
Stockholm wird der Stellvertreter des
Führers, Reichsminiſter Rudolf Heß, am
Dienstag einen Vortrag über das national
ſozialiſtiſche Deutſchland halten.

Ein engliſches Bombenflugzeug ſtieß bei
Moſſul (Jrak) bei einem Landemanöver
mit einem Tank zuſammen. Zwei Flieger
fanden den Tod.

Auf der Eysden-Grube im belgiſchen Am

n r ereignete ſich einnglücksfall, bei dem 5 Bergleute ſchwer
und 24 andere leichter verletzt wurden.



z ienechprer
Ein unbeschreiblicher Erfolg!

Greta Garbo

steigerte.“

dDer bunte
Schleier

Das Erlebnis einer großen Liebe
„Der** Spitzenfitm in
deutseher Sprache

mit

Man mäghte alles, was man

Do Wirienstr. s
Der große Erfolg l

aus guter Familie
Eine entzückende Kriminal-
ronfiim-Komsciie mit:

Ellen Frank, Georg Alexandoer,
Carsta Löck, Hans Brause-
wetter, Oskar Sima, Hubert

v. Mayrinck
W. 4, 6, 8.20 S. 2.30, 4, 6, 8.20 Uhr.

C. T. SCh S„Betfall, der sich oft eum Orkan

Hagdaschneider
Das Mädel mit Benzin im Blut und
dem Czardas in den Beinen, in dem

tollen Lustspiel Grottfilm

Die Ratz
im Sack

Wolf Albaeh Retty,
Theo lingen, Sulia serda.

rTina Ellers,
V. Mayrinck

W. 4, 6, 8.20- S. 2.20, 4, 6, 8.20 Uhr.

Eine packende Bild- re re en

aus Gegenden des „Dunklen Erd-
feils“ die noch Reines Weißen Fuß

vorher betrat.

Wilde VölRerschaften Innerafrikas,
Affenherden und Großwild aus Busch
und Steppe werden hier unbewußt
u Hauptdarsteller spannendster Bild-
folgen dieses einzigartig. Expeditions-
films, dessen Drehzeit fast 2 Jahre

erforderte
Werktags; 4900 6.50 8. 10 Uhr
Sonntags: 3.10 5.40 8 10 Uhr

Die Jugend hat Zukritt

12 Blatt

Hubert

anten tm Parkett miterlebt hat,
vor Greta Garbo hintragen und
ikr sagen wie sehr sie die Herzen
der Zuschauer mitreißt, ihr uns
neues Lächeln, ikr großes Liebes
spiel mit dem Liebhaber und das
nock größere mit ihrem Manne
uns packt u. fesselt.“ 72- Uhr Blatt

W. 4, 6, 8.20 S. 2.20, 4, 6, 8. 20 Unr, J Herrliche Baumblüte

Sonntag KOMZERT und TAHZ

Fernruf 281 99
leden

Soncderfahrt

Sonntag, d. 12. Mai 35, Abfahrt nachm. 5Uhbr

Erwachs. hin u. zurüch 0,60 RdI, Kinder
0, 50 RM, alte Abfahrtstelle Unterplan-
Saalberg 16 (vor der Genemer Brüche)

Boas

Ein

Ein

Der Weltertolg
üracs Moore

in dem wundervollen Film

leuchten Die

vallendetes Kunstwerk

rauschender Erfolg!
Werktags und Sonntags

4.00 6.15 8.30

Tonfilm ohne Vorbild und
Beispiel

musikalisch und gesanglich

In allen Weltstädten ein

Stadttheater da
Heute, e 15 bis

gnes BernauerEin vent Trauerſpiel von ded

19.30 bis gegen 22. 15 Uhr
Mascottch chen h

Operette von W. Bromme

Wontag. 20 bis gegen 22.9
Sie ſebſche von BiſgeeEin nene ebii

B. Wellenkamp ws

KurhausBacl Wittekind

Heute nachm. 4 Uhr Konzert,
Leitung: P. Burghaus, abds.
s Uhr Gesellschaftstanz
Musik P. Burghaus

Dienstag den 14. 5. 6.45 Uhr
Frühkonzert Leitung-
B. Görlach, nachm. 4 Uhr
Konzert Leitung: B. Platz

eThalla Theater
Sonntag, 20 bis gegeSpatzen in Elies hen

Volkskomödie von E, sahe. See und v

eegGasthaus kiniche e el
ladet ein z. Mittwochs- Kaffee
An d. Endstation der See

Von 12—2 Uhr

Mättagstiſch,
ſowie reichhaltige Speiſekarte

WVerlangkt in allen

Gaskstätten die

Inseriert in der

Festsaie Garten s000
Großer Naturpark

von idvilischer Schönhen

s *24 Uhr
Leitung: Musikmeister Rich Se

Groß er Tanzabeng
Kapelle Roesner

Mittwoch „Nachmittag der aushae
Die elegante Tanzstätte

Sonntag, 4 Uhr der große

TANZ-TEEmit Fritz Zschiesing
und seinem ersthlassigen Orchester WVerlangt überall cienn

Landungen
Jeden Mittwoch, Sonnabend und Sonntag

Tanztee Tanzabend
Geseſischeaftestänzer stehen zur Verfüoung

o 1000
Wagen

e sReotakeaut Halle Leiſegiq
Werkläglich großer internationaler Iuftuerkehr, etwa 50 Starts und

22 Uhr der hochinteressante Nachtstart,.

Führung durch die Hafenantagen

bei Schkeuditz
Inhaber Max Benclig

Heute 16 Uhr 20.45 um
Kleine Preise Kinder die Hälſte

Schwiefert's Autoverkehr
übernimmt

Reisen, Gesellschaftsfahrten,
Vereinsausflüge

in modernen Omnibussen!
Bei geschlossenen Fahrten von Be-
triebsgemeinschaften, Vereinen usw.

sonderpreise
AusRunft:

O. Brömme, Hinclenburgstraße 47
Fernruf 31 205

FAHBRPILAMR
für die Schiffahrtsperiocde 1085

Im Linien Eilverkehr zwischen Halle und
Hamburg expedieren wir regelmäßig dreimal
wöchentlich Rilschiffe. Die Abfahrtszeiten von
Halle und von Hamburg sind
Dienstag, Donnerstag u. Sonnabend

nachmittass.
Halle (S.), den I. Mai 1935

Rhederei der Saale-Schiffer Aktiengesellschaft

on als ger ehe wegen
kleinen ßreis Die 1935 er M
mit den gleichen Vorzögen

und der hoch immer vnöbertroffe-

e Synchron- federong aus
bieten Goßerdem neue

och teichhaſtigere Abestattong

S ech grohere leistongsstärke
eigerte Wirtschafthehkeit

Machen sie eige vnver-
bindüche PROBEFAHRT
ist o 2850 A8 We

Merseburger Strae 40, Telefon 27 351

Seha- Kä I

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preis von 6 Pf.

(dreiſpaltig gefetzt)

Verein ehemaliger 227er. Am Sonnabend, 18. Mati,20.30, Vortrag von Amtsgerichtsrat Hering über Die
allgemeine Wehrpflicht“ in Grün's Weinſtuben, Kat
hausſtraße.

Rundfunk
Montag, 13. Mai 1935

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00 Bauernfunk. 6.05: Funkgymnaſtik.
6.20: Frühkonzert. 7.00: Morgenkonzert.
8.00: Funkgymnaſtik. 8.20: Zum Bach

Jahr 1935: Orgelchoral und Choral. 8.25:
Morgenſtändchen für die Hausfrau. 10.00:
Wetter, Waſſerſtand, Wirtſchaftsnachrichten
und Tac esprogramm. 10.15: Schulfunk.11.00: Werbenachrichten. 11.30: Zeit, Rach
richten und Wetter. 11.45: Bauernfunk.
12.00: Muſik für die Arbeitspauſe. 13.00:
Zeit, Nachrichten, Wetter. 13.15: Mittags
konzert. 14.00 Zeit, Nachrichten und Börſe.10: Kunſtbericht. 15.40: Wirtſchafts
nachrichten. 16.00: Bilder einer Ausſtellung

16.30: Deutſche Sehnſucht, deutſche Form.
16.50: Zeit, Mitteldeutſche Wirtſchaftsnach

richten. Aus Rio de Janeiro: Braſilianiſche
Wirtſchaftsnachrichten. 17.00: Nachmittags
konzert. 18.30: Achthundert Meter unter der
Erde. 18.40: Der Zeitfunk ſendet: Die
deutſche Reichsbahn. Der pſychotechniſche
Prüfungswagen. 19.00: Aus Halle: Singt
alle mit! 19.40: Deutſchland und die Welt
wirtſchaft: Deutſchland und Auſtralien.
20.00: Nachrichten. 20.15: Liebesfrühling.
Ein Spaziergang mit Spiel und Muſik.
22.00: Nachrichten, Sport. 22.20: Nachtmuſik.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Tagesſpruch, Choral.6.05: Funkgymnaſtik. 6.20: Morgenmuſtt.
8.00: orgenſtändchen für die Hausfrau

10.00: Nachrichten. 10.15: Von Hamburg:
Deutſches Volkstum. 10.50: Hauswirtſchaft

Volkswirtſchaft. 11.15: Seewetterbericht.
114.40: Der Bauer ſpricht Der Bauer

hört: Wir fördern den Fiſchbeſtand durch rich
6 Teichwirtſchaft. Anſchl. Wetterbericht.
12.00: Von Hamburg: Schloßkonzert. 12.55:r 13.00: Slgunſhe 13.45:

achrichten. 1400: Allerlei von zwei bis
drei! 1455: Programmhinweiſe, Wetter
und Tagesnachrichten. 15.15: Werkſtunde
für die Jugend. 15.35: Pimpfe im Dienſt!

16.00: Klingendes Kunterbunt. 17.20:
d n für Jedermann. 17.30:Funkbericht: Rathenow, die Brillenſtadt.
18.00: Fritze von Boſe ſpielt eigene Klavier
werke. 18.30: Aus Deutſchlands Pferdeſportund Pferdezucht. 18.45: Wer iſt wer?
Was iſt was? 18.55: Das Gedicht. An
ſchließend: Wetterbericht. 19.00: Und jetzt
iſt Feierabend! 26.15: Adalbert Lutter
ſpielt. 21.30 „Geiſt, werde wach!“ Das
Vermächtnis des Dichters Paul Ernſt.
22.00: Wetter, Tages und Sportnachrichten.Anſchl. Deutſchlandecho. 23.00: Wir bitten
zum Tanz!

ren
n

Sonntag 4 UbNa rr,- KONZERT
des großen Zoo-Orchesters, Ltg. Benno Plätz

DAUERKARTEN
ver billigen den

Ein riumphaler Erfolg
Das schönste GeschenR:Ein Walnala Besuch

Vorverkauf ununterbrochen

Wothenſpielplan des Stadttheaters
Sonnabend, den 11. Mai, 20 Uhr Geſchloſſene Vor

ſtellung!
Sonntag, den 12. Mat, 15 Uhr Agnes Bernauer

Ein deutſches Trauerſpiel von Fr. Hebbel.

Tchlafzimmer J

das, was Sie zuerst brauchen,
in großer Auswahl
zu niedrigen Preisen

Auch Speisezimmer
und Berrenzimmer
sehr preisgünstig!

Vereinigte
Tischlermeister

Reuter u. Martin,

und Küche

Halle a. S.

J Kleine t. 6 4gegr. 185.

Bekanntmachung
Vom 15. Mai 1955 an tritt der
Gommerfahrplan in Kraft.
Hierzu die ausgehängten Fahrpläne,.

Merſeburger Äberlandbahnen Akt.Geſ.

Str. 1,

Halle, 18

Der

23.

blätter
und 27

termin

die

dingungsunterlagen Zimmer 317
alte

in Halle a. d. Saale,
hat das Aufgebot
gangenen

Oktober 1931
auf den Grundſtücken der Grundbuch-

eingetragene
1. November
Darlehnsforderung von 7000 GM be

4. September 1935,
vor dem unterzeichneten Gericht Zim
mer Nr.

Amtliche Bekanntmackunge

Verdingung über
Kanälen
Straße.

Angebote ſind bis zum Eröffnungs
termin,
Bauverwaltung,

Herſtellung von
in der Hermann-Göring-

10.30 Uhr, in der
Ratshof, Leipziger

Zimmer 316, abzugeben. Ver
er

17. 5. 35,

nur 14 Tage.35. Städt. Bauverwaltung.
Verſteigert wird am 24 Mai, 10 Uhr,

hier, AdolfHitler-Ring 13, Zimmer 45,
im Wege
Wohnhaus Leitergaſſe 2 mit Hof und
n

Kintegerict Halle (S.) Abt. 7.

der Zwangsvollſtreckung

84 qm, Nutzungswert

Kaufmann Guſtav R einſ ch
Schmeerſtr. 28,des verloren ge

Hypothekenbriefes vom
über die für ihn

Petersberg Band 1, Blatt 20
in Abt. III unter Nr. 7 bzw. 9

mit 895 jährlich vom
1931 ab verzinslichen

antragt.
Der Jnhaber der Urkunde wird auf

gefordert, ſpäteſtens in dem auf den
mittags 12 Uhr,

1 anberaumten Aufgebots
ſeine Rechte anzumelden und

die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls
Kraftloserklärung der

erfolgen wird.
Löbejün, den 7. Mai 1935.

Urkunde

Amtsgericht.

19.30 Uhr. „Mascottchen“. Operette von V
M Bromme. p gebe enBes ueh vntag, den 18. Mai, 20 Uhr: „Die Fröſche voBüſchebüll“ Ein Sommernachtsſtück von 9

Di Wellenkamp. Put chDienstag, den 14. Mai, 20 Uhr: „Madame Butteaus gennssvers er en eBad sachsa Mittwoch den 15. Mat 15 ühr: Geſchloſſene Vorſtellun
Kleines vornehmes Donnerstag, den 16. Mai, 20 Uhr: „Die Fröſche bon
Haus direkt an Wald Büſchebüll“. sund Wieſe, ruhiges, Freitag, den 17. Mai, 20 Uhr: „Madame Butter.

sonniges Sonnabend, den 18. Mai, 20 ühr: „Lauf ins Glic
Rahmond.Große Revue- Operette von Fr.

„MascottchenZim m er Sonntag, den 10. Mat, 1980 Uhr
mit voller Ia Ver Thalia Theater.
pflegung 5-5.50 R. Sonntag, den 12. Mai, 20 Ühr: „Spatzen in Gottes
4 Mahlzeiten Hand. Volkskomödie von E. Kahn u. L. Vender

Der wahre Diensf am Kunden muß schon
beginnen, ehe der Kunde den laden be
frefen hat. Der fortschrittſich denkende
Kaufmann kennt diesen Dienst: er heißt
Inserieren! Schon in seiner Hävusſichkeit
will sich cler Kuncle öber die Vorteile infor

die ihm die einzelnen Geschäfte
unserer Stadt zu bieten vermögen Gib
es eine bessere Möglichkeit, dem Käufer
ciese Informafionen 20 geben, als die der
Anzeigenveröffentlichung in der MNZe Wir
halten es für unsere Pflicht, immer wieder
auf die groben Vorteile hinzoweisen, die
das werbende Unternehmen bieten Kann
Wir wissen dber quch, daß die leser der
MNZ die in ihrem Blatt vertretenen Ge
schäftsleufe beröcksichtigen, zudem es ja
nör soſicle deufsche Unternehmen sind die

sich hier empfehlen.

mieren,
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Die Maisonne lockt ins Freie

Ein Blumenſtrauß zum Muttertag
Ein Erlebnis mit Kindern Von Clara Hanſſen

Es ſind nicht meine eigenen Kinder,
ſondern zu treuen Händen übergebene Wild
linge vom Lande, drei Schulkinder, deren
Vakerhaus mir ein verlorenes Paradies,
Stätte der Feiertage und des Ferienglücks
geworden iſt.

Der Muttertag kam, keiner tat ſeiner Er
wähnung, und nur ein gemeinſamer Brief an
Du ferne Mutter zeigte mir, daß ſie ſich der

edeutung dieſes Tages bewußt waren.
t Da wiſperte es vor meiner Schlafzimmer
r leiſes Klopfen folgte Etwas ungehalten
ber die frühe Störung laſſe ich eintreten. Da
hen meine Drei, zwei Jungen und das
ädel, blank und friſch, mit ſtrahlenden

ne und frohen Lippen, und aus drei

e S mir Wortegen: „Wir gratulieren dir zue Muttertag.“
as war wirklich eine Uebrraſchung. Meinun eg Arme umſchlangen mich, und

Nun ſagte eins: „Du biſt doch jetzt unſere

Ardnungsgemäfß i e irkß, um die Rechte der wirka gig zu ſchmälern, verbeſſerte ich: „Ja,
Lieder zemutter was alle drei jubelnd

n r ten, während warme Lippen mir
ſrlllhe und Hände küßten. Der ſonſt ſehr
Sinn Aelteſte konnte ſich an dieſen Lieb
e a i nicht beteiligen, vorſichtig hielt
Waren ablett, und alle drei Augenpaare

ſtarr darauf gerichtet.
Gegen Taſchengeld war knapp, ſehr knapp,
wußte ſein ein Dauerzuſtand bei ihnen, das
Schotolce t beſſer als ich, und um die Tafel
erſehen e vorn auf der Platte lag zu
vereinigt mußten die drei wohl ihre Kräfte
Tafel n aben Dabei war es eine winzige
vorſtellen ekannter Marke, ich konnte mir nicht
aben. Ueber Sorte jemals gekoſtet zu

roſa Vand er die Tafel aber ſchwang ſich ein
merkwürdt mit ſchwungvoller Schleife, das mir
langer Zet bekannt vorkam; vor nicht zu
Keprange it hatte es an meinem Bluſenſchoner

J

Nieg ſchaute in verlegene Augen. Das
ees ſeht ſitt ſtockend: „Jch hab's gewaſchen,
je g. ſehr nett aus. Jch ſtimmte zu,

faßte ich e erhellten ſich zuſehends. Dann
nmenſtel Blumenſtrauß ins Auge, deſſen
uht habe ellung bisher kein Gärtner ver
lein un Gold hte. Da waren Spirägzweig

oldregen, bläßliche Stiefmütterchen

und Tauſendſchönchen, ein Büſchel Vergiß-
meinnicht und als Glanzſtück eine Dolde feuer
roter Geranien.

„Wo habt ihr nur den Strauß her?“
fragte ich.

Schweigen. Die Stimmung ſank ſichtlich
unter den Nullpunkt, alle drei Augenpaare
waren geſenkt, und wieder flüſterte das
Mädel, das Geſichtlein an meinen Arm gepreßt, daß ich es kaum verſtehen konnte: Wir

hatten doch kein Geld
„Und Blumen müſſen ſein!“ behauptete der

Aelteſte mit etwas ſchwankender Stimme, und
ich konnte ihm nicht unrecht geben. „Was
ſollten wir tun .2“

Richtig: geſtern Nachmittag hatten alle drei
Urlaub mit unbeſtimmtem Ziel genommen;
ſicher war dieſer Strauß das ſichtbare Ergeb-
nis dieſes Ausfluges!

Wie ſoll man ſich da verhalten? fuhr es
mir durch den Kopf. „Es iſt ja ſehr nett von
euch, daß ihr an mich gedacht habt“, begann
ich vorſichtig. „Aber ich fürchte, ihr habt

„Ja, wir waren am Bahnhof“, geſtand der
Aelteſte mannhaft. „Da ſind rieſengroße
Spiräenbüſche.“ Alle drei konnten ſich nicht
genug tun, mir dieſe Größe zu veranſchau
lichen. „Da pflückten wir immer nur ein
paar winzige Aeſtlein, ſieh mal, nur ſo groß
wir hatten doch kein Geld

„Und dieſes hier?“ ich zeigte auf die
Geraniendolde.

„Ja da ſind auch Häuſer, weißt du, mit
kleinen Vorgärten, und ein Strauß muß doch
bunt ſein!“

Das iſt richtig ein Strauß muß bunt ſein.
„Und es wächſt doch nach“, tröſtete der Zweite
„es iſt doch nicht ſo ſchlimm Biſt du böſe?“

Ja, war ich böſe? Aus erzieheriſchen Grün
den ſollte ich böſe ſein, aber ich brachte es
nicht fertig. Jch ſah in dieſe drei verſorgten,
bangen Geſichter, die ich lachen oder traurig
machen konnte, und ſagte n
„Ach was, böſe Jch freue mich. Die Blumen
ſind ſehr ſchön. Jch lade euch heute Nachmit
tag zu einem Kaffee ins Grüne! Ueber den
Strauß reden wir nach dem Kaffee noch aus
führlicher.“

Sie taten etwas beſchämt, dann aber brach
der Jubel los, ſie wollten mich faſt erdrücken.
„Ach, liebe Mutter, wer hätte es denn anders
gemacht

Kleines Geſpräch am Fahrkartenſchalter
Luſtiger Nuftakt zu einer Trauerreiſe Von G. MühlenSchulte

An den Fahrkartenſchalter tritt ein alter,
ſchwarz gekleideter Herr, mit einem Zylinder
auf dem Kopf, mit einem Kranz am linken
und einem Regenſchirm am rechten Arm.

„Bitte, Herr Beamter, geben Sie mir eine
Fahrkarte.“

„Wohin?“
„Zu Anſpitzers. Der alte Anſpitzer iſt ge

ſtorben. Ein Jammer, Herr Beamter; aber
wir ſind alle ſterblich.“

„Wohin wollen Sie fahren
„Zu Anſpitzers.

Freund von mir. Eines Tages geht er auf
der Straße. Geht ganz ruhig, wiſſen Sie.
Plötzlich kommt ein großer Hund und bellt ihn
an. Anſpitzer fährt erſchrocken zurück, ſtolpert
und fällt

„Wohin? frage ich!“
„Jn das Schaufenſter eines Geſchäfts für

Radioartikel. Es ſtand ein Lautſprecher darin,
und das Orcheſter hat gerade den Walzer aus
der „Luſtigen Witwe“ geſpielt. Stellen Sie
ſich vor, die „Luſtige Witwe“, und Anſitzer
ſitzt ſchwer verletzt im Schaufenſter.“

„Werden Sie mir jetzt Jhr
nennen

„Wie bitte
„Wohin Sie fahren wollen, möcht' ich

wiſſen.
„Zu Anſpitzers. Sie können ſich denken,

Herr Beamter, daß die Witwe des tröſtenden
Zuſpruchs bedarf. Jhr Vater war Tulpen
zwiebelhändler, daher hat ſie das weiche,
empfindſame Gemüt. Wollen Sie mir glauben,
e dem Radiohändler eine runtergehauen
a t

„Wirklich zum Verzweifeln mit dieſen
Leuten

„Ja, aber den Radiohändler trifft keine
Schuld. Jch bitte Sie, Herr Beamter, der
Mann macht doch die Programme nicht ſelber.
Er hat geſagt, wenn es nach ihm gegangen
wäre, dann hätte Anſpitzer ernſte Muſik zu
hen Se triegt. wie er mit den Glasſplittern
aſaß.“

Reiſeziel

„Laſſen Sie jetzt mal einen Augenblick mich
reden, verehrter Herr! Ich nehme gewiß Rück

Anſpitzer war ein guter

ſicht auf den Umſtand, daß Jhr Freund ge
ſtorben iſt, und auf Jhren Schmerz

„Danke, Herr Beamter! Danke aufrichtig!
Man hört ſelten ſo warm empfundene Worke
des Mitgefühls.“

„Geſtatten Sie doch mal, mein Herr! Sie
wollen eine Fahrkarte haben, nicht wahr?“

„Ja.“
„Wohin, bitte?“
„Zu Anſpitzers.“
„Das weiß ich!

Anſpitzers?“
„Jn der Hermsdorfer Straße, vier Treppen

links. Vier Treppen, Herr Beamter. Stellen
Sie ſich mal vor, was das für Malchen An
ſpitzer bedeutet. Sie iſt beinahe zwei Zentner
ſchwer, und dann leidet ſie doch immer noch
an dem Knie, das ſie ſich in der Jugend ver
letzt hat. Malchens Mutter wollte damals
Pflaumenmuß einkochen, wiſſen Sie

„Jn welcher Stadt?“
„Jn Haarlem. Jhr Vater war Tulpen

Jch meine, wo wohnen

zwiebelhändler; daher hat Malchen das
weiche

empfindſame Gemüt, das kenn ich!“
„Tatſächlich, das kennen Sie? Sie kennen

Malchen Anſpitzer, Herr Beamter?“
„Alſo jetzt wird mir die Sache doch zu bunt.

Merken Sie denn nicht, daß mir Jhr Malchen
Anſpitzer zum Halſe herauskommt?“

„Sehn- Sie, das hab ich mir gleich gedacht!
Jch bitte Sie, eine Frau, die beinahe zwei
Zentner wiegt und die hinkt! Unter uns;
Schnarchen tut ſie auch. Sie fängt immer mit
einem harmloſen Raſcheln an, aber dann ſtößt
ſie plötzlich in eine Poſaune, und zum Schluß
ibt es dann immer einen Pfiff, daß ſie denken,
hr Zug fährt ab.

„So, ſo, daß ich denke, mein Zug fährt
ab! Sagen Sie mal, alter Herr, haben Sie
eigentlich keine Angſt, daß Jhr Zug abfährt?“

„Nein, wenn er abfährt, nehm ich den
nächſten. Jch komme dann immer noch zu
recht. Sie müſſen bedenken, Anſpitzer war

Alkoholiker, und Alkoholiker verweſen nicht ſo
raſch. Als mein Vater ſtarb er hat infolge
einer Wette die Säbeltroddel des Gendarmerie

wachtmeiſters in Bentſchen verſchluckt; ein

Draußen schmeckt der Kaffee doppelt so gut



äußerſt ſeltener Fall, Herr Beamker alſo,
mein Vater

„Moment! Wollen Sie fetzt eine Fahr
karte haben oder nicht? Jn welcher Stadt
wohnen Anſpitzers?“

„Jn gar keiner Stadt.“
„Alſo, wie heißt das Neſt?“
„Erlauben Sie, Herr Beamter, es iſt kein

Neſt, es iſt eine Villenkolonie! Eine feine
Villenkolonie, Herr Beamter. Anſpitzer konnte
ſich das leiſten, in einer Villenkolonie zu
wohnen. Was meinen Sie, was der Mann
allein an den Lizenzen für ſeinen neuen
Patenthoſenſpanner Prinz von Wales' ver
dient hat

„Das iſt ja Nebenſache!“
„Das iſt Nebenſache? Fünfzig Mille nennen

Sie Nebenſache? Alſo, wiſſen Sie, Herr Be
amter! Dabei war der Hoſenſpanner nichts
wert. Ein einziges Mal habe ich einen Ver
ſuch damit gemacht ich ſag Jhnen, die Hoſen
haben nachher ausgeſehen wie onduliert.
Dauerwellen hab' ich drin gehabt, ſo wahr ich
hier ſtehe. Einen Nachmittag habe ich mich
mit den Hoſen auf die Straße gewagt, da hat
ein Kind zu ſeinem Vater geſagt: Papa, guck
mal, ein Beduine

T „aAlſo, mein Herr, fetk geben Sie mir mal
eine präziſe Ankwort! Wie heißt die Villen
kolonie, wo Anſpitzers wohnen

„Eden bei Hermsdorf.“
„Aha, Sie wollen alſo nach Hermsdorf.“

„Nein, ich will nach Eden. Der alte An
pitzer

„Jch will nichts mehr wiſſen von Jhrem
Anſpitzer! Sie ſind hier auf dem verkehrten
Bahnhof. Von hier fährt man nicht nach dem
Norden. Von hier fährt man nach Potsdam,
Magdeburg und ſo weiter. Haben Sie das
verſtanden?“

„Von hier fährt man nicht nach dem
Norden

„Nein, da müſſen Sie nach dem Stettiner
Bahnhof.“

e hier fährt man nach Magdeburg?“
„Ja.“
„Dann fahre ich nach Magdeburg. Das

trifft ſich ſehr gut, Herr Beamter. Jch habe
in Magdeburg eine Schwägerin, die vor ein
paar Tagen geſtorben iſt. An einem heftigen
Schreck iſt ſie geſtorben, Herr Beamter. Näm
lich, meine Schwägerin hatte ihr ganzes Leben
lang noch keinen Chineſen geſehen. Nun
paſſen Sie auf

Hier trifft den Beamten der Schlag.

Schatzfieber auf der Robinſoninſel
Die Jnſel, auf der man Defoes Roman nicht leſen darf

Der amerikaniſche Forſcher Waldo
Smith hielt, von ſeiner letzten Reiſe zu
re im „Klub der FreundeRobinſons“ zu New York einen Vortrag,
in dem er von der Geſchichte und dem heu
tigen Ausſehen der berühmten Jnſel erzählte,
die uns allen aus dem Roman Daniel
Defoes bekannt iſt.

Heute heißt das Eiland Mas-aTiera
und ſteht unter chileniſcher Oberherrſchaft.
150 Seemeilen liegt es von der Küſte entfernt.
Ein kleiner Guanodampfer legt dort einmal
monatlich an und braucht für die Reiſe acht
Tage. Dort, wo ſich Robinſon einſt mutter
ſeelenallein ſein Blockhaus zimmerte, ſteht
heute ein anſehnliches Fiſcherdorf. Auf dem
Marktplatz befindet ſich das primitive Denkmal
Robinſons, der eigentlich Alexander Selkirk
hieß und keineswegs eine erdichtete
Figur iſt. Das Merkwürdige aber iſt, daß
kein einziger Einwohner zu treffen war, der
das Buch über die Abenteuer Robinſons ge
leſen hätte!

Ja, es konnte kaum jemand Auskunft geben,
wer denn nun eigentlich der gipſerne
Herr mit der Fellmütze in der Mitte
des Platzes ſei!! Aus ganz erklärlichen Grün
den. MasaTierg wurde um die Mitte des
vorigen Jahrhunderts als Strafkolonie
benutzt. Die Deportierten machten Land urbar,
bauten Häuſer, zimmerten Boote. Ein wirk
liches Gemeinweſen bildete ſich. Die Außen
ſeiter der Geſellſchaft ſchufen ein beinah vor
bild liches Gebilde. Bis dann eines
Tages von irgendwelchen Neuankömmlingen,
die vom Robinſonroman Kenntnis hatten, die
Legende aufgebracht wurde, daß der Pi
ratenſchatz, von dem dort die Rede war,
noch heute auf der Jnſelvergraben ſei.

Die jetzigen Bewohner leben hauptſächlich
vom Krebsfang. Sie ſelbſt haben aber eine
wahre Abſcheu vor dem Genuß der Kruſten
tiere. Die üppige Vegetation der Jnfel iſt nach
wie vor unverändert. Das Jnnere ſoll ein
wahres Paradies ſein, wilde Brotfruchthaine,
belebt von Kolibris und Ziegen Ja
wohl, die Zicklein des vom Sturm verſchlagenen
Matroſen Selkirk ſind Stammväter hunderter
ſpitzbärtiger Nachfahren geworden! Eine wahre
Plage ſind ſie, denn kein Blättchen auf den
Aeckern bleibt unbeknabbert. Sogar eine Kirche
ibt es auf Robinſons Eiland. Einmal monat-
ich kommt der Prieſter zum feierlichen Gottes

dienſt und dann flehen dreihundert „Robin
ſone“ zu demſelben Gott, der einſt die Bitteneines einſamen weltabgeſchnittenen Schiff
brüchigen erhörte

Nun ergriff ein wahres „Schatzfieber“ die
Bevölkerung. Mit Schaufeln und Hacken wühl
ten ſie den Boden auf, jeder hatte ſeinen „Ge

e und war ſicher, unter Lehm, Steinen,
aumwurzeln auf die ſagenhaften Kiſten voller

Gold und Geſchmeide zu ſtoßen. Es kam zu
Schlägereien und ſogar zu Morden.
Die chileniſche Regierung griff nach Monaten
ein, deportierte die Sträflinge und hätte am

Geſchäftstüchtige Papuas
Wenn bisher Vergnügungsreiſende nach

NeuGuinea kamen, dann erwarteten ſie ge
ſpannt die von allen Reiſebüros angekündigten
und geprieſenen Stammestänze der ein

eborenen Papuas. So ſollte es auch diesmalan und als der amerikaniſche Dampfer
„Franconia“ ſich mit mehreren hundert
Paſſagieren der Küſte näherte, ließ der
Kapitän nach Port Moresby ein Telegramm
abgehen, in dem er bat, zu Ehren der Gäſte
einige Stammestänze vorzuführen. Groß war
ſein Erſtaunen, als ganz gegen alle Gepflogen
heit ein Antworttelegramm der Papuas kam.
Es lautete: „Einverſtanden für Totentanz und
eremonientanz fünfzig Dollar pro Tänzer.

Zahlbar vor Beginn.“ Man verſuchte
u handeln. Die Papuas beſtanden auf ihrerForderung Und ſo mußte man den Paſſagie-

ren ſchweren Herzens mitteilen, daß dieſer
Programmpunkt leider ausfallen müſſe. Kann
man den Papua böſe ſein? Sie haben von
Thomas Cook gelernt und paſſen ſich „unſerer“
Zeit an.

liebſten auch das Robinſondenkmal, das ein
verbannter Bildhauer geſchaffen hatte, zerſtört.

Bei den neuen Sträflingen, die nun nach
der Jnſel geſchafft wurden, verſuchte man ſich
vorher zu verſichern, daß keiner von ihnen denRobinſon geleſen hatte und bis heute iſt die

Jnſel Robinſons wohl das einzige bewohnte
Fleckchen Erde, wo die Lektüre ſeiner aben
tkeuerlichen Erlebniſſe verboten iſt!

Der Holzner-Anderl war beim Regiment
ein flotter Gefreiter und der beſte Schütze, im
Zivilleben ein Gaſtwirtsſohn aus einem kleinen
Gebirgsdorf. Das altererbte Jägerblut rumorte
mitunter ganz erheblich in ſeinen Adern. Dann
holte er den Abſchraubſtutzen aus ſeinem
ſicheren Verſteck und ſchlich auf unerlaubten
Wegen in den königlichen Jagdrevieren herum.
Das kühlte die Jagdleidenſchaft, und die
Sommerfriſchler wußten ja nicht, auf welche
Art die Rehſchlegel und Gamsbraten in die
Wirtsküche gekommen waren.

Die militäriſchen Schießübungen genügten
der Schießluſt vom Anderl bei weitem nicht.
Deshalb freundete er ſich mit einem jungen
Bauern aus der Garniſonſtadt an, der eigenen
Wald, ein Jagdrecht im Forſt und eine Jagd
karte beſaß und der den Anderl auf ſeinen
Pirſchgängen gerne mitgehen ließ. Der Anderl
verbrachte faſt alle Ausgangszeit bei dieſem
Freund. Freilich konnte das halb und halb
erlaubte Jagen das Wildern von daheim bei
weitem nicht erſetzen. Jmmerhin h der
Anderl keine Jagdkarte, und ſchließlich konnte
man auch ein biſſel ins Nachbarrevier hinüber
ſein um der Sache größeren Reiz zu
geben

Wieder einal ſtreiften die beiden Jäger
durch den Wald, der Anderl als ſchlichter Zivi
liſt in einer alten Kluft des Freundes. Plötz
lich ſtand ganz unverhofft ein Landjäger vor
den beiden und fragte ſie ſtreng nach den Jagd
ſcheinen. Der junge Bauer hatte ſeinen bei ſich,
aber der Anderl Teufel wurde dem heiß!
Wenn das beim Regiment aufkam, das un
erlaubte Jagen ohne Schein, allerlei ſonſtige
Sünden, das Räuberzivil.

Dem Anderl gruſelte es. Aber er hatte
ſchon ſchwierigere Lagen gemeiſtert. Auch
jetzt fiel ihm etwas ein. Er warf dem Freund
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In einem mitteldeutschen Dorf

Steuert nach Nordweſten!
Ein umheimliches Erlebnis Mitgeteilt von Jakob Neringer

Der Schotte Robert Bruce, damals etwa
30 Jahre alt, diente 1828 als Unterſchiffer auf
einem Handelsſchiffe, welches zwiſchen Liver
pool und St. John in Neubraunſchweig fuhr.

Der Unterſchiffer in ſeiner Kajüte, in
Berechnung der Länge vertieft und mit dem
Reſultat nicht zufrieden, rief nach der Kajütedes Kapitäns, welchen er daſelbſt anweſend

laubte: „Wie haben Sie es gefunden?“
eber die Achſel blickend, glaubte er den

Kapitän in ſeiner Kajüte ſchreiben zu ſehen
und ging endlich, da keine Antwort erfolgte,
hewen wo er, als der Schreibende den Kopf
ob, ein völlig fremdes Geſicht erblickte,

welches ihn ſtarr betrachtete. Bruce ſtürzte
aufs Verdeck und teilte dem Kapitän dies
mit. Als beide hinabgingen, war niemand
u ſehen, aber auf der Tafel des Kapitänsan mit einer ganz unbekannten Handſchrift

geſchrieben: nachweſten!“
Man verglich die Schriften aller, die auf

dem Schiff ſchreiben konnten es paßte keine;
man durchſuchte das ganze Schiff, es wurde
kein Verſteckter gefunden. Der Kapitän, der
im ſchlimmſten Falle einige Stunden verlieren
konnte, ließ das Schiff in der Tat nach
Nordweſt ſteuern.

Nach einigen Stunden begegnete man
einem in einem Eisberg ſteckenden Wrack mit

Es war ein verunglücktes nach
Quebeck beſtimmtes Schiff, Mannſchaft und
Reiſende in größter Not.

Als die Boote von Bruces Schiff die Un
An ben an Bord brachten, fuhr dieſer beim

nblick des einen i der an Geſicht und
Anzug ganz dem glich, den er in der Kajüte
hatte ſchreiben Der Kapitän erſuchte
ihn, dieſelben Worte: „Steuert nach Nord
weſten!“ auf die andere Seite der Tafel zu
ſchreiben und ſiehe da es war die gleiche
Schrift! Der Kapitän des verunglückten

teuert Nord

er berichtete daß der Schreiber um
ittag in einen tiefen Schlaf verfallen ſei

und, nach einer halben Stunde erwacht, ge
ſagt habe: „Heute werden wir gerettet!“

Er habe geträumt, er ſei an Bord eines
Schiffes, welches zur Rettung heranſegle. Er
beſchrieb das Schiff und als es wirklich in
Sicht kam, erkannten es die Verunglückten
nach ſeiner Beſchreibung. Und der Schreiber
erklärte noch, es komme ihm alles bekannt vor,
was er auf dem Schiff ſehe, das ſie gerettet
habe. Wie es zugegangen, wiſſe er nicht.

Höflichkeit
Caruſo ſollte in Berlin ſingen. Es war

alſo einer der ganz großen Abende, jede Ein
trittskarte war Geldes wert, jeder war glück
lich, dem es gelang, ein ſo koſtbares Ding zu
erwerben und den großen Mann zu hören.

Zu dieſen Glücklichen gehörte auch ein
Graf S. Wer beſchreibt ſeinen Aerger, als
ſein Logennachbar ein geſchwätziger Bekannter
war, der nicht ſtillhalten konnte und während
der ſchönſten Arien den Grafen mit ſeinen Be
merkungen beläſtigte. Endlich machte dieſer
eine unwillige Bewegung.

„Was haben Sie denn“, fragte der andere
naiv erſtaunt.
„Oh“, meinte der Graf, „ich bin wütend auf

dieſen Kerl, den Caruſo, daß er mich hindert,
Jhnen zuzuhören.“

Ein durch ſeinen Geiſt bekannter Franzoſe
badete einſt in der Seine. Ein Wagen ſtürzte
am e um und eine Dame wurde heraus-
geworfen. Der Mann rannte an Land und
half ihr auf.

„Entſchuldigen Sie“, ſagte er ſich ver
beugend, „daß ich in der Eile meine Hand
ſchuhe nicht anziehen konnte.

Der vergeſſene Jagdſchein
Eine luſtige Geſchichte von E. Troſt

einen hilfeflehenden Blick zu undeinen heimlichen Rippenſtoß. d h
griff, faßte ſein Gewehr feſter und be r b
einmal zu rennen, was die Füße d auf
Der Gendarm ſauſte ſchleunigſt hinter n
Die Jagd ging eine Weile über Sie
Stein, und endlich blieb der Flüchtlin nd
atmend auf einer Lichtung ſtehen dere
jäger holte ihn ein, faßte ihn energiſch z
Arm: „Was ſoll den das heißen im
Jagdkarte!!“ T Die„Ja mei Der junge Bauer ſu teSchein lange in allen Taſchen herum e u
hielt er dem Vertreter der hohen Obrigtet
ſtrahlendem Geſicht den ordnungs emaßgeſtellten Jagdſchein entgegen ſt hab
doch noch g'funden. Und i hab' g meint gh
i hätt die Kart'n daheim vergeſſen echt

Dem Gendarm kam die Sache freigeheuer vor. Aber was wollte r an z

Anderl hatte w inzwiſchen natürlich n
aus dem Staub gemacht.

Die Zeitung der Bettlet
Frankreichs ſeltſamſte ZeitungZweifel das „Journal des r

ots“, die einzige, offiziell heraus egebenins für Bettler. Jhr Grinde und
eiter iſt ein ehemaliger Notariatsbeante

der ſelbſt jetzt vom Betteln lebt und „neben
beruflich“ dieſe Zeitung herausgibt. Jn Cthſ
und Aufmachung gleicht ſie ganz den anderen
franzöſiſchen Zeitungen. Sie bringt in jede
Nummer einen Leitartikel, der ſicht
weniger mit den Affären der großen Welt
ſchäftigt als mit den Tagesfragen de
Bettlergilde. Da wird Solidarität ge
fordert, da kämpft man gegen den „unlautet
Wettbewerb und tritt dafür ein, daß n
„qualifizierte“ Bettler dieſen Beruf
ausüben dürften, die in ihrem Privallehn
„einwandfrei“ ſeien und ſich eines non
liſchen Rufes“ erfreuen. Selbſt einen richtigeJnſeratenteil hat dieſes eigen
Blatt. Da wird „ein freier Platz in
wohlhabenden kleinen Provinzſtadt billig
egeben“. Da wünſcht ein anderer erſ
ngebote“ für ſeinen Platz an einer

beſüchten Kirche und gibt, wie jeder anden
Geſchäftsmann, ordentlich den UAmſah
Tageseinnahme 25 Franken. Da werden I
hilfen“ geſucht, Kompagnons, Anſchriften tet
und wohltätiger Bürger angeboten. Velleh
ſcheint auch heute noch in Frankreich ein v
organiſiertes Geſchäft zu ſein.

Rundfunktoll
Jm amerikaniſchen Staate Pennſylvan

wurde ſoeben der erſte akute Fall von Rin
funktollheit“ feſtgeſtellt, einer Geiſtes
alſo, die durch den Rundfunk hervorgeriſt
worden iſt. Die Pſychiater werden bei dieſe
Nachricht nicht allzu erſtaunt ſein, nacht
bereits die Forſchungen des Franzoſen
Toulouſe auf die geiſtigen Störungen hin
wieſen haben, die durch übertrieben
Rundfunkhören entſtehen können wender Hörer z. B. regelmäßig den Lautſprehe

u ſtark einſchaltet oder aber deHuſig hört. Jn dem aus Amerika gemeldet

Falle handelt es ſich um einen n
ann, der kürzlich vor ſeinem Lautſpre

ein Konzert mit anhörte, plötzlich aufſpta
einen Revolver ergriff und in den Laut
ſprecher hineinſchoß. Sodann i
er die Waffe auf die erſchrect herbeieileth
Tochter. Der Mann wurde in ein Jrten
gebracht, wo er tagelang in der Zelle n
r dnderes ſchrie als die Worte: „Radit

adio
„Schlafende Schönheit

Die „ſchlafende Schönheit von Chirae
Patriciag Maguire, ſoll nach den b
ärztlichen Berichten etwa ein bis zwei n
den am Tage bei Halbbewußtſein i
werden können. Sie ſchläft bekanntlich en
drei Jahren und wird künſtlich
nährt.

Skorpion in der Kiſte
Jn einer Fruchthalle in Plymouth en

dadurch eine Panik, daß aus einer a
Kiſte plötzlich ein mächtiger Stern
hervorkroch. Die geſamte Halle war
10 Sekunden von 800 Menſchen geräum

nttard

Rationaliſierung!

u„Drei Hüte auf einen Druck
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i ende Sonne, glitzernde Welle; an Bug fahrer verborgen. Um ſo klarer zacken die
ck erwartungsfroh plaudernde Gäſte Türme von orvey in den Himmel, ernizt ind Puten und letzten Mal hat der Ober- zählen von Ludwig dem Frommen und dem

Dir odampfer in Hameln vor ſeiner Berg- Anfang des Chriſtentums an der Oberweſer
länat ver tet die Taue werden gelöſt, der An Und mahnen an den Sänger des Deutſchland

n gleitet zurück; und während vom liedes, an Hoffmann von Fallersleben, der auf
legeteg Um Ufer die letzten Grüße wechſeln, dem ſtillen Kloſterfriedhof ruht. Auf Corvey
r drüben hunderte Arme und Hände folgt Höxter, die alte Hanſeſtadt, folgen

und Tücher flattern, rauſcht das Schiff die Doppeltürme der im Jahre 1076 geweihten

n wie ein e mit d a ken n an gerltener Kraft den Strom hinauf. un illyhaus im ſchönſten Fachwerkſchmuckohne v neue Weſerbrücke, die mächtige Weſer der Renaiſſance.
in nie die alte Münſterkirche und der Hlüt Lang, lang noch bleibt der breite Rücken
gehen. iſinten nacheinander Bunter wird der Fluß der Rabenklippen ſichtbar, die Stätte, wo
n m Paddel und r r ſich t weite Kreiſe das Reichsehrenmal errichtet
an Jagnigen daraus machen, luſtig auf den yſſſen wollen. Inzwiſchen thront hoch auf
n Zanpferwellen zu ſchaukeln. Dann tritt der dem Buntſandſteinfelſen des Sollings Schloß
Sih Lhrberg mit ſeinen Felſen ſchroff an die Firſtenberg, der Urſprung des berühmtennderen heran und aus dem grünen Kranze a ſtenberge in
ſche Weſer herrlichen Parkes lugt Schloß Ohr ürſtenberger Porzellans.
habe re et Wieder weitet ch das Weſertal, Die Lande Hannover, Braunſchweig und
elt ha der Hellberg ſtreift an der Domäne Hagenohſen Weſtfalen wechſeln an den Ufern, das im
n der faſt die Afer, und bei Hajen und dem gegen Jahre 797 gegründete Herſtelle ruft die
ät ge Merliegenden Hagenberg ſchickt ſich der Erinnerung wach an Kaiſer Karl den Großen,
utete ufer an, Volldampf voraus die wohl 10 und hinter den Hannoverſchen Klippen taucht
z nut Kilometer lange Doppelkehre nach Kemnade- unvermutet Carlshafen auf. Das durch
ei Bodenwerder zu gewinnen. den Landgrafen Carl von Heſſen weit undlehn Schloß Hehlen, der in den einfachen Legelmäßig angelegte Städtchen iſt die größte

u ten der frühen Weſerrengiſance gehaltene Hugenottenſtedlung an der Weſer und erfreut
n (deſth der Grafen von der Schulenbürg, hebt b nd u W ne

t d Waſſern, der d ſeine Erd einhardswald un olling und dank ſeineren n etehte Clverg ent n epet, und heilkräftigen Sole eines ſtarken Fremden-
n ach der nächſten Windung liegt langgeſtreckt verkehrs.

u be freundliche Städtchen er Oberhalb Carlshafen beginnt die verda von Hopfenberg und Königszinne beſchirmt ſchwiegenſte Fahrt auf dem deutſcheſten Strom.
ind berührt durch den Freiherrn Hieronymus
don Münchhauſen, der hier in ſeiner idylliſchen
Heggrotte die alten deutſchen Lügengeſchichten
de 15. und 16. Jahrhunderts den Freunden in
er Form aufgetiſcht hat.
Von der Höhe des Voglers grüßen Bodo

n und Ebersnacken ins tiefe Tal, bei Rühle
nert der „Weinberg“ daran, daß die
ſche vom nahen Kloſter Amelungsborn hier
t ihre Reben gezogen haben ſollen, und
dromantiſch ragen auf dem anderen Ufer
de Klippen der Stein oder Teufelsmühle auf.
lin unterirdiſcher Bach tritt dort aus dem
Fels gleich ſo ſtark zu Tage, daß er ſeit faſt
700 Jahren das Mühlrad treibt, während
dtoben auf der Höhe das Denkmal des Sena
tots F. W. Meyer leuchtet, des Begründers
der Oberweſerdampfſchiffahrt

Hin und her windet ſich jetzt der Fluß zur
Poller Burg heran ein bedeutſamer Sitz
der Weſer auf und Weſer ab mächtigen Grafen
von Everſtein, heute maleriſche Burgruine und
vielbeſuchte Sommerfriſche.

Vor Holzminden erhaſcht der Blick einen
Schimmer von den Zinnen und Türmen des

Eng kreten die grünen Bergwälder an die
Ufer heran; ſtille kleine Dörfer begleiten den
Lauf. Bramburg und Sababurg locken nah
und weit. Bis es am Weſereck, an der Mün
dung von Werra und Fulda, einen hellen
Klang gibt und Hannoverſch-Münden,nach Wilhelm von Humboldt eine der ſchönſten

Städte der Welt, die Oberweſerfahrt beſchließt.
Aufn. und Text Hans Puſen

Tun Sie Selton
daß im Goethe-Thegter in Bad

Lauchſtädt am 1. und 2. Juni wieder Feſt
ſpiele ſtattfinden? Das Deutſche National-
theater zu Weimar, das früher ſchon wieder
holt in Lauchſtädt geſpielt hat, bringt an
beiden Tagen Schillers „Braut von Meſſing“.

daß vom 9. bis 30. Juni die Skatſtadt
Altenburg eine Barbaroſſa-Feier

Bodenwerder
lm Hintergrund der langgebuchelte lth

Feier werden Freilichtſpiele im Schloßhof
ſtehen, darunter einige Lohengrin-Aufführun
gen; ferner ſind Feſtümzüge, Sinfoniekonzerte
im Feſtſaal des Schloſſes, Serenadenabende
im Schloßhof und eine Ausſtellung Alten
burg im Bild vorgeſehen. Den Abſchluß
bildet die Erſtürmung der alten Reichsſtadt
durch die Berliner Pankgrafen am 28. und
29. Juni.

welches die ſonnigſte Stadt Deutſch
lands iſt? Das Reichsamt für Wetterdienſt
legt jetzt einen ausführlichen Witterungsbe
richt für März 1935 vor. Darin wird auch
die Sonnenſcheindauer für die wichtigſten
Orte feſtgeſtellt. Aus dem Bericht ergibt ſich,
daß im März München die ſonnigſte Stadt

folgten Emden mit 184, Bremen mit 183 und
Karlsruhe mit 184 Stunden Sonnenſchein.
Die Städte Marburg und Potsdam konnten
174 Sonnenſtunden, Stuttgart und Magde-
burg 173 Sonnenſtunden zählen. Ein Punkt
hätte München beinahe den Rang abgelaufen,
der ſonnigſte Fleck des Reiches zu ſein: das
war die Zugſpitze ſie brachte es beim
beſten Willen aber „nur“ auf 200 Stunden
Sonne.

daß der Sommerfahrplan der Deutſchen
Reichsbahn am 15. Mai 1935 in Kraft tritt?
Zu dieſem Zeitpunkt erſcheinen auch neue amt
liche Kursbücher der Reichsbahn. Erſtmalig
werden herausgegeben das Amtliche deutſche
Fernkursbuch (75 Pf.) und das Amtliche deutShloſſes Bevern, das man den reifſten veranſtaltet? Der Ort war zu Barbaroſſasr ui i iſt des Reiches war. Die Sonne ſchien nicht ſche Auslandskursbuch (1,50 M.) Alle Kurs-e eſerrenaſſanee nennt. Die Stadt Zte etteeenet' Aen leer. weniger als 202 Stunden lang. Die nächſte Aicher ſind bereits ab 10. Mat bei den Fahr

Holzminden ſelbſt, die ihren Namen dem
gliernden Waldbach „Holtesminne“ verdankt
und Ausgangspunkt für Wanderungen in den
Solling wie für den Aufſtieg zum ſagen
umwobenen Köterberg iſt, bleibt mit ihren
ſchönen alten Fachwerkhäuſern dem Strom

aber wohl mindeſtens 15mal in Altenburg
geweſen. Die Belehnung des Pfalzgrafen
Otto von Wittelsbach mit dem Herzogtum
Bayern erfolgte beiſpielsweiſe im Altenbur
ger Schloß. Jm Mittelpunkt der Barbaroſſa

ſonnigen Städte waren Freiburg i. Br., das
aber nur 186 Stunden Sonne hatte, dann

Lrleb t

kartenausgaben und im BahnhofsBuchhandel
zu haben.

e
icage 7n einer Stacltan
t faſt Mit welch angenehm prickelnden Empfin handelsverkehrs. So großartige, verwirrende
er dungen und verhaltenen Erwartungen beſteigt Jmpreſſionen auch auf den Fremden einſtür-nicht der Binnenländer den Zug, der ihn zum men, wenn er erregt vom Hauptbahnhof durch

erſten Mal nach Hamburg führen ſoll. Seit die Mönckebergſtraße dem Hafen zuwandert,
ſeiner frühen Kindheit iſt ſeine Phantaſie er- um dann auf „St. Pauli's Landungsbrücken“

atd regt worden durch Schilderungen, mehr noch im Trubel einer fremdartigen immenſen Ber vielleicht durch Plakate großer Schiffahrts- wegung das dynamiſche Fludium einerr t linien, die auf Hamburg als dem großen Aus raſtloſen Arbeit, eines ewigen Kommens undn gangspunkt wieſen, von dem glänzende Schiffe Scheidens verſpürt ſo hat er doch erſt dennach allen Weltteilen hinziehen und auf deſſen Hafen Hamburgs und noch nicht die Stadt
Boden die Nationen und Waren der Erde ſich Hamburg als einmalige Jndividualität erlebt

e miſchen. Wenn auch die ſatten Farben jener

Die Abtei Corvey

Werbeproſpekte nicht immer mit der Natur
übereinſtimmen mögen, der ſchwelgenden Phan
taſie werden, gegenüber der Realität, keine
hemmenden Schranken gezogen werden.

Drei Begriffe bringt der Fremde erwar
tungsvoll nach der HanſeStadt mit: Hafen,
St. Pauli und Jungfernſtieg; ſieſchmel en zuſammen in der lockenden, ſche
matiſchen Vorſtellung eines ungeheuren, aben
teuerträchtigen Hafenlebens ſchlechthin.

Doch Hamburg erſchöpfte ſich nicht allein in
der Rolle einer gewaltigen Schleuſe des Welt

Sicher wird der Beſchauer das Hochhaus
viertel mit dem Chile-Haus, die gewundenen
Gäßchen der Reſte des Gängeviertels, das
Stadtinnere mit ſeinen zahlloſen Einzelheiten
durchwandern und auf ſich wirken laſſen. Und
ſo ſtark die Wirkung auch ſein mag, ſo fehlt
ihm doch noch ein entſcheidender Eindruck, der
ihm Hamburg mit unverlöſchbarem Siegel in
ſein Bewußtſein eindrücken wird.

Um zur Totalität der Anſchauung über
dieſe unvergleichliche Stadt zu kommen, muß
man jene Popularität Hamburgs begriffen
haben, die ſeine Signatur beſtimmt, und die

Rastenberg i. Thür. heilt Here, Basedow, Nerven, Blutarmut, Bleich-
sucht, Frauenleiden, Rheuma, Gicht, Stoffwechsel-
Natürliche Mineral- und Moorbäder TrinRRuren.
Das ganze Jahr geöffnet. ProspeRkt Nra53 durch
die BadedireRtion u. Reisebüros PauschalRuren-

bei EisenachE Bis 15. Mai u. ab 1. Sept.

crmaßigte Kurtaxg e

5 moderne Kurhauser in eigener Regie
Radinmbüder im Haus a, Personenasfzüge vew. Kreis Weimat, Kuftkurort.

z chron, Herrſcher Wald. Schönes Waldh u n e eein. wer Ach an Maas ige freise, Prospekt dch.a Sansens Kurverwaitung.nene ähehenAueeohwitauag e
Cefalerkrankungen, Erschöpfuag:

Haustrinkkuren an Wert Quelle Sommeraufenthalt im idyll. Luſtkurort,
ſtärkere Radiom-Mineral-Queſie der Welt rings von herrlichem Wald umgeben

c privathaus Schuſter, Anterwirbach
bei Bad Blankenburg (Thüringen)



ſich in dem Gegenſatz von brauſender Bewe
gung und vornehmer Abgeſchloſſenheit ausdrückt.

Steht man am Jungfernſtieg, ſo blinkt
einem über die Binnen-Alſter und Lombards
brücke von Ferne der weite glitzernde Spiegel
der AußenAlſter verheißungsvoll entgegen.

2 Baereeeeeees

Prachk und Schönheit nicht kennk, in denen
alte Patrizierhäuſer ſtehen, üumſäumen in Un
unterbrochener Reihe in weiten Bogen den See.

Manchmal kann man durch üppiges Ge
büſch oder an gepflegten Roſenbeeten vorbei,
unmittelbar ans Ufer herantreten und mit

es
J

In Hamburg: am Jungfernsties

Zu ihr hinaus muß man auf der herrlichen
Uferpromenade wandern, von der aus immer
neue, immer köſtlichere Bilder dem entzückten
Fremden entgegentreten. Je weiter man vom
Stadtinnern ſich löſt, deſto ſonntäglicher und
ſtiller wird es. Oft wird der Weg in tiefen,
kühlen Schatten alter herrlicher Baumrieſen
getaucht, die einen dicht umlaubten dunklen
Rahmen um das helle Bild der ſonnenbeſchie
nenen Alſter legen. Gärten, beſſer geſagt
Parks, wie ſie der Binnenländer in ſolcher

Zeichn.: Kurt Marholz

Luſt in die lichttrunkene Welt ſchauen, bis hin
zum ſilbrig violetten Saum der Stadt, der
wie hineingeſpannt wirkt in das Leuchten
von Himmel und Waſſer. Von da aus alſo
iſt die Stelle geweiht, an der der Betrachter

aus dem entzückenden Wechſel tiefer, dunk
ler Schattigkeit und ſtrahlend heller Wärme,
im Anblick der duftigen und doch monumen-
talen Silhouette der Stadt ſein Eindruck
von Hamburg zu einem unverlierbaren Er
lebnis ſich verdichten wird. Kurt Marholz.

e
Segel-, Angelspopt.

O

Unter dieser Rubrik werden wir in Zu-
kunft die bei uns eingehenden An-
fragen unserer reisefreudigen Leser
veröffentlichen das Reiscbüro der
Hapag-Halle, im Roten Turm, wird uns
bei der Beantwortung der Fragen be-
hilflich sein.

D. K., Halle. Jch habe die Abſicht, in den
Ferien nach Hamburg und Bremen zu reiſen.
Auf der Rückfahrt ſoll ich noch meine Ver-
wandten in Köln beſuchen. Welche Fahrpreis
ermäßigung kann ich erhalten?

N. R., Halle. Meine Verwandten in Jnſter
burg laden mich zum Beſuch im Sommer d. J.
ein. Sie ſchreiben mir von hohen Fahrpreis
ermäßigungen nach Oſtpreußen? Welche For
malitäten ſind zu erfüllen? Kann ich auch ein
Schiff benutzen

Trilli. Jch möchte über Pfingſten eine
kleine Reiſe machen, am liebſten eine Seereiſe,
aber leider iſt es um dieſe Jahreszeit noch
ziemlich kalt. Was können Sie mir ſonſt
Jntereſſantes empfehlen?

Bäcder und Wuurorte
el.

Oeteeeb ad Woger
Wenn die Natur wieder zu neuem Leben erwacht,

werden auch neue Reiſepläne geſchmiedet. An die Oſtſee
fahren, ſich am Strand Burgen bauen, ein erfriſchendes
Bad nehmen, oder im nahen Wald Kühlung ſuchen, das
iſt der Wunſch vieler Städter. Jn Koſerow,
idylliſch auf der Jnſel Uſedom gelegen, findet man alles
vereint, was für einen angenehmen Ferienaufenthalt
Vorbedingung iſt. Der Strand iſt feinſandig, der den
Ort umgebende herrliche Buchenwald fällt ſteil zur Küſte
herab und bietet deshalb wunderbaren Blick auf die See.

Hausbeſitzer und Badeverwaltung wetteifern, den
Badegäſten den Urlaub ſo abwechſlungsreich und an
genehm wie nur irgend möglich zu geſtalten und dabei
doch auf den Geldbeutel größte Rückſicht zu nehmen.

Bad Briten
Auf Veranlaſſung der bayeriſchen Staatsregierung

werden gegenwärtig in Bad Brückengau umfang
reiche Verbeſſerungen im ſtaatlichen Kurhotel durch
geführt. Die Moderniſierung des Bades geht bereits
ſeiner Vollendung entgegen.

Wegen ſeiner weltbekannten
Quelle iſt Bad Brückenau das Spezial-Heilbad für
Erkrankungen der Nieren und Harnwege. Auch die
Stahlquelle, ſowie Stahl- und Moorbäder werden mit
großem Erfolg gegen Blutarmut, Frauenleiden, Rheu-
matismus, Herz- und Nervenkeiden gebraucht. Jn
dieſem Jahre werden auch erſtmals Darmbäder ver

Wernarzer

ghreicht. Die überaus wünderborle Lage
Rbhönluft und Ruhe, machen Bad Brückenge n
ſchied von anderen Weltbädern, zu einem n un
neten Erholungsbad. Wer dem Lärm der eneinmal entfliehen und verlorene Hörperkraft d
ſundheit zurückzugewinnen ſucht, wer ſich wigt Ger
holen will, kann dies nirgends beſſer t
Brückenau, dem Jungbrunnen der Rhön

Wualberetadlt un Ware

Halberſtadt iſt die älteſte Stadt des
gebietes. Jhre Gründung liegt um
Unter den Biſchöfen nahm Halberſtadt ein ahr
lichen Aufſchwung. In dieſer Zeit wurde erhedt
(ſeine Vaugeit dauerte 271 Jahre), die Le enkirche, Martinikirche und andere errichtet en
holzgeſchnitzte Wohnhäuſer wurden erbaut. Schöne

Ueberragend iſt der Dom, ein Muſterbeiſſter Gotik mit ſeinem wertvollen Domſchatz P kelfe
der größten kunſtgewerblichen Sammlungen augt eine
Zeitabſchnitten des Mittelalters. Ein Edelf allen

als s v

t

das Rathaus aus dem Jahre 1881 ſtammen iſt aud
Roland. Das Heimatmuſeum zeigt werlvolle t dem
aus früherer Zeit, u. a. die Halberſtädter en
Eine der größten Vogelſammlungen Euro aurket,13 000 ausgeſtopften pas mit überVögeln erweitert den üher
Sehenswürdigkeiten. Kreis det

Die nähere Umgebung iſt reizvoll. Dieder Harzvorlande reichen bis an die Stchtrewelen
Schöne Spaziergänge mit wundervollen weiten eran,
blicken auf den Harz lohnen den Beſuch der en

Badlenuetlen
Den deutſchen Süden in ſeinem vollen be

Zauber zu genießen, bietet Badenweiler
ſüdlichſte Thermalkurort Deutſchlands. Das milde. ndes in den letzten Jahren immer häufiger an
Badeſtädtchens wird zu Recht gerühmt. nern
werden und ſind die Segnungen ſeiner ſo vebor, n
Lage am Hang des Blauen nach Süde t

be

allidenden

en uoffen, nach Oſten Und Norden herrlich geſchurd e

ſende fühlbar.
as ſüdliche Weſen Badenweilers bezerſichtbarſten in dem die maleriſche Shlerkinen

ſäumenden Kürpark mit ſeinen vielen fremdländiſhe
immergrünen Bäumen und Büſchen. Und das ver
Badenweilers Reize, wie ſie ſonſt kaum ſich darbet
daß man ſich in einem muſterhaft gepflegten San
ſtädtchen zugleich aufgeſchloſſener Schönheit von dann
und Landſchaft erfreuen kann. Jm übrigen verdient e
wähnt zu werden, daß alljährlich umfaſſende Um v
Erweiterungsbauten den ſteten Aufſtieg des Thermal
bades Badenweiler bekunden.

Le be Alünelten
Auf dem Höhenzug, der zwiſchen Jſar und Start

bergerſee das linke Jſarufer einfaßt, 700 Meter über
dem Mee, liegt der klimatiſche Kurort Ebenhan en.
Ebenhauſen mit den Nachbarorten Hohenſchäftlarn
Kloſter Schäftlarn, Jrſchenhauſen und Jeing gilt
der ſchönſte Teil des ſchönen Jſartals. Es bietet ſreen
Ausblick auf die Alpenkette, von den öſterreichſchen
Alpen bis zur Zugſpitze.

Ebenhauſen iſt ein ruhiger ländlicher Platz der
aber durch ſein Klima, die Schönheit der Landſchaft und
die in den Sangtorien gegebenen diagnoſtiſchen und
therapeutiſchen Einrichtungen als Kurort qualiſigiert ſt
Klimatiſch iſt es charakteriſtiſch durch ſeine milllete
Höhenlage, außergewöhnliche Trockenheit der Luft und
gute Beſonnung; trotz geringerer Höhe entſpricht
etwa dem Klima im Berner Oberläand
Vehandelt werden hauptſächlich Herzz, Magen, Darm
Stoffwechſel- und Nervenkrankheiten; wegen der Trocen
heit und Keimfreiheit Luft iſt Ebenhauſen i
Aſthmatiker beſonders geeignet. Jagd, Fiſcherei und
Sportmöglichkeiten je nach der Jahreszeit, vor allem de
Rähe zu München, bieten Zerſtreuung und Kunſtgenüß

der

II «IIIMC'rrrrrr IVDDDrgorrwnn
ee

Nach Amerika reiſen!

ITVCCCD

n r eDas täte Nadiumbad. do et

Auf clie Höhe der Radioakfivität kommt es an, daher die glänzenden
Heilerfolqe bei Vechseljahrebeschwerden und Alferserscheinun-
gen, Rheuma, Gicht, Ischias, Neuralgien und nervöser Erschöpfung.
Dreiwöchige Kurmittelpauschalen (Kurmiftel, Kurabgabe, Arzt)
RM. 110. Haustrinkkuren mit der berühmten Bismarckquelle.

T 7
c

Reiſeprogramm

für die Monate Mai und Juni

Gonntag, 26. Mat
Stark verbilli Sondark verbilligter ne Dresden
Fahrpreis hin und zurück II. Kl. 7,60 Mk.
II. Kl. 5,40 Mk. einſchl. Teilnehmerabzeichen

Donnerstag, 30. Mat
Gr. Beſichtigung des Flughafens

Halle Leipzig unter dem Motto Ganz
Halle in Schkeuditz. Billiger Sonderzug,
Fahrpreis hin und zurück 80 Pfg.

Voller slugbetrieb!
Pfingſten: 8.- 12. gumi

Billige Pfingſtfahrt nach Budapeſt
Fahrpr. ab Halle hin u. zur. 87,50 Mk. 5 Tage

9./10. Juni
2täg. Autobusfahrt n. Bad Berka
einſchl. Uebernacht., volle Verpfl. nur 14/50 Mk.

RA

a HIlordseebad Borkum
e 5 Das Bad der gutbürgeriiohen Familien

Der Treffpunkt des arisohhen Menschen
Kur-Konzertel Tennis, Reitsport
Gesellschaftliche Veranstaltungen
Pauschal-Kurenl Pauschal-Aufenthaltel

Auskunft und Prospekte durch die Kur-
verwaltung und alle Reisebüros

Billige Borkum-Ferien-Reisen
14 Tage ab: 30. 6., 14. 7., 28. 7. und 25. 8,

28 Tage ab 30. 6. und 14. 7.
Auskunft. Prospekte u. Bestellungen nur durch Reisedienst
LEWILBO, Leipzig S3, Kaiser-Wilhelm-Str. 10, Ruf 35004

Verlangen Sie bitte Hauspros per

Moorbad
Pretzſch Glbe

Norädsechad St. Peter?
aenn urpenston tfiramar

Das bewährte Heilbad
Kurmittelpauſchale 95, RM.Nordseepad

Mangerooge edeutſche Bäder?

Die Nerven ſtählen
Den Blick erweitern

An Bord behagliches Woh höchſtentwickelte Jnduſtriege- S

nen, gemütliche Geſellſchafts biet der Erde, einer der gegen c
räume, Turnen, Sport und wärtigen Sitze ihres Reich
Spiel in friſcher, ozonreicher tums.
Seeluft, Sonne, heitere Ge
ſellſchaft, aufmerkſame Be
dienung, köſtliche Verpfle
gung Wo könnten Sie
ſich beſſer erholen

Und dann das Ziel! Den
Fuß zum erſten Male auf den
Boden der Neuen Welt ſetzen.

Nordamerika, vor hundert
Jahren noch das romantiſche
Land von wilden Jndianern,
Jägern, Abenteurern und we

nigen Koloniſten, heute im
Norden das mächtigſte und

telamerika mit ſeiner wun
derſamen Tier und Pflanzen
welt, ſeinen Urwäldern, ſeinen

weißen, in praller Sonne lie S
genden Städten voll ſprühen
den Lebens!

Und ſchließlich Sübame
rika, der weißen Raſſe Zu
kunftsland, die. neue Welt
unbegrenzter Möglichkeiten,
vom Aquator bis zur Eis
grenze reichend und noch faſt

unberührt.

über See geweſen ſein, eröffnet weite Perſpektiven. Neues S
Fremdartiges ſtürmt auf Sie ein und wird Jhnen zur unver
ſieglichen Quelle von Anregungen und Erinnerungen. Mühe
los erleben Sie, was Sie zu ſehen ſich erwählt haben, wenn
die Hamburg Amerika Linie Sie geleitet und ihre weltweite
Organiſation beratend und ſtützend in Jhren Dienſt ſtellt

HapagStudienreiſen
nach Nord, Mittel und Südamerika. Geſellſchaftsreiſen mit
feſtem Programm. Sonderfahrten für beſtimmte Berufsgrup
pen, nach perſönlichen Wünſchen zuſammengeſtellte Einzel
reiſen ſchon von 400 RM an. Billiger denn je! Verlangen
Sie nähere Auskunft und Druckſachen von den Vertretern der

HAMBURG-AMBRIKA LINIB
e

Halle (Saale), im Roten Turm, 77
WMarktplatz, Fernruf 29960

die voilßo S jschBenignengrün Karl Mecheel Ware len so
v

Sanatorium
DRESDEN- RADEBEU

Beste Kurertolge

Prospekt Se ba
5Korhs h222283

sie überall

die z
Zi nnowitz du

auf Usedomt.

Seit her 70 Jahren
ceutseſte Ostseebad

Nusſt. u. Prosy. d. d. Bagever u

Ober das tropiſche Mit 4
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fraktiſcher 50ziglismus im Allkag des Lebens
Der Goo Holle-Merseburg errichtet die Schule des

Wir rufen Euch alle
„Hier ſitze ich und forme den
Menſchen nach einem Bild.“

(Goethe: Prometheus)

„Jch erhielt als BeFin ßef kriebsführer der Firma
Jhr Schreiben vom

d. M. und bin durchaus bereit, die Ge
reinſchaſtskurſe, welche Sie in Lützen durch
Uhren wollen, anzuerkennen.

Es wird eine Menge Leute geben, die der
artige Schulungskurſe durchaus notwendig
haben; für meine Perſon kommt ein ſolches
Aber nicht in Frage Jch ſetze mich mit
meinen 57 Jahren nicht noch einmal auf dieSchulbank. Jch habe gerade genug in meinem
Leben gelernt, daß ich nicht notwendig habe,
mich von anderen, meiſt jüngeren Leuten be
lehren zu laſſen. Die Volksgemeinſchaft
kenne ich zur Genüge, denn ich habe in
meiner Jugend mein Brot in üntergeord
neten Stellen verdienen müſſen. Den Krieg
habe ich von Anfang bis zu Ende mitgemacht
ünd habe mich vom einfachen Soldaten zum
gffigter emporgearbeitet. Wie man einen
Betrieb richtig zu leiten hat, habe ich da
durch gezeigt, daß ich die hieſige veraltete
Anlage nach 20jähriger harter Arbeit zu
einem wirtſchaftlich gut arbeitenden Unter
nehmen ausgebaut habe, das vielen hundert
Arbeitern und Angeſtellten ein ſicheres Brot
gibt. ne von Vorſtehendem Kenntnis
zu nehmen.

Ich habe genug im Leben gelernt
Ich kenne die Volks gemeinſchaft zur Genüge

V habe nach harter Arbeit mein Werk zu
nen lege arbeitenden Unter

aber

Ich habe die anderen vergeſſen

n n Egviſten erſtarrt und mit mir
Ein Brief, ein Selbſtbildnis, aber dennoi Schickſalsbild unſeres n Volkes, n

Gänmal war. Die Ueber eblichkeit des einen
n das Gefühl der Minderwertigkeit bei
derer Dieſe falſchen Wertmaße waren

4 ie den Rhythmus unſeres deutſchen Volks

ne oſung, undun e dern Jchs und ber Dinge,

Gehen wir hinaus in die Städte und
r in die Betriebe und Kontore, überall
u das Gift dieſes Jchdenkens aus der
ſener wirkſam. Es iſt nicht ſo, daß
n le deutſchen Menſchen aus innerer Frei
e geit im Rhythmus des neuen deutſchen
e marſchiern. Dieſem Jchgeiſt der Ver
a weit gilt der Kampf des „Wir der

er n Zukunft, dem eine neue Stätte
n r zweiten Führerſchule des Gaues Halle

erſeburg in Lützen feierlich geweiht wurde.

Lützen

ergen.
Verweileeinen Augenblick. Reiße den Schleier, den die

ig ngenheit um ihre Schultern ſchlug, zu
n und werde inne, wes Volkes Kind du biſt
in n Bürde du auf deinen Schultern
n im Schritt und werde ſinnend
baliger Land zuen Größe. Denn hier iſt

Ueber dieſem Himmel ſtanden oft die
an einer ſchweren Wetterwand, über

r Boden und deutſchen Menſchen. Dein
Viete denſg in deinen Adern We tt

d es ran on tauſendfach ina n um ſein o e
ier ſtand in Schild und Wehr dein Volkim e mit dem Tee

g hielten deine Ahnen Wacht, der letzter gegen Aſiens Horden. t. 8
r ß z.win en die Allmacht eines König Etzel

e der Bauer mit dem Bergmann
ſhwerſte Was dem römiſchen Ungeiſt ſeine

Auf blufgefränktem Boden

Zier ſegnete ein königliv glicher Held vonvan Blut den Sieg durch ſeinen Opfertod.

der nie Anraſt eines d Willens,
damit ſeene ſein e hinzugeben,

e s nzurgederte Art in hinte Leben: die eigene

die im r es nicht die gleiche Heimaterde,Marſhtrie den der Befreiungskriege vom
unſerer Siegerheere widerhallte?Jüwen erſt ſahſt du nicht mit eigenen

iſt an arg t eſes Volk, deſſen du ein Glied
Vlut a rang um ſeine Weſensart?

Metſebute ränkte Heimaterde des Gaues Halle

m der Zerfürchtes Antlit, deſſen Runen
Nutſchen 8 ampf um deutſches Blut und
beginn des rn grub. Kampfgau ſeit Anin um i e und a npſgen im
de eufſchland Adolf Du für das neue

Als die güldne
Abendſonne

der Takt der Zukunft

ſchierenden Männer in den eigenen Beinen
und hört aus dem Gleichklang dieſer 50 Stim
men den Rhythmus ihrer inneren Harmonie,
von Freude, Freiheit Wollen.

Traurig klingen ihre Lieder
durch die kleine ſtille Stadt,
denn ſie trugen ja zu Grabe
einen Hitler-Kamerad

Die zweite Strophe geht unter in der Er
innerung, die alte Bilder auftauchen läßt aus
der Zeit, wo das ganze deutſche Volk ſich im
gleichen Marſchtritt gefunden hatte. Lange
graue Kolonnen marſchieren wieder vorbei im
gleichen Takt. Der Jüngling neben dem Alten,
der Arbeiter neben dem Profeſſor, alle los
gelöſt von dem Jch, das ſie hinter ſich gelaſſen.

Als die güldne Morgenſonne
ſandte ihren erſten Schein,
zog ein Regiment von Hitler
weiter in den Kampf hinein

Der Vorkämpfer und
Verbindungsmann un
ſeres Gaues zum Füh-

Sakroale Stätte

rer, Gauleiter Pg. Rudolf Jordan,
übergab die Gauſchule II in Lützen ihrer
neuen Beſtimmung mit den Worten.
„Wir glauben, daß der Menſch, verwurzelt
in ſeinem Volk, in ſeinem Boden, das
Primäre iſt in allem Geſchehen dieſer Welt.
Wir wiſſen, daß wir keine anderen Aufgaben
als die Bewegung und die Partei haben, als
in Staat und Wirtſchaft und ſonſtigen wirt-
ſchaftlichen Gebilden unſeres Lebens die
Menſchen zu ſchaffen, die wir brauchen in der
kommenden Zeit. Das müſſen andere Menſchen
ſein als die der Vergangenheit und auch der
Gegenwart. Sie müſſen die Repräſentanten
der großen Jdee ſein, die zu verwirklichen wir
begonnen haben. Für uns iſt niemals eine
Gauſchule nur eine organiſatoriſche Einrich
tung geweſen, ſondern für uns war ſowohl die
erſte Schule, als auch dieſe Schule eine

Der Gauleiter spricht

ſakrale Stätte unſeres national
ſozialiſtiſchen Kämpfertums. Das
möge das ungeſchriebene Geſetz bleiben in der
Erziehungsarbeit des Menſchen, das Heilige zu
ſehen, das wir zu tun in unſerem Leben ver
pflichtet ſind. Nicht nach der der
Vergangenheit, ſondern nach neuen Methoden,
die vorgeſchrieben werden durch die ewige
Stimme unſeres Blutes, die dahin führt, wo
hin unſer Volk einmal geführt werden ſoll.

Das natſoz.Die Methocli des Wir r
rin derFreiwilligkeit iſt der Leitſaz und der Glaube

an das Gute im deutſchen Menſchen, die
Grundlage des „Sichfindens in der Kamerad-
ſchaft“. Weil nicht der Todfeind des Arbeiters
der Unternehmer iſt oder umgekehrt, ſondern
jeder dieſen Todfeind in ſich trägt, in dem
eigenen Minderwertigkeitsgefühl und dem

neven deufschen Menschen

Gauführerschule II, Lützen.

Unglauben der eine, und in der Ueberheblich
keit und dem Jchdenken der andere, er
kannten wir auch den Weg zu ihrem „Sich
Wiederfinden“.

So rufen wir die Männer zu uns, Be
triebsführer, Arbeiter, Beamte, Kaufleute und
Handwerker. 50 Männer kamen aus den ver
ſchiedenſten Lebensſphären in die Pflegſtätte
naätionalſozialiſtiſchen Gemeinſchaftsgeiſtes. Sie
kamen aus dem pulſierenden Leben und ſollen
innerlich von dem Falſch der Vergangenheit
frei gemacht werden. Zwiſchen dem alten und
dem neuen hinausgehenden Leben kann aber
wiederum nur wirkliches Leben ſtehen, das ſich
nicht in eine ſtarre Form zwingen läßt. Hier
aus ergibt ſich die Methodik des „Wir“ an die
ſer Stätte, die lebensnah ſein muß.

Eine ſt a rre Form im Ablauf der hier
gepflegten 10Tage Gemeinſchaft würde ein
wirkliches Erleben für dieſe Menſchen nur dem
Zufall überlaſſen. Das aber wäre kein
Wachſen der Gemeinſchaftserkenntniſſe aus
witklichem Erleben. Daher muß die Methodik
aus einem ſolchen Zufallsſpiel dadurch heraus
enommen werden, daß die innere Veran-
agung der Menſchen dem Ablauf eines Kurſus

das Gepräge gibt.
So kommt es, daß wohl die Vortragsfolge

als weltanſchauliche Baſis feſtſteht, aber dar
über hinaus ſich jeder Kurſus ſein eigenes
Geſicht prägt. Außer der ſelbſtverſtändlichen
Diſziplin gibt es kein: du mußt! ſondern
immer nur Freiwilligkeit, die aus
gelöſt wird durch das allmähliche Erkennen:
„das habe ich eigentlich ſchon immer gewollt.“

Man beginnt im Rhythmus des gemein
ſamen Taktes zu marſchieren und in der Ge
meinſchaft zu denken und zu handeln. Fort iſt
das „kleine Jch“ und der innere Herzenstakt
des „Wir“ iſt aufgebrochen. Fort iſt die inner
liche Unfreiheit und faſt ganz von ſelbſt fließt
das vertrauende und ehrende „Du“ über die
Lippen.

e i dBetriebsführer Jaschke, en e
Lehrgangs beWählitz, spricht:
trachten, dann

empfinden wir Teilnehmer mit Freude, daß
das Ziel, uns der Kameradſchaft näherzubrin
gen, voll erreicht iſt. Die glückliche Verbin
rung der Pflege des Körpers auf der einen
Seite, Frohſinn, Freude, Geſang, Ausflüge auf
der anderen, und drittens die geiſtige und ſee
liſche Koſt, die uns geboten wurde, bilden die
Grundlage dieſes einzigartigen Gemeinſchafts
lebens, das uns allen neue innere Leiſtungs
Beiſammenſeins, das wir bei Spiel und Ge
kraft gibt. Die Pflege des kameradſchaftlichen

Diskassion nach einem Vortrag Rechts: Pg. Rudolf Jordan begrüßt die Kursusteilnehmen,

ſang, bei munteren Reden in unſeren Abenden
in dieſen Räumen erlebten, waren der Urquell
der Freude, der uns für immer verbinden wird.
Das höchſte und wertvollſte in geiſtiger und
ſeeliſcher Beziehung aber erſcheinen mir die
Vorträge, die uns alle innerlich ſo überwälti
gend gepackt haben, daß wir dieſe Eindrücke nie
vergeſſen werden. Bei der Methodik dieſer
Schule, den Menſchen auf ſich ſelbſt beſinnen zu
laſſen, denke ich an ein Wort Goethes in ſeinem
Prometheus: „Hier ſitze ich und forme den
Menſchen nach ſeinem Bild.“ Dieſes Bild iſt
das Bild unſeres Führers, es iſt das
Bild des ewigen deutſchen Menſchen.“

Mit ihm ſprachen es alle ſeine Kameraden

Nach 11 Tagen verlaſſen 50Ausk lang Männer die Gauführerſchule ſi
von Lützen. Sie gehen zurück

an ihre verſchiedenen Wirkungsſtätten des
alltäglichen Lebens. Aber das Alte wird
fremd geworden ſein. Es wird ſich in einem
anderen Lichte offenbaren als esihnen bisher erſchienen war. Nicht, daß ſich
die Verhältniſſe geändert hätten, nein ſie
ſelbſt ſind von neuem geboren worden. Und
wie in ihnen der alte Geiſt geſtorben iſt, ſo
werden dieſe Männer auch ihre Umgebung und
ihre Verhältniſſe ändern nach dem Geiſt, der
nichts duldet, was ſeinem BVilde widerſpricht.

Faſt will es ſcheinen, als ginge ein Lächeln
auch über die alte Welt, aber es iſt reſigniert
und müde: Was wollt ihr ſchon, ihr Menſchen,
die ihr euch das andere Ufer und ein neues
unbekanntes Land erobert habt, mit 50 Män-
nern, die es wagten, durch den Strom zu euch
zu ſchwimmen? 50 zu 800 000 aus dem ſchaf-
fenden Leben des Gaues Halle-Merſeburg?

Sie gehen nun hinaus auf die weiten
Fluren des vielfältig ſchaffenden Lebens der
deutſchen Nation. Dort, wo der Menſch das
Brotkorn ſeiner Arbeit erntet. Ja, ſie werden
gleich ſein dem Saatgut in der Ackerfurche,
das aufgeht, blüht und Früchte bringt. Wie
aber aus einem Korn eine Aehre wird und
aus einer Aehre Saat vielfältig Korn, ſo
aus den fünfzig hundert, aus den hundert
werden fünfhundert, tauſend und fünftauſend.
und wenn es fünftauſend ſind, werden es
50 000 und 100 000 Mann, und aus dieſen
wachſen die 800 000 deutſchen Menſchen aus
ihnen wächſt das Volk. Nicht mehr Büroange-
ſtellte, Beamte, nicht mehr Arbeitgeber und
Arbeitnehmer, ſondern einzig und allein
deutſche Arbeiter, die im gleichen
Rhythmus, im gleichen Schritt und Tritt mar-
ſchieren und dem Jahrhundert in ihrem neuen
Menſchentum den letzten Sinn verleihen.



12. Mal 1985

Regelungdes Spargelabsatzes
Bezirksabgabestellen in der Landesbauernschaft Sachsen- Anhalt

Für die Regelung des Abſatzes von Spargel
iſt das Gebiet der Landesbauernſchaft Sachſen
Anhalt als geſchloſſenes Anbaugebiet erklärt
worden. Für das geſchloſſene Anbaugebiet
ſind folgende Bezirksabgabeſtellen
errichtet:

l. Gardelegen: Träger: Spargelabſatz
genoſſenſchaft Gardelegen, e. G. m. b. H. Fern
ruf: Amt Gardelegen 530. (Umfaſſend den
Kreis Gardelegen einſchließlich der Enklave
Calvörde.)

I. Klötze Träger: Konſervenfabrik
KlötzeLindſtedt, e. G. m. b. H., in Klötze. Irrt
ruf: Klötze (Altm.) 11. (Umfaſſend den Kreis
Salzwedel mit Klötze.)

IIl. Stendal: Träger: Obſtbaugenoſſen
ſchaft Stendal in Stendal. Fernruf: Stendal
199. (Umfaſſend die Kreiſe Stendal und
Oſterburg.)

IV. Magdeburg I. Träger: Fruchthof,
e. G. m. b. Magdeburg, Pol h
ruf: Magdeburg 331 17. (Amfaſſend die KreiſeWolmirſtedt, Wanſleben, Neuhaldensleben,

Oſchersleben und Calbe.)

V. Magdeburg II (Rebenſtelle von
Magdeburg Träger: W Oskar Rahn,
Magdeburg, Bahnhof, eſtſeite. Fernruf:
Magdeburg 324 79. (Umfaſſend die Kreiſe
Jerichow J und Jerichow II.)

VI. Zerbſt Träger: Zerbſt-Ankuhner Ge
müſe und ObſtAbſatzgenoſſenſchaft, Zerbſt.
Tee Zerbſt 608. (Amfaſſend die Kreiſe
erbſt, Köthen, Wittenberg undé chweini tz.)

VII. Halle Träger: Mitteldeutſche Ge
müſe- und Obſt-Abſatgenoſſenſchaft, Halle,
Viktoriaſtraße. Geſchäftsführer: Dr. Berkel,

Halle. Fernruf: Halle 24192. Bankkonto: Ge
noſſenſchaftsbank, Halle. (Umfaſſend die Kreiſe
Saalkreis, Bitterfeld, Delitzſch,
Mansfelder Seekreis.)

VII. Erfurt: Träger: Erfurter Blumen
kohlzüchter, e. G. m. b. H., Erfurt, Schmidt-
ſtetter Ufer 14. Fernruf: Erfurt 267 70. (Um-
faſſend die Kreiſe Stadtkreis Erfurt, Kreis
ErfurtWeißenſee, Langenſalza, ausſchließlich
der Gemeinden Bad Tennſtedt, Groß und
Klein-Vargula und Groß und Klein-Ball-
hauſen.)

Dieſe Bezirksabgabeſtellen haben die Auf-
gabe, die Erfaſſung und Ausarbeitung der
Spargelernte, gegebenenfalls durch Orts-
ſammelſtellen, ſicherzuſtellen. Die Erzeuger von
Spargel im Gebiet der Landesbauernſchaft
Sachſen-Anhalt ſind unbeſchadet der zugelaſ
ſenen Ausnahmen verpflichtet, den anfallenden
Spargel der zuſtändigen Bezirksabgabeſtelle
oder der Ortsſammelſtelle anzudienen. Auch
Verarbeiter, die aus ihren Anbauverträgen
oder aus eigenen Betrieben Spargel dem
Friſchmarkt zuführen wollen, müſſen ſich dieſer
Bezirksſtellen bedienen. Der Abſchluß von
Kommiſſionsgeſchäften iſt verboten. Ver
teiler (Händler) haben ſich beim Einkauf von
Spargel im Gebiet der Landesbauernſchaft
SachſenAnhalt (Gartenbauwirtſchaftsverband
Sachſen-Anhalt) ausſchließlich der angeführten
Bezirksabgabeſtellen bzw. Ortsſammelſtellen zu
bedienen. Seitens der Hauptvereinigung der
deutſchen Gartenbauwirtſchaft ſind die Anord
nungen und Ausführungsbeſtimmungen in
einem Büchlein zuſammengefaßt, das bei den
Bezirksabgabeſtellen oder bei dem Vorſitzenden
des Gartenbauwirtſchaftsverbandes Sachſen
Anhalt, Herrn Franz Lochmann, Köthen
(Anhalt), Badeweg 1, erhältlich iſt.

Zweieinhalbfacher Umsatz
bei Wegelin Hübner

Das letzte Geſchäftsjahr brachte eine Er
höhung des Umſatzes auf das 2fache des
Vorjahres. Dieſe Erhöhung reichte jedoch zur
Erzielung eines Ueberſchuſſes nicht aus, zu
mal ſehr erhebliche Ausgaben zurWiederinſtand ſetzung Und Ver
beſſerung der Fabriksanlagen
nötig waren; außerdem waren die Preiſe viel
fach noch gedrückt.

Es iſt der Firma aber gelungen, nicht nur
die alte Kundſchaft zu einem erheblichen Teile
wiederzügewinnen, ſondern auch die Herſtel
lung anderer in ihr Arbeitsgebiet fallender
Maſchinen und Apparate aufzünehmen, ſo daß
der Auftragseingang im neuen Geſchäftsjahre
eine weitere erfreuliche Erhöhung
gefunden hat.

Jn der Bilanz ſteht das GrundſtücksKonto wieder
unverändert mit 2070 000, zu Buche. Das Ge
bäudeKonto erfuhr lediglich die Minderung um die
Abſchreibungen auf 988 000, Dem Maſchinen
und Utenſilien-Konto ſowie dem Fuhrpark-Konto wur
den die Neuanſchaffüngen zugebücht und außer den
Abſchreibungen die Abgänge durch Verſchrottung bzw.
Verkauf abgeſetzt; hei den Modellen verbleibt es bei
dem b n Merkpoſten von Die Vorrräte
einſchließlich Halb und Fertigfabrikate) ſind unter

Beobachtung der geſetzlichen Beſtimmungen vorſichtig
bewertet. Die in der vorjährigen Bilanz noch aus
gewieſenen Wertpapiere wurden im Berichtsjahre ver
äußert; der erzielte Gewinn iſt in dem Konto für
außerordentliche Erträgniſſe“ auf der
Habenſeite der Gewinn und Verluſtrechnung enthalten.
Die noch im Eigenbeſitz befindlichen eigenen Aktien im
Nennwerte von 2 700 wurden wieder mit A.
in die Bilanz aufgenommen. Das Wechſel-Obligo am
31. Dez. 1934 ſetzt ſich zuſammen aus: 15 731,56
weitergegebenen Kundenwechſeln, b) 250 000,
Ziehungen auf die Bankverbindung, die in den mit

2015 399,55 ausgewieſenen Kreditoren bereits ent
halten ſind. Eigene Akzepte waren am Bilanzſtichtage
nicht im Umlauf. Die Bezügedes Vorſtande s
beliefen ſich in 1934 auf A. 27 375, der Aufſichts rat hat auf die ihm laut Satzung zuſtehende

feſte Vergütung von 6000, für das Jahre 1934
freiwillig verzichtet.

Die Firma ſchlägt der am Dienstag, dem
21. Mai, ſtattfindenden Generalverſammlung
vor, den in der Bilanz ausgewieſenen Geſamt-
verluſt auf neue Rechnung vorzutragen.

Zinssenkung bei Auslandsanleihe
Jm Oktober 1930 hat Deutſchland von einer

internationalen Bankengruppe unter Führung
des Neuyorker Bankhauſes Lee Higgin-
ſon Co. einen Kredit von urſprünglich
125 Mill. Dollar übernommen, von dem in der
Zwiſchenzeit ein größerer Teil zurückgezahlt
worden iſt. Dieſer Kredit lief am 9. Mai 1935
ab. Er iſt wiederum unter den üblichen Be
dingungen um ein Jahr verlängert worden,
d. h. vom 10. Mai 1935 bis 11. Mai 1936. Die
Laufzeit iſt ausnahmsweiſe bis zum 11. Mai
bemeſſen, weil der 10. Mai im nächſten Jahr
ein Sonntag iſt. Bemerkenswert iſt, daß der
Zinsſatz von 4 auf 3 v. H. herab
geſetzt wurde.

Durch eine Verordnung über die Sta
tiſtik des Verkehrs auf den deutſchen Binnen
waſſerſtraßen werden Aenderungen vorge
nommen, die durch die Vereinigung der beiden
Mecklenburg, die Rückgliederung des Saar-
ländes und den Weiterbau des Mittelland
kanals bedingt ſind.

Ammendorfer Papierfabrik zahlt wieder
Dividende. Die Dreivierteljahresrechnung der
Ammendorfer Papierfabrik zu Ammendorf
ergibt, falls nicht unvorhergeſehene Verhält
niſſe eintreten, die Möglichkeit der Wieder
aufnahme der Dividendenzahlung in beſchei

nach Zahlun

WIRTSCHAFT VND ARBEIT
denem Umfange Für 1933/34 (30. Juni) wurde

der Vorzugsdividende ein Be
trag von 74841 A vorgetragen.

Ein Reichskartell des Diamantgewerbes
wurde in Jdar (Oberſtein) gegründet, das alle
Unternehmer des Diamantgewerbes umfaßt,
die nicht Schleifer oder Schleifereibeſitzer ſind,
ſondern als Auftraggeber in Frage kommen.

Die Feldmühle, Papier- und Zellſtoff
werke AG, Odermünde, verteilt für 1934 wie
der 6 v. H. Dividende auf das erhöhte Stamm
aktienkapital.

Börsen und Märkte
vom 11. Mai 1935

Berliner Effektenbörse: Fest
Die Börſe lag

weiter freundläich.
Renten markt

kurzfriſtigen Emiſſionen
Auch Reichsſchuldbuchforderungen
den bis zu 6,50 v.
gütungsſcheine ſtiegen
vorſtehende Ziehung
ein. Reichsbahnvorzugs
Kurs von 123 (122,87

ſich beſonders am

dagegen ruhiger.

saktien erreichten
Induſtrieobligationen lagen

gingen die Beſſe-

ruhig, aberGeldflüſſigkeit wirkt
aus wo für die
Intereſſe beſtand.

feſt und wur
Die Zinsver

Pfennige. Auf die be
116,25 nach 116

erſtmals einen

rungen anfangs unter dem Eindruck der vorliegenden
Jnduſtrieabſchlüſſe
unter Führung von Elektroaktien

H., ſpäter traten
weitere Beſſerungen

ein. Siemens konnten auf 160,50 (156) und Schuckert
auf 109 (106,87) anziehen. einzelnen befeſtigten
ſich Montanwerte um 0,25 bis 0,50 und Rheinſtahl um
0,75. v. H. Von Braunkohlen aktien konnten Ein
tracht 1,75 und Rhein Braunkohlen
winnen. Kaliwerte
Farben notierten 144,50 zum

2;25 v. H. ge
etwa v. H.

144,75 (144). Linoleum-
werte lagen nach den letztkägigen Befeſtigungen ruhiger.
Auslandaktien litten unter Glattſtellungen. Chade ver
loren 4 bis 6 und
kurſe am Elektro aktienmarkt

Die Anfangs-
waren bis 1 v. H.

höher. Jm Verlaufe entwickelte ſich hier lebhaftes Ge
ſchäft. Baheriſche Motoren gingen um 2 v. H. zurück.
Maſchinenbau, Metall-,
waren nur wenig verändert.

und
Von Bier und Sprit

Zellſtoffwerte

aktien gewannen Schultheiß 1, ferner Braubank weitere
1,75 v. H. Vert
freundlicher. Hamburg

s aktien lagen allgemein etwas
28 nach 26,75

ein. Am unnotierten Markt waren Karſtadt 0,75 v. H.
befeſtigt. Ausländiſche Renten waren knapp gehalten,
dagegen Anatolier plus 35 Pfennige.

Lebhafter lagen
145, 25 anzogen. Schwarz
ihrem Anfangskurs.
HigginſonKredits,
Zinsſatzes von 4 auf 3
günſtig kommentiert.

Farben, die auf
kopf lagen faſt 2 v. H. über

i Verlängerung des Lee
Ermäßigung des

v. H. für den Kredit wurde
Bankaktienmarkt hielten ſich

die Steigerungen im Rahmen von 0,50 v. H.
Der Dollar kam mit 2,488 und das Pfund

mit 12,09,5 zur Notiz.
Tagesgeld erforderte 8,25 bis 83,50 v. H. und

darunter.

AmtlicherGroßmarktfür Getreide
und Futtermittel zu Halle

Artikel
Weigzen, gut geſund u. trocken
Weizen, neuer
Durchſchnittsqual geſ. u. tr

Handelspreis frei Halle
tr., f. Müllereizw. geeign.
höheres Gewicht
niedrigeres Gewicht

Roggen, gut, geſund u. trock
Durchſchnittsqual., geſ. u. tr.

Handelspreis frei Halle
tr., f. Müllereizw. geeign.
höheres Gewicht
niedrigeres Gewicht

Jnduſtriegerſte
Gute Braugerſte, neue, hieſ.

Durchſchnittsqual. (f. ü. N.
Wintergerſte

Durchſchnittsqual. (f. ü. N.)
mehrzeilige f. Jnduſtriezw.
zweizeilige f. Jnduſtriezw.

Fuüttergerſte, Abfallgerſte
Hafer, Durchſchnittsqualität
Weißhafer
Norddeutſcher Weißhafer

52—653 Rg ab Bahr. Stat.
Gelbhafer, ab Pomm. Stat.

do. ab oſtpr. Stat.
Viktorigerbſen, Durch

ſchnittsqual. (f. u. N.
Grüne Erbſen
Weigzenkleie, mittelgrob ab

Mühlenſtätion einſchl. Sach
Roggenkleie ab Mühlen

ſtation einſchl. Sack
Malzkeime
Trockenſchnitzel
Zuckerſchnitzel
Heu, loſe
Weizenſtroh, drahtgepreßt
Roggenſtroh, drahfgepreß!
Kartoffelflocken frei Halle

ab Stolp oder Namslau
Tendenz: ruhig

l

de

5

rer

5, 1

18,75-19,0
18,00

Tendenz

o 8 ruhig

7 r 9 e

n

o
16989 gefragt
167 h D o. Angebot

L 229 2

Weizenvollkleie, mittelgrob, einſchl.
Sack, waggonfrei Mühlenſtation

Wein et ſe kgeizenkleie:

Preisgebtet s e e enPreisgebtets 11,789 rn 9 seizenbollmehlWeizenfuttermehl 16,75 ruhigWeizennachmehl n 18,75Roggenkleie:

Jreisgebtet 9 e e e 1088 rnPreisgebiet 11 e 1Preisgebtet s 10,25Roggenbollmehl 5 7Roggenfuttermehl 7Roggennachmehl

Berliner Produktenbörse

Die Marktlage im Getreideverkehrſchluß bei zunächſt ruhigem Handel a
einheitlich, da die in den letzten
getretene Belebung des Mehlgfür alle Mühlen im gleichen Ausmaß er i es nigi
hin konnten Weizen und Roggenmehle o e nentigen Jnkrafttreten der neueſten Anordnunt dem hen
treidewirtſchaftsverbandes Kurmark“ no dſäbe als in der letzten Zeit erzielen bere i
kaufsmöglichkeiten von Weizen und Rogge
zwecken iſt dieſe Entwicklung zunächſt zu M.
nennenswerten Einfluß geblieben; beſonders d ohne
am Platze ſcheinen ausreichend verſorgt e Mühlen
Oberrhein werden hochwertige Weizenſorten ad den
fragt. Roggen an der Küſte iſt bei gleichzeiti gen
rung von Hafer auch weniger ſchwierig Her Lieſe
Eoſinierter Futterweizen findetPreiszugeſtändniſſen nur vereinzelt ün erkunft ig
tergerſte mit hohem Naturalgewicht wird ut.
gegenwärtigen Forderungen recht zögernd bei den
Jnduſtriegerſte liegt verſchiedentlich ruhiger n
ſcheine 275 Roggenſcheine 139 Brief i

Krefelder Spargelmarkt
Die Spargelaufkommen aus dem Walh

zeugergebiet ſind dieſelben geblieben. (Enhen
Notierungen ſtehen wir vortags.) Die Mariſen
iſt jedoch als feſter zu bezeichnen. Für die Kern
Herkünfte wurden folgende Notierungen herausund zwar je Ztr.: Bündel in Cellophän e
ſonſtige Bündel 62--77 1. Sortierung
Spargel, blau: 1. Sortierung 48,7—50,1 grung 50, Sorlierung 579 nblaugrün 34,9 Bruchſpargel 81,2-38 pargeh,

AmtlicherGroßmarkttfürGetreit
und Futtermittel zu Leipaig

Weizen, 76/77 kg, W S8, geſ. Erzeuger Tpreis waggonfrei Verladeſtation 20400 eide
do. MühlenhandelspreisRoggen, 71/73 kg, R geſ. Erzeuger h

preis waggonfret Verladeſtation 166,00
do. Mübhlenhandelspreis 17000 n
Futtergerſte, 59/60 kg, G9, geſ. Er

zeugerprets waggönfr. Verladeſtat. 16900
do. Handelspreis waggonfr. Erzeug.

Verladeſtation 172,00 hJnduſtriegerſte, vierzeilig ndo. zweigeilig r S5

(feinſte über Notig)
Sommergerſte, inl. (Brauware) z

(feinſte über Nottg)
Hafer, 48/49 kg, inländiſcher:

gelber H. 16900weißer H. 171,00gelber H18 e 167,00weißer H183 174,00 ohneMais, La Plata Angebotdo. Cinquentin

Ra p.Grbſen, inl. (Viktoria) v 480-480 n(feinſte über Nottz)

Preiſe für 1000 kg prompt, Parität frachtfrei
amtlich, welche Großhandelspreiſe für 15 To. (800 h
darſtellen. Der Mühlenhandelspreis verſteht ſich einſe
4 t Handelszuſchlag laut Verordnung vom 10

(R.G.Bl. 629).

Amtliche Mehlpreiſe des Großmarktes
für Getreide und Futtermittel zu Leip

Weizenmehl, Jnland, Type 790, Höchſt Tenda
aſchegehalt 0,860, für 100 kg brutto
einſchließlich Sack:

Preisgebiet s 2720Preisgebtet s 274Preisgebiet o
Roggenmehl, Jnland, Type 997, Höchſt

aſchegehalt 1,050, für 100 kg brutto
einſchließlich Sack:

Preis gebiet 22Preisgebiet 11 2309Preisgebiet 8 22,50

Nachmehle nicht zur menſchlichen Ernährung en
Mehle für 100 kg zuzüglich 0,50 Frahtgu
Abnahme von mindeſtens 10 To. frei Empfange
gemäß Anordnung der W. V. Weizenmehle in m
Beimiſchung von 109 Auslandsweigen 150

209 M je 100 kg Aufſchlag

RauhfutterRoggenWeizenſtroh, drahtgepreßt 52 ruht
GerſtenHaferſtroh, drahtgepreßtRoggen-Weizenſtroh, bindfadengepr. 5,20
GerſtenHaferſtroh, bindfadengepreßt 5,40

Heu, geſund, trocken, loſe g.Heu, gut, geſund, trocken, loſe 10,10Großhandelspreiſe für 100 kg waggonfrei e
zur Verwendung in landwirkſch. Betrieben, ſonſt

per 100 kg höher,

J 3 Land und Stactschaften Industrie- Aktien Mütt I t ſ z z IIGner BOrSe e en e n. bldeutsehe Börse (Lelpz in Berliner Devfsen
Goldpftbr o4,60 98,00 Ala. EleftrigitätsGeſ. 38,50 38, 12 Geld uvom 11. Mai 1935 4169 dto. 95,00 95,00 e e rler 78,50 Atntlicher Verkehr Aegypten 12.88i z 5 Anhalt. Kohlenw. 97.,5 zReichsbank Diskont 4 v. H. Preuß gtr. Stadi. e e Buderus Eifenw. 9700 96,25 Industrie- Aktien 11. 10. 5. Argentinten e 4

Lombard-Diskont 5 v. H. Goldpfandbr. R. 8,6,10 96,50 96, 50 (Charl. Waſſerwerk 107,25106.87 Belgten 3190 lChem. Fabrik Buckau S 99,25 Letpg. Spitzenför. 48,00 47, 50 Braſilien 3047 zCöntinentai Gummiw. 145,00 145,75 Alten. Ld. Kraftw. Leipg. Wollkämmerei S Fulagrten 2Steuergutscheine Hypothehen Pfandbriefe Datmler eng 9250 H91.7 Chr. Papier Najork Mansfeld AG. 107,50 105,62 Canada 559 54 o
11. 5. 10. 5. 11 5. 10. z. Diſche. Cont. Gas Deſſau 125,00 124,76 n n rn re Braun s i. Tanz warrGr. 1 Durchſchntttsrurs 106. o 90 h Meining o v et es e e n Snolans SElektra Dresden S 50 Rigu 5Male Pr piporft. Sbid 96,25 96,00 J. G. Jarbeninduſtrie 144,87 14400 et Zuckerfabrik Poſitzer Zucker Raff. 85,50 87,75 h 53

Reichs-, Staats-, Länder pfandbrief Ser. 47 o5,25 98,25 Slaugiger Zucker i29,60 129,00 ßer San en Sachſenw. Vor Att. 1o1, 25 101.25 ren 18
nd Prorinegntemeg „25 Halliſche Maſchinen 8925 8700 Kraftw. Thüringen Schubert Salzer 14900 187,50 är heniand 3Hildebrand Mühlen 82.75 81,50 es. Vaumwollſp. Stöbhr Co. Kammg 112,00 r enlan i6s n11. 5. 10, 5 Bank Aktien Jlſe Bergbau 15200 15400 Leips. Brau. Riebed Th. Elektr. u. Gasw. c Sorano aDt. Anl. Abl. Schuld 11. 10. Kahla Porzellan 39,62 30,62 Heips. Kammg.Sp. Thür. Gasgefellſch. 126,75 128,00 u 90 97m. Ausl. Recht (Altbeſ. 115,75 115,75 Aug. Dtſche. Credit- Anſt. 84,00 8412 Kaliwert Aſchersleden 21,50 120,50 Letps. Landkraftw. Wezel Naumann 12,00 12,00 J n 571

89 D. R tchsanl. v. 1927100,25 100.25 Commers u. Privatbant 93.62 95,75 Klöckner Werke 51.87 90,50 Leipg. Malgför., Schk. Zuckerraff. Halle 80,00 79.25 Jarl t 5/640 c
4 t. Reichsant v. 1934 97.00 9700 D. Bank u. Discto.Gei. 9475 94125 Leipgig BraueretRieded 84.87 8400 J ren s59 Intern. (Young) 102, 12 101,75 Dresdner Bant 94.765 9425 Mansfelder Bergbau 107,00 106.00 gliauen Wöſ H.419 Sächſ. Pr. Reichs Halleſcher Bankverein 80,25 Mitteldtſche Stablwerkeß I08,00 Frei Verkehr Rorwegen 67.71mark. Anl., Ausg. 14 S Meining Hypoth. -Vant 95,37 50 Rheinfſche Braunfohten ſ22, 5 a. OeſterreichReichsbank 161,87 161,62 n r d d werte W Incustrie- Aktien 11. 5. 10. 5. Polen ber 10

T Riebeck Montan Lindn 108 so 10Kreditanstalten und Körperschaften Verkehrs werte Roſitzer Zuckerraffinertel S 11. 5. eng u n en 24
11. 5. 10. 11. 5. J 10. 5 Salerhant ſch o800 e einen c Aadimüvie Sisteren i a les Saweden 34S Sangerhäuſer Maſch. 3 erfabr. 3e e en e e e S W lmit 9 g 7 Thür. Gasgeſ. 127,60 Hallt4369 Mitteld. Landesbtk. amburg Amerika Packh 32,62 332,50 dere e tig 188, 50 aus ler ſabr u. Hdbtk., Halle 3 h v re owaket n

ad m 75 333 ab Sadam Dptich 25.05 27.00 Werſchen Weſßenfetfer 22.25 Halleſche Röhrenwerke rd.Vant, Halle e rn oto. v. u. „75 l Norddeuticher Llovd 34 87 34.62 8eitzer Maſchinen Fabrit 105, 00 [105, 18 Äildebr. Mühblenwerte Jörbiger Vanſverein 7 gre Unerite l
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pfen Ab ret iſt ſie durch verſchiedene Vor
e der letzten Se in den Vordergrund

nen ſo daß der Stahlhelm hier au gelöſt
getre x mußte. Gauleiter Staatsrat Bürckel
werden h dieſex Tage zu grundſätzlichen
Kitelungen das Wort genommen.
et e oft haben nicht ſchon, ſo betonte
r dabet, gewiſſenloſe Spekulanten ſich in

i um
name

teln. elte oder ſie ſtoßen
hnheber ab, wenn ſie am Leben bleiben

n.e liegen die Dinge beim „Stahlhelm“
gier ſo. Ein Teil iſt der anſtändige Fir

r, der andere iſt der Hereinun Der anſtändige Firmen-
Lhaber erklärt nun feierlichſt, daß er genau

ſelbe will wie wir, daß er genau das Volk
tiſch und weltanſchaulich ſo betreuen will,

u wir warum aber ſollen wir uns dann
die Mühe und Koſten einer doppelten

Organiſation und Verwaltung machen und
2 auch noch Gefahr laufen, von dem unbe

fenen Hritten allmählich in den Bankrott
erieben zu werden.

Entweder, die von ſich ſagen, daß ſie g. uns
gehören, meinen es ehrlich, dann müſſen ſie
erklären „Bürckel, wir danken Dir
ür die Erlöſung von dieſemet (d. h. für das Verbot). Oder aber,

ſie wünſchen den Weiterbeſtand ihres „Stahl
ln dann iſt ihr Bekenntnis zu uns nur

das Firmenſchild, hinter dem ſich das Bünd
nis einer Feindſchaft zu uns verbirgt, das um
ſo mehr als die t der allgemeinen
Wehrpflicht, die vom „Stahlhelm“ proklamierte
Aufgabe der Wehrhaftmachung der Nation,
jeht durch den Führer des Nationalſozialismus erfüllt iſt.

Um Jhnen, meine anſtändigen Soldaten
vom „Stahlhelm“, den letzten Schritt zu er
leichtern und Jhnen den letzten Beweis für
die Richtigkeit meines Vorgehens zu liefern,teile ich Synen mit, daß von höchſter Stelle

Ihrer Bundesleitung ein Mann in letzter
Woche ins Saarland entſandt worden war,
Um, wie er mir perſönlich mitteilte, größeres
Unheil zu verhüten. Was meinen Sie, was
verhindert werden mußte? Man wollte ſich
von gewiſſen Seiten des „Stahlhelm“ an das
Hberſte Abſtimmungsgericht wenden!

Das Oberſte Abſtimmungsgericht aber hat
nach dem römiſchen Abkommen die Aufgabe,
ene, die ſich gegen Deutſchland im Ab-
timmungskampf betätigten zu ſchützen.

Jch glaube, daß die aufrechten Männer des
„Stahlhelm“, deren Ehre unangetaſtet iſt, was
ſch hiermit feierlichſt erkläre, weit ab
kücken von ſolchem Gebaren und mir für
den Schutz des grauen Feldrockes dankbar
ſein werden. Es beſteht ſomit auch kein Grund
mehr, daß wir uns nicht endgültig zu gemeinſamer Arbeit für das gleiche Fiel

in der gleichen Gemeinſchaft finden.
Das wird jenen Männern um ſo leichter

fallen, die ſich im Abſtimmungskampf bereits
vorbehaltlos zum Deutſchland Adolf Hitlers
bekannten. Wie wir nur einen Frieden,
eine gemeinſame Arbeit, ein gemeinſames
Deutſchland zu verteidigen haben, ſo haben
wir auch nur, und das iſt das Gebot des
Schickſals, nur eine einzige einge
ſchworene Gemeinſchaft zu ſein.

Und wer eben nicht für uns iſt, der iſt
gegen uns. Das „Wenn“ und „Aber“ ſind Re
quiſiten einer Klatſchſtube und bürgerlicher
Spekulanten nie aber können Männer das
Schickſal einer Nation meiſtern, wenn ſie das

Reformregierung in Ungarn
Gömbös Vorbereifongen zur Diktofor

Drahtbericht unseres r-Korrespondenten.

Budapeſt, 12. Mai.
Ganz klare Vorſtellungen gibt es eigentlich

nicht, welchen Weg n e gehen be
abſichtigt jetzt, wo er eine Machtfülle ſein
eigen nennt, wie wenige Miniſterpräſidenten
in Ungarn vor ihm. Die gegneriſch geſinnten
Kräfte und es ſind mehr, als man ſchlecht
hin meinen mag ſagen kaum verſteckt, daßGömbös nichts eilig ſei, was die verfaſſungs
mäßigen Einrichtungen des Landes andere

daß er keinerlei Demokratie, ſondern ganz ein
fach die Diktatur wolle.

Es ſind aber nicht nur die Gegner des
Regimes, die an eine Entwicklung im Sinne
des autoritären, anti parlamentariſchen Ein
parteienſtaates glauben Jmmer weitere Kreiſe
ſehen in einer ſolchen Kursrichtung eine Not
wendigkeit, die übrigens eng mit dem
Geiſt des Fronſoldatentums verbunden iſt.
Während man in Deutſchland die Front-
kämpfergeneration zum Teil ſchon der nach
folgenden Platz gemacht hat, ſtand ſie in
Ungarn zu dem heutigen Tage noch vor den
Toren, bis ſie jetzt Gömbös weit öffnete, da
mit jene Staat und Volk führen, die für ſie
im Felde gekämpft und geblutet haben.

Mit dieſen Elementen will Gömbös wie er
deutlich bei der erſten Konferenz der nationa
len Einheitspartei verkündet hat, ſein Reform
programm durchführen. Er unterſtrich ſein Be
kenntnis dadurch, daß er erſtmalig im Parla
ment anläßlich der Eröffnung durch den Reichs
verweſer, in Generalsuniform erſchien. Man
kann aber bezweifeln, daß die zur Macht ge
langten Frontkämpfer, an ihrer Spitze Gömbösſelbſt das Fundament des ungariſchen Staates

ſchlechthin umſtürzen wollen. Und wo dieſer
Glaube überwog, wurde er bei der Parla
mentseröffnung vom Reichsverweſer eines an
deren belehrt. Nikolaus v. Horthy hat ſich
wohl eindeutig zu Gömbös und ſeinem
Reformprogramm, zur Volks gemeinſchaft und
Verjüngung des geſamten Staatsweſens be
kannt, aber ebenſo eindeutig wurde jedes Ab
weichen von dem durch eine tauſendjährige
Tradition geheiligten Wege abgelehnt.

Gömbös ſelbſt hat in den letzten Tagen
einige aufſehenerregende Erklärungen abge
geben. Jn Szegedin, dem Ausgangspunkt der
vor 16 Jahren vom damaligen Kriegsminiſter
Horthy und ſeinem Staatsſekretär Göm-
b ös geführten Gegenrevolution, bekannte er
ſich ebenſo zu dem in Szegedin geborenen, in
der Folgezeit verwäſſerten „Geiſt der Gegen
revolütion wie zu den Gerechtſamen der
Autonomie, auf die gerade die im Grenz-
gebiet liegenden Provinzſtädte ein Anrecht
hätten. Und bei der erſten Konferenz der Ein
heitspartei nach den Wahlen vollführte er
eine ſtarke Geſte im Sinne der von ihm pro
pagierten Volksgemeinſchaft. Die Arbei-
terſchaft“, rief er aus, „iſt nicht immer ſo
behandelt worden, wie es recht und notwendig
iſt. Jch reiche dieſer Geſellſchaftsklaſſe, die nicht
minder wertvoll iſt wie jede andere, die
brüderliche Hand und verſpreche feietlich, als
Chef der Reformregierung jene Maßnahmen
durchzuführen, die die Arbeiterſchaft für
immer mit dem Staat ausſöhnen wird.“

Die gleichen praktiſchen Anſtrengungen
wird das Regime hinſichtlich der Klein
bauern machen, deren geſicherte Exiſtenz
nicht nur eine wirtſchaftlich entſcheidende
Frage für das Land, ſondern eine ebenſo
wichtige politiſche für die angeſtrebte Weiter

Tage des neuen Parlaments haben bereits die
Wunde gezeigt; ſie ſahen die Abgeordneten
der Kleinlandwirtepartei in charfer
Oppoſition zum herrſchenden Regime.
Jn dem Maße, in dem es der Regierung ge
lingt, ſachlich das wirtſchaftliche
Problem des Klein und Kleinſtbauern zu
löſen, muß freilich die Oppoſition dieſer
Grupen ſchwinden.

Die heftige legitimiſtiſche Agitation iſt be
reits verſtummt. Was heute als legitimiſtiſche
Bewegung angeſprochen werden kann, iſt eine
Gruppe, die weder im Volk verwurzelt iſt, noch
über ernſtlichen Anhang verfügt. Man wird
getroſt ſagen dürfen: Solange das heutige
Staatsoberhaupt Ungarns lebt, iſt an eine
Aenderung an höchſter Stelle abſolut nicht
u denken; und auch für ſpäter vermag manc nur ſchwer die Jnthroniſierung des „Erb

königs“ vorzuſtellen.
Wie dem immer ſei: Die nächſte Zukunft

der innerpolitiſchen Entwicklung Ungarns be
ruht neben der Jnſtitution des Reichsver-
weſers aus der die Machtſtellung Gömbös'
entſpringt auf dem heutigen Regime der
„Reformregierung und vielleicht des „Reform
reichstages“. Dieſes wieder fußt auf ſeinem
eigenen Glauben und der Sehnſucht eines
ganzen Volkes, daß das Ziel von Gömbös er
reicht wird: Beſeitigung der „hiſtoriſchen
Klaſſen“, Lebensmöglichkeit und Gerechtigkeit
für jedermann, Fortſchritt und Verjüngung,
Erneuerung des nationalen Lebens durch Be
kenntnis zur heimatlichen Scholle Volks
gemeinſchaft.

Komm eine neue Eiszeit?
Reſultate der Byrdexpedition

Wenn Kommander Byrd auch noch nicht
die Reſultate ſeiner letzten großen Forſchungs
expedition am Südpol vorzulegen imſtande
war, ſo hörte man doch jetzt ſchon einiges da
von durch Mitglieder ſeiner Expedition, die
nach Los Angeles zurückgekehrt ſind. Danach
ſcheint es vor allem feſtzuſtehen, daß am Süd

vol ungeheure Kohlenfelder unterder Eis- und Schneedecke verborgen liegen,
und daß überhaupt das ganze Gebiet hinter
der „Großen Eisbarriere“ eine ſehr beachtens
werte Tier und Pflanzenwelt aufzuweiſen
hat. Ob es ſeinerzeit Menſchen dort gegeben
hat, iſt allerdings noch nicht bewieſen, aber
auch nicht. im entgegengeſetzten Sinne zu ent
ſcheiden geweſen.

Eines der wichtigſten Probleme der Erd
geſchichte aber hofft man gerade hier im Süd-
polargebiet. ſeiner Löſung näher zu bringen.
Das iſt die große Frage nach der Dauer, der
Entſtehung und dem Verlauf der prähiſtori
ſchen Eiszeit, die einſt ganze Kontinente für
unvorſtellbar lange Zeiträume in beſtimmten
Abſtänden mit Eis und Schnee, mit rieſigen
Gletſchern und weißen, ſtarren Feldern, be
deckte. Mitglieder der Byrdexpedition haben
erklärt, daß der Südpol geradezu ein ſtehen
gebliebenes rieſiges Muſeum des
Eiszeitalters ſei. Man wird dort alſo
wertvolle Aufſchlüſſe über die Rätſel der Eis
zeit finden können. Vielleicht auch für die der
Zukunft. Nach den Feſtſtellungen der Expedi
tion rückt das Eis nämlich jedes Jahr eine
engliſche Meile gegen den auſtraliſchen Kon

ompromiß in die Waagſchale des ge entwickelung zum Einparteienſtaat oder zur tingent vor. Allerdings iſt noch nicht feſt
ſchichtlichen Geſchehens ihres Volkes werfen. parteiloſen Volksgemeinſchaft iſt. Die erſten ſtehend, ob es ſich um den Beginn einer
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neuen Eiszeft handel?, der hier vor
ſich geht, oder ob dieſe auffällige Erſcheinung
andere Urſachen hat.

Sollte ſich der Vormarſch des Eiſes tat
ſächlich bewahrheiten, ſo brauchen wir uns
allerdings noch lange keine Sorgen zu machen.
Zeiträume, die die „Geſchichtsperiode“ der
Menſchheit um vielfaches übertreffen, würden
vergehen, ehe die Wirkungen einer neuen Eis

zeit die menſchliche Kultur wirklich bedrohen
könnten. Denn die Natur arbeitet mit ande
ren Zeiträumen als wir kurzlebenden Men
ſchenkinder.

Beſuch in Thorn
(Von unserem fl-Sonderberichterstatter)

So breit und gewaltig ſich die Weichſel
ihren Weg durch dieſes nordiſche Land bahnt,
die Stadt Thorn verrät nichts von der Bruder
ſchaft, die ſie an dieſen Strom bindet. Eng
und luftlos liegen die Häuſerreihen anein
ander. Winklig ſind die Straßen, verſchachtelt
die Gebäude ineinander verſchoben. Von der
alten Schönheit iſt nichts geblieben, ſeit man
die Stadt verjüngte, die edlen Giebel der
Patrizierhäuſer aus unſerer Großväter Zeiten
moderniſierte, die Häuſer mit Mörtel bewarf,
gußeiſerne Balkone heranklebte und die tief
gezogenen Dächer voller Unverſtand ver
ſchandelte. War es eine Not, wenn die
Feſtung der Stadt Thorn jede Ausbrei
kungsmöglichkeit nahm, ſo war es eine An
tugend, wenn Menſchenhände ſie un babyloni
ſierend ihres Geiſtes beraubten.

Unvergänglich blieben nur die alten
Meiſterwerke aus deutſcher Or-
denszeit. Jnmitten der Stadt das Rathaus,
ein gotiſcher Prachtbau, in deſſen Hof Johann
Gottfried Rößner vor 210 Jahren durch
das Blutgericht hingemordet wurde. Jenſeits
der Reſidenz dieſes deutſchen Bürgermeiſters
ragt die gewaltige Marienkirche empor, zu ihr
herüber winken mit ihren zwei Armen die
Türme der alten Jakobikirche, in ihrer Nähe
die turmloſe Johanniskirche, die einen ſo gro
ßen Schatz birgt, daß ſogar Bädeker die
„Madonna mit dem Kinde“ verzeichnet.

Aber all das iſt Vergangenheit, und
Vergangenheit blickt auch von den Wänden, in
denen einſt Rößner regierte, und in der heute
der polniſche Stadtpräſident über Thorn ge
bietet. Gegenwart ſind die Straßen mit ihren
ſtillos verünſtalteten Häuſern, ſind die pol
niſchen Truppen, die in ſtraffer Diſziplin zum
Kirchgang durch die Stadt marſchieren, und
Gegenwart iſt auch jenes weiße Gebäude, hin
ter dem die letzten Reſte des Ordensſchloſſes
mit dem Dansker uns grüßen. Es iſt das
deutſche Heim, der Mittelpunkt der Ge
meinde von rund 2500 Deutſchen, die von ehe
mals 28 000 hier heute noch leben.

Das Heim iſt ein einfacher aber ſtattlicher
Bau, der ſeine Krönung in einem neuzeitlichen
Bühnenhaus fand. Denn in Thorn wie in
Graudenz und Bromberg gibt es deutſche
Bühnen, die alle ein höchſt lebendiges Daſein
führen. „Uns einen mit den Volksgenoſſen im
Reich die Sprache und die Kultur“, ſagt der
Leiter dieſer Bühne. „Sprache und Kultur zu
pflegen, iſt die Aufgabe der Bühne, die allein
dem Volkstum zu dienen hat und Mittler zwi
ſchen dem eigenen und dem fremden Volks
tum ſein ſoll.“

Die deutſche Bühne in Thorn kann heute
ebenſo wie die Bühnen in Bromberg und
Graudenz auf eine Reihe von erfolgreichen
Arbeitsjahren zurückblicken. Als vor dreizehn
Jahren in dieſen Städten der Wille entſtand,
durch das Theater Dienſt am Volkstum zu
leiſten und auch dort Aufgaben zu übernehmen
und zu ſtellen, wo ſie bislang unbekannt waren,
waren, nun aber in den neuen Gegebenheiten
einer neuen Umgebung entſtanden, da wuchs
man durch Enttäuſchungen wie durch Freuden
gleicherweiſe in die kulturelle Miſſion hinein.

werden nicht gekocht, gewaschen,
gestärkt und geplättet, sondern
nur mit Baltem Seifenwasser ab
gewaschen, mit dem Handtuch
getrochnet und sind sofort wieder
gebrauchsfertig. Verkaufsstelle
in Halle Halle'sche Dauer-wäsche-Industrie D. C. Schatz,
Obere Steinstraße 56

Umſatz heben!

Den Markt beleben!

An der Spitze marſchieren!

Die Medizin: Jnſerieren!

S kowmplett mit Aufwaschtisch, in
elfenbein u. lasiert, nuhbaumiack.

Anozahltuog 30, 40, 50 Mark
Wochenrate 3 Mark

Liu CoS tohe Ufrichstrahe 51 ung
Grohe Ulrichstrahe 36
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CFilmuntär“
Je weiter die Filmtechnik fortſchritt, deſto

mehr näherte ſich die Darſtellung im Film der
Wirklichkeit. Es gibt keine rückartigen Be
wegungen mehr, kein unwirkliches Haſten und
Jagen der Perſonen, ſondern alles bewegt ſich
ſcheinbar natürlich, die Plaſtik der Bilder hat
durch die Fortſchritte der VBeleuchtungstechnik
ebenfalls gewonnen, und damit verlor der
Film das, was ihn in ſeinen Anfangsjahren
ſo anziehend machte: das Märchenhafte.
Es gibt heute keine Märchen mehr im Film,
und wenn man doch einmal verſucht, wieder
Märchenſtoffe filmiſch zu geſtalten, ſo bleibt
eine Enttäuſchung zurück, wie kürzlich erſt bei
Stevenſons Flaſchenteufelchen“ („Liebe, Tod
und Teufel“).

Eigentlich iſt dieſe Vervollkommnung der
Technik ein künſtleriſcher Verluſt für den
Film, denn gerade die Darſtellung des Un
wirklichen gehört zum Reizvollſten, was der
Film hervorgebracht hat. Man denke nur an
die Märchenfilme von Paul Wegener, an den
„Rattenfänger“, den „Rübezahl“ und auch den
viele Jahre ſpäter erfolgreichen amerikaniſchen
Film Der Dieb von Bagdad“. Das waren
deshalb ewig haftenbleibende Bilder, weil
uns die Tricktechnik damals etwas ganz Neues
und Wunderbares war. Heute ſind wir, iſt
das Publikum im allgemeinen durch vieles
Sehen allzu gewitzt geworden. Wir wiſſen,
daß das plötzliche Erſcheinen und wieder Ver
ſchwinden einer Figur im Bilde durch „Ueber
kopieren“ zuſtande kommt, wir erkennen die
meiſten Tricks als ſolche, und deshalb wirken
ſie nicht mehr. Ja, wir empfinden ſie ſogar
als kitſchig, weil wir das Unechte erkennen.
Ein Beiſpiel hierfür war der amerikaniſche
Film „Liebesleid“ mit Norma Shearer, in
dem die Geſtalt einer Verſtorbenen plötzlich
geiſterhaft und durchſichtig durch die Gärten
und Zimmer wandelte. Noch vor zehn Jahren
wäre man wahrſcheinlich begeiſtert über dieſes
Wunder geweſen, vor zwanzig Jahren hätte
man von einem „ungeheuren Fortſchritt ge
ſprochen. Heute aber finden wir das lächerlich.

Durch den Fortſchritt im Techniſchen hat
alſo der Film inhaltlich ein gutes Stück Boden
verloren, oder beſſer: er mußte neue Jnhalte
finden, die vor allem auf dem Boden der
Wirklichkeit ſtehen. Dies mag wenigſtens zum

Teil erklären, weshalb ſich in den jüngſt ver
gangenen Jahren der Filmautor ſo oft an den
ſogenannten „Geſellſchaftsfilm“ verlor, der
meiſt nichtsſagend und dumm war. Heute iſt
man glücklicherweiſe wieder einen Schritt
weiter. Man ſucht nicht mehr den Realismus,
ſondern gewiſſermaßen eine Ueberwirklichkeit,
die mit den vergröbernden Mitteln der Ka

Gretfa Garbo
in dem Film „Der bunte Schleier

mera ſich künſtleriſch ſehr wohl darſtellen läßt.
Beiſpiele hierfür ſind Flüchtlinge“ und alle
großen, heroiſchen Stoffe, die in den letzten
beiden Jahren in Deutſchland verfilmt
wurden. Als einzige Möglichkeit, Märchen
haftes wieder auf die Leinwand zu bringen,
hat ſich der gezeichnete Trickfilm herausgeſtellt,
der ja erfreulicherweiſe jetzt auch in Deutſch
land eine Pflegeſtätte gefunden hat.

Per und unleträqgt
die Acdee des Friedens

Kürzlich hat der Reichsſendeleiter darauf
hingewieſen, daß der Rundfunk im Dienſte der
Wahrheit einer der wichtigſten Träger des
Friedens und der Verſtändigung zwiſchen den
Völkern iſt. Schrittmacher für dieſe Be
ſtrebungen iſt ſeit langem der internationale
Programmaustauſch, in. deſſen Rahmen vor
nehmlich die Muſik die Brücken zwiſchen Na
tionen und Völkern ſchlug. Je mehr ſich aber
der Rundfunk im geiſtigen und politiſchen
Leben der Staaten einen Platz eroberte, je
ſtärker ſich in den verſchiedenſten Nationen
die Tendenzen darauf richteten, Staat und
Rundfunk zu einer Einheit zuſammenzu
ſchmelzen, deſto bedeutſamer und wichtiger
wurde auch die Stimme des Funks
als Künder und Vertreter eines
Volkes. Als beſtes Beiſpiel kann hier auf
Deutſchland hingewieſen werden, wo die
Rundfunkeinheit erreicht worden iſt. Wie der
Funk zum Schrittmacher der innenpolitiſchen
Einigung wurde und die Weltöffentlichkeit
konnte dieſen Vorgang an mehr als einer
Sendung verfolgen ſo wird er auch ſeine
Kräfte einſetzen, wenn es gilt, in den Dienſt
des Friedens zu treten.

Es iſt deshalb nur folgerichtig und not
wendig, daß die Sender auch ſtark genug ſind,
um eine ſolche Miſſion zu erfüllen. Man wird
dabei einen ſorgfältigen Unterſchied zwiſchen
einem „Wettrüſten im Aether“ und einem
organiſchen Auf und Ausbau eines Sende
netzes, wie es beiſpielsweiſe in Deutſchland
vorgenommen worden iſt, machen müſſen. Eine
unbegrenzte „Funkaufrüſtung“ führt nur zu
einer Verwirrung, zu Spannungen und großer
Unruhe zwiſchen den Staaten. Aber heute
ſtehen ja die Kilowattzahlen, die wechſeln
können, nicht zur Debatte, es handelt ſich allein
um die geiſtige Haltung des Rundfunks als
Ausdruck ſtaatlichen und volklichen Wollens.

Die Macht des geſprochenen Wortes kann
ſich zum Guten auswirken, wenn es den Aus

leich und Frieden fördert, es kann Unheilſiften, wenn es mißbraucht wird und der Lüge

dient. Gewiß, die Grenzen des Einſatzes ſind
nicht immer leicht zu erkennen. Man muß
naturgemäß einen Unterſchied machen, ob ein
Sender, der Darbietungen in mehreren
Sprachen verbreitet, ſeine Veranſtaltungen an
Minderheiten innerhalb eines Staatsgefüges
richtet oder ob er dieſe Sendungen bewußt auf
Hörer in anderen Staaten richtet. Man weiß,
zu welchen Folgerungen das in einigen
Staaten führte, die Störſender errichteten.
Andererſeits wird kein Staat einen Einſpruch
erheben, wenn im Dienſte der Wahrheit und
der unverfälſchten Wiedergabe des geſprochenen

Wortes und wichtige Reden und Veranſtal
tungen mehrſprachig verbreitet werden.

Entſcheidend iſt ja immer der Wille, der
den Rundfunk regiert. Dieſer Friedensvwille
war auch die Vorausſetzung für Rundfunk
Nichtangriffspakte, die zwiſchen einigen euro
päiſchen Staaten abgeſchloſſen worden ſind.
Die Pakte bedeuten nur eine Dokumentierung
des Willens, eine Bekräftigung der Abſichten,
die wir für Deutſchland klar und offen aus
geſprochen haben und zur Anwendung bringen.
Man wird nur hoffen können, daß der deutſche
Appell in der Welt ein Echo findet und einer
wahrhaften Friedensarbeit des Rundfunks in
den verſchiedenen europäiſchen Ländern den
Weg bereitet.

on kommen CFilnen
Erfüllt vom Geist unserer Zeit
Die Reichspropagandaleitung der NSDAP,

Abteilung Film, plant die Auftragserteilung
für mehrere Spielfilme, die den Geiſt
unſerer Tage tragen und wertvolle Bei
träge zur künſtleriſchen Entwicklung des
Filmes liefern werden. Hiermit will die
Parteifilmorganiſation weiterhin den Weg zur
Erfüllung der ethiſchen und künſtleriſchen Auf
gaben weiſen, die der Filmkunſt übertragen
wurden. Nähere Einzelheiten werden in
Kürze bekanntgegeben.

Die Verbundenheit zwiſchen Film und
Volk, die ſich beſonders am Volksfilmtag in
allen Teilen des Reiches zeigte, findet ihre
Erklärung in der Volksnähe, die dem
Film vor allen anderen Kulturinſtrumenten
des Staates gegeben iſt. Jeder Film, der
zeitgebunden und im Geiſte des Heute ver
wurzelt iſt, wird die Gunſt des Volkes finden.
Das zeigte ſich bei den Aufführungen des
Filmes „Jch für dich du für mich“, derheute noch überall im Reich mit großem Er
folg läuft und demnächſt ſeinen Weg in das
Ausland antreten wird. Andere Filme natio
nalſozialiſtiſchen Charakters, wie „Die Saatgeht auf“ und „Die Heimat marſchiert be
gegnen ebenfalls ſtärkſtem Jntereſſe und dürf
ken nächſt dem erfolgreich in Saarbrücken ge
ſtarteten Film Hände am Werk“ natio-
nalſozialiſtiſches Gedankengut in weite Teile
des Volkes tragen.

Vor allen unterſtützen die Gaufilmſtellen
der NSDAP als die Träger der national
ſozialiſtiſchen Filmarbeit die ſtaatspolitiſche
Propaganda und ſtellen ein wichtiges Binde

FIEM FOTO FDNK
lied zwiſchen dem Kunſtſchaffen und denSoltegenoſſen dar.

Die Aufnahmen zu dem neuen UfaTon
film „Amphitryon“ ſind zur Zeit in vollem
Gange. Die Titelrolle ſpielt Willy Fritſch,
der in dem Film nicht nur Kriegshauptmann
des thebaniſchen Heeres „Amphitryon“, ſondern
auch die Rolle des Zeus verkörpern wird. Die
Frau des Kriegshauptmanns ſpielte Käthe
Gold, Paul Kemp iſt einmal im Olymp
Gott Merkur, der Schutzherr von Handel und
Wandel und das andere Mal Soſias, der
Burſche von Hauptmann Amphitryon. Frau
Soſias iſt Fita Benkhoff, während Adele
Sandrock die Juno, die Gattin des Olym
piers Zeus iſt. Hilde Hildebrand iſt die erſte
Freundin von Frau Amphitryon. Den Kriegs
miniſter gibt Aribert Wäſcher, während
Ewalt Wenck einen altgriechiſchen Arzt dar
ſtellt. Die Spielleitung hat Reinhold Schünzel.

Carl Froelich hat ſoeben mit den Auf
nahmen für ſeinen neuen Europa-Film „Jch
war Jack Mortimer“ nach Alexander
LernetHolenias gleichnamigem Roman begon-
nen. Die Titelrolle ſpielt Adolf Wohlbrück.

Jn dem neuen JtalaFilm, deſſen Dreh-
beginn für den 15. Mai in Berlin feſtgeſetzt

Nr. i

wurde, iſt Magda Schneider als weibl
Hauptdarſtellerin verpflichtet worden Sie iche
als Partnerin des berühmten italienſe
Tenors Benjamino Gigli. Die junge n
ſpielerin, die wir faſt nur aus heiteren Fil
kennen, hat in dem großen Sängerfiln wen
ſchwere dramatiſche Rolle übernommen ne

Für den neuen MinervaFilm derDas Einmaleins der Liebes an
Luiſe Al l rich und Paul Hörbig en

verpflichtet. J

wa,
skat

Die Aufnahmen für den erſten Paulg.
Weſſely-Film des NDLS Epiſode
unter der Regie von Willi Zeyn in Wien in
vollem Gange. Die Hauptrollen ſpielen neh
Paula Weſſely: Karl Ludwig Diehl
Fried. Czepa, Otto Treßler und ſeine beiteg
Söhne Hans Jürgen und Wolf Dieter Treßler
Walter Janſen, Erika von Wagner Roſt
AlbachRetty, Fritz Jmhoff und Ferdinand
Maierhofer.

Cip Piir Belielikung en
Die Urſache der meiſten Fehlaufnahmen iſt

falſche Belichtungszeit. Aller Aerger damit
kann vermieden werden, wenn der Amateur
nachfolgende Zeilen aufmerkſam durchlieſt und
praktiſch danach handelt.

Worauf iſt bei der Feſtlegung der Belich
tungszeit zu achten

1. Auf die Beleuchtung.
2. Auf das Aufnahmeobjekt.
3. Auf die ein geſtellte Blende.
4. Auf die Empfindlichkeit

Films oder der Platte.
Sehen wir uns dieſe vier Gruppen einmal

genau an.
Die Beleuchtung hängt ab von der

Tages und Jahreszeit und von der Bewölkung.
Bei wolkenloſem Himmel muß verhältnismäßig
länger belichtet werden, als bei weißbewölktem
Himmel. Die weißen Wolken ſtrahlen das Licht
ſtärker zurück, ſie reflektieren, und geſtatten
uns, noch kürzer zu belichten. Es iſt ſelbſtver
ſtändlich, daß die Aufnahmen im Sommer
kürzer belichtet werden müſſen als im Winter.
Jn den Früh und Abendſtunden benötigt man
die längeren, mittags dagegen die kurzen Be
lichtungszeiten.

Das Aufnahmeobjekt kann ver-ſchieden in ſeiner Helligkeit ſein. Darauf muß
unbedingt geachtet werden. Eine Gruppenauf-
nahme wird daher ſtets länger belichtet, als
eine ferne Landſchaft ohne dunklen Vorder-
grund, felbſt wenn die Beleuchtung in beiden
Fällen gleich iſt.

An den meiſten Photoapparaten iſt die
Blende, d. h. die Objektivöffnung, verſtell
bar. Die Größe dieſer Blende iſt an einer be
ſonderen Skala ablesbar. Die kleinſte Zahl iſt
dabei die größte Blende und umgekehrt die
höchſte Zahl die kleinſte Blende. (Z3. B. 1:4,5
rößte Blende, 1:18 kleinſte Blende.) Die
eihenfolge dieſer Zahlen iſt ſo angeordnet,

daß die nächſtgrößere Blende jeweils die
doppelte Belichtungszeit der vorhergehenden
erfordert.

Die Empfindlichkeit des Aufnahmematerials iſt zwar ſehr verſchie
den, ith allgemeinen wird jedoch heute höchſt
empfindliches Material von Din ver
wendet. Der Empfindlichkeitswert wird, ähnlich
wie bei Temperaturmeſſungen, in Graden an
C eben. Früher waren die Meſſungen nacheinetgraven üblich. heute wird die Empfind-

lichkeit in Zehntel-Din-Graden Deutſche Jn
duſtrie Norm) angegeben. Ein Vergleich

des

zwiſchen Din und Scheinergraden iſt nicht gut
möglich, da beide Meßverfahren grundver
ſchieden ſind. Ganz roh umgerechnet, empfiehlt
es ſich, zu den DinGraden 10 zuzuzählen, dann
bekommt man ungefähr die entſprechende
Scheinerzahl. Z. B. ein Film von
16 10, alſo 269 Scheiner.

Zur Feſtſtellung der genauen Belichtungs
zeit gibt es alle möglichen Hilfsmittel. An
gefangen bei der einfachſten Tabelle, über op
tiſche Belichtungsmeſſer bis zu den modernſten
elektriſchen Photometern, immer geben dieſe
vier Gruppen die Grundlagen zur Errechnung
der richtigen Belichtungszeit.

Als Fauſtregel für Zweifelsfälle iſt
merken: Eher länger als zu kurz belichten Die
Belichtungszeit ſoll ſo bemeſſen ſein, daß die
Schatten des Aufnahmeobjekts richtig durch
belichtet werden. An Belichtungszeiten ſind
zwei Arten zu unterſcheiden:

a) Zeitaufnahmen,
b) Momentaufnahmen.
Zeitaufnahmen dürfen nie aus

freier Hand gemacht werden. Wenn kein Stativ
vorhanden iſt, ſo kann als Behelf auch ein Tiſch
oder Stuhl dienen. Feſte Auflage der Kamerg
iſt auf jeden Fall erforderlich, ſonſt ſind ver
wackelte Aufnahmen unvermeidlich.

Momentaufnahmen, das ſind die
Belichtungszeiten von Sekunde und kürzet,
werden natürlich freihand, d. h. ohne Stativ
gemacht.

Die Schlußfolgerung iſt:
Die beſten Bilder ſind immer die richtig

belichteten. x 0
Sie Jragen

Kaum haben wir unſere Photoecke in
Leben gerüfen ſchon laufen aus unſe
rem Leſerkreiſe einige Wünſche um photo
graphiſche Ratſchläge ein. Wir werden in
Zukunft gern ſolche Anfragen an dieſer
Stelle veröffentlichen und in der nächſten
Photoecke, alſo in 8 Tagen, die Anlwort
von einem Fachmann folgen laſſen.

Die Schriftleitung
A. B., Bitterfeld. Meine photographiſche

Platte zeigt fächerförmige Schwärzung von
unten her. Wie kommt das?

K. F., Halle. Meine Aufnahmen ſind ſtet
unſcharf, trotz Momentaufnahmen. Woran kann

das liegen

e

Schöner Ausblick AufPersenso-Film: E 9, e Sek.; helles Filter, August, 14 Uhr vorm.



reitag, dem 10. Mati, nachmittags 4 Uhr,
lötzl und unerwartet infolge Unglückserſt leber, treuſorgender Mann, mein einziger

a der Porkeſſelſchmied

Max Fiska
nsjahre.im 46. gere In tiefſter Trauer

Berta Fiska geb. Labitzke
und Mutter

gieskau, den 12. Mai 1935
igung findet am Dienstag, d. 14. Mainan ihr vom Trauerhauſe aus ſtatt

n

r die uns beim Heim nur noch
gange unſeres lieben Ent
ſchlafenen erwiesene Teilnahme

ſegen wir unſeren herzlichen

Dank

m Namen der

Hinterbliebenen

Alleinhersteller

Goethestraße 7
Fernruf 285 50

Zuckerkranke

Diahetiker-

nach Dr. Senftner

V. Grosse

Die neueste Sensation der
Schaufenster-Reklame aeeneereeeeren

Jeder sein eigener Schaufenster-Maler. Unsere völlig Bonkurrenzlosen
zum Patent ang. Buchstaben, welche durchleuchtend plastisch trelschwebend
und aus wechselbar sind, haben für jeden Ladeninhaber den bisher nie-
geannten Vorteil, daß derselbe jeden beliebigen Text in beliebiger Form-
ſtellung an ſeder Stelle des Schaufensters anbringen Rann. Unsere einzig
dastehende Neuheit, welche der beste Blichfang ſür das vorübergehende
PubliRum ist, bietet

Größte Verdienstmöglichkeit
weil jedes Ladengeschäft zur Bekanntmachung von Speszial-ArtiRel oder Preis
Angeboten die Buchstaben benötigt. Wir vergeben an Rapitalbr. Interessenten
(da Anzahlung auf sukzessive abeunehmende Ware geleistet werden muß),
Welche sich befähigt halten, große Umsätze zu erzielen, den Allein- Vertrieb

Kahape G. m. b. H., Königstein (BIbe)
e

Familien

Angelgen

gehören

in die

M

Dr. med. A. W. Hurh
Facharet für innere Krankheiten

Frau Dr. med. Anita Hurtz

Wenn 41 Fernruf 2

Zurück

retin

Anna Schaßz geb. Troſt

HalleSaale/ Wettiner Str. 8 Habe mich in
Halle, Große Ulrichstr. 63

Sehr geehrte Daomen!
Wollen Sie die letzten Neuigkeiten auf dem
Gebiete der Schönheifspflege kennenlernen
Dann melden Sie sich rechtzeitig an för
eine kosten los e Konsolfatlon in den Tagen

vom 13. bis 16. Mai
Eine

Elizabeth Arclen -Assistentin
erwartet Ihren Besuch!

e Jan Poniuleut i
dann Ist es ihr sehnlichster
Wunsch, wieder schlank zu
werden wie in der dugend.
dugend kehrt zwar nicht zurück,
aber schlanker werden kann
man leicht. Man braucht nur
ein Thalysla-Edelmſeder
anzulegen, und sofort sieht
man Vortellhafter aus. Man
nennt dieses Thalysla-Modoell
mit Voller Berechtigung das
„fFormenwunder“ Wir sind gern
bereit, Ihnen dieses und andere
Modeſſe für korpulente Frauen
unverbindlich anzuprobleren.

HVGIENE-REFORMHAUS

s
Paul Garms G. m. b. H.

Herren Tourenrod
mit gelben Felgen, rotemGummi, Freilauf 39.
Damen-Tourenr ad
in gleicher Ausführung 42 e

m

Herren-Ballonracd

Damen Ballonrad
e e e v

Herren-Ballonrad
verchromt, in prima Ausführung 48.
Daomen-Ballonrad
in gleicher Ausführung 52 2

e n
Herreun-Baollionrad
verchromt, besseres Qua 55

litätsrad, nDamen-Bollonrod
in gleicher Ausstattung 58

e w

Für die innige Anteilnahme,

Halle, den 12. Mai 1985

9ankſagung
Für die uns erwieſene herzliche

Anteilnahme beim Heimgange un
ſetes lieben Entſchlafenen

Franz Kutſcher
en wir allen Verwandten und

Bekannten hierdurch unſeren herz
üchſten Dank. Dank Herrn Pfarrer
Edler, ſowie ſeinen Vorgeſetzten
und Arbeitskameraden.

Jm Namen der Hinterbliebenen

Ida Kutſcher, geb. Koitzſch
nebſt Angehörigen

Stennewitz b. R., d. 11. 5. 1935

ſag

als Zahnarzt niedergelassen

Dr. Lothar Iüttke
Fernruf (Praxis) 362 80

Verlangt überall die M N.

Baumann &Hecdcleroth
Große Steinsttaße 79, Fernsprecher 254 25

Frisöre

Neu Eine lehrbehancdlung M. 10.-

Parfümerie

Leipziger Straße 73
Schkeuditz, Hindenburgstr. 6 b

Pfüssee Sin Cezchsſi
Gust. Ler che ohne Reklame
e a en Aus Ihrem 8t0off

Bequeme Teilzahlung

P Keauoe
Geiststraße 39

Maschine ohne fertige ich elegante Anzüge einschl

Hankfagung

die uns beim Heimgange
unſeres lieben Gntſchlafenen

ſraug Dathe
erwieſen wurde, danken wir
auf dieſem Wege herzlichſt.

Die trauernden
Hinterbliebenen

en Febre re
AusgeschIafen
et solchem schönen Wetter freut man sich, daß die Wohnung mit

Peradura-Cel, och u. -Ivrockhenfarben
gestrichen ist. Na und die Tapete, fein was Sehen Sie, so beRommt
man fär wenig Geld alles was zum Streichen u. Tapegteren nötig ist bei

KBRAIEDF AnBEM Telefon 21465
HAILLE (SAALP),
Mittelwache 9-10

Auch Baustoffe,
die nicht weiß werdende
Zerment, Dachpappe, sowie die berähmte Jdovernol-Smmcillie und

Dertschland- Sack erhalten Ste bei mit

of fentlich

Oel. Wwerbe guter Zutaten von 30 R. an
poglen für An RA E V E, Kruchenbergstraße 2

zeigen in der

Wenn A. M. Bratwurst
MNZ sind pro-
duktive Aus
gaben

gewellt oder gebraten oder kalt
als wirklich feiner ſaftiger Brot
belag von der Hausfrau gereicht

h

wird, dann gibt es nur eine

a

le freudige, ſchmunzelnde An
erkennung

für 4 6 Perſonen nen
2,50 m 2,50 m groß

Weil dieſe nicht ſo fett her
geſtellt wird, und der Geſchmack

Ia Qualität

R. 23.- p. Stück

gang delikat iſt

einſchließl. Geſtänge 90.Montag nochmal
Veklame-Sag

DRESDNER
Bilanz per 31. Dezember [934

BANK

AKTIVAKasse, fremde Geldsorten u. fällige
Zins und Dividendenscheine
Guthaben bei Noten- und Abrech-
nungs- (Clearing-) Banhen
Schechs, Wechsei u. unvereinsliche
Schahanweisungen
Verzinsliche Schatanweisungen des
Bei
Nostroguthaben bei Banken und
Bankfirmen mit Fälligheit bis zu

MonatenLombards gegen börsengängige
Wertpapiere-
Vorschüssse auf verfrachtete oder
eingelagerte Waren
Eigene Wertpapiere
Betelligungen und Konsortialbe-
iligun genDavuernde Beteiligungen bei an-
deren Banken und Bankfirmen
Schuldner in laufender Rechnung
Bankgebäude
Sonsſiger Grundbesiis

MobiltienPosten der Rechnungsabgrenzung
Sonslige Akiiva

38 488 061,75
29 902 465, 85

514 627 480, 32

206 846 000,

36 168 930, 97

2 106 940,03

83 847 290,52
101 044 952, 68

g8 904 195,21

35 594 726,64
1 850 471 791/38

39 500 000
20 500 000

13 056 889.27
795 088,28

2 566 852 213,85

PASSIVAAkiſenkapital
e
Hläubiger e e 9 e e 8 e e
reten n gseberennns
icht aufrech, ähige ieinge eUnerhobene Dividende

ewinn e o

150 000 000,
i 000 000.

2 058 021 478,70
831 807 882,9

18 102 800,19
4 466 602.

11 234 049, 88
31 459, 98

3 188 49076

2 566 852 213,85

Per 81. Dezembe
Sewinn und Veriust-Rechnuno

r 1934

Ah
Handenleibungen s Mob um
leben a. Mob. u. Immob.

69 048 688, 66
2 902 588,60

992 340. 70
14 130 583, 71

87 069 196,67

Nriebsgewinn

e i wetellungen verwendet 12 500 000,
3 188 49076

NNAH M ee Sorten 89 852 478,55
El Gebühren u. sonstigenahmen 47 216 718, 18

87 069 196,67

14.130 583, 71r aus dem Vorjahr

det Se

hen
den Leseterni lichen Vorschriften.

m den 16. April 1935.

t dem abschit t igemg ießenden Ergebnis unserer pflicht-en Prüfung auf Grund der Bücher und Schriften
chaft sowie der vom Vorstande erteilten

ſührune, ar und Nachweise entsprechen die Buch-
der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht

1557 907,05

S AUnterſtützt die
1 Pfund zur Probe

Deutsche Revisions-

er Wirtschaftsprüfer

e Awa Treuhand Aktiengesellschaft

Virischaftebrutſ, Budorf
e ehe

Diee An e M n Max Albert A, Knäuſel z8 iitis, 7 z eiſchwarene 3Anferenten der Mort amtſichesM nein c Organ der
Apotheken. Prob. u. Prosp. Rostenlos

Depot Hi h A thekeW Wetten 7 SODAp w
r ſie bietetKlnskliche Augen

en i i e ef. a. Mölter Söhne Wiesdagen üll D e 98 e weltbekannte, geit fast 400
in Hatie: Universſtätsaugen- u e S U Jabren begtehende Firma X. J

Rlinik, Hindenburgstraße 22

vom 20. bis 22. Hat intereſſanten n ammen. Ein Anlaß gum Nach-
0 denken, denn weder leichtginnigeDanksagung! SUnsere Tochter, jetzt 4 Iahre alt, litt seit Leſe v h Spekulationen der Inhaber Noch

e komm des Grüne voe floſſes Belr>, h ber Gcwan v h re Vorjetzt Halle, Gr. Steinſtraße 29. Herr
Blankenburg sagte: „Das Leiden ver
schwindet schneil und Rommt auch nicht Wer die

Jena n hen W r een e M 3 Wie konnte ein solches, von Generation zu Generation auf-
u. unsere Tochter Ronne nac er erstene non gut gebautes, von bester Tradition getragenes Gebäude zerfallen
See e ſtändig Es hat jener Geist gefehlt, der, mit der Entwicklung Schritt
nei en hehen en bezieht und ſie haltend, das lebendige Leben pulsieren läßt. Denn Tradition
e e e ad wag sie r00, 200 oder 400 Jahre alt ein iet kür eich

möchte, allein Kein Segen. Allzuleicht führt sie zu Verknöcherung und
Eisschränke echt auf Exrstarrung. Erst, wenn Verständnis und Mitgehen mit den

C Tinnan en Anſord Forderungen der Zeit hinzutritt, ist eine Basis für eine sichere
Fruchtpressen ufer W und geachtete Existenz geschaffen.
r unverbindiich Es war immer unser besonderer Stolz und die vornehmste

n eine Pflicht der Führer unserer Betriebe, Tradition und lebendige
maschinen Probe Leistung miteinander zu verbinden. Erst durch Erfällung einer

F. Uindenhahn niaskraße r angestammten Vberlieferung mit dem Fortschritt und dem
n r. m lieferung Geist des Tages glauben wir, Schwerfalligkeit und Verknöche-

rung auszuschalten und dem Einzelnen wie der Gesamtheit
—BGGGG des deutschen Wirtschaftskörpers und damit unserem deut-

schen Vaterlande zu dienen.Die nationalſozialiſtiſchen Zeitungen

ſind keine reinen Erwerbsunter
nehmen. Auch die M V bei FinerderrtebtunggebendenGrundectge der

DE CHENſpielsweiſe nicht. Jhre Geldmittel re rer
arbeiten nur im Dienſte national

ſozialiſtiſcher propaganda, J



Deutsche Mineralöl-Raffinerie(A.-G.)

Faohkenntnisse erforderlich.

sucht für den Verkauf von Auto- und In-
dustrie-Oelen, sowie Schmierfetten im

Bezirke Halle und Umgebung

gut eingeführte Firma oder Herrn als

VERTRETER
MNZ. Halle, Geiststraße 47

Angebote unter A 1067 an

Jüngere, zuverläſſige Buchhalterin
(od. Buchh.), m. d. Durchſchreibeverf. vertr.,
d. ingl. auch Stenotypiſtin iſt, z. baldig. Antr.
geſ. Bewerbgn. m. Zeugnisabſchr., Gehalts
anſpr. u. mgl. Lichtb. u. L. 6431 an die MNZ,
Halle (Saale), Geiſtſtr. 48

Für ein großes Pensionshaus werden
gesucht:

1 junge, perfekte Stütze
2 tüchtige Zimmermädchen
1 tücht. g. Mädchen für die

Küche, wenn mögl. etwas
Kochkenntnisse

2 Mädchen für die Wäsche,
auch Platten

Bewerbg., Lichtbild, Zeugnis-Abschr.
Fisenbahn Erholungs-
heim Rohegeifs (Hare)

Redegew. Herren
Eisenhdl.) f. m. Ausstellungsplatz
„Brauve Messe“ für sofort gesucht

E. E. Achi les Eisen-, Träger-,
Stahl und Blech Großhandlung

7

Tuveriaſſiee

Mädchen
für Privathaushalt einer Apvtheke in
Kleinſtadt bei Leipzig zum 1. Juni ge
ſucht. Dieſes muß gute Kenntnis in der
geſamten Wirtſchaftsführung beſitzen
und ſelbſtändig ohne Hilfe arbeiten
können, fleißig, ehrlich, ſolid und ver
träglich ſein. Waſchfrau wird gehalten.
Bei guten Leiſtungen gutes Gehalt und
Dauerſtellung. Arbeitsfreudige Damen,
die ſich der Aufgabe gewachſen fühlen,
wollen Angebot mit Bild und Zeugnis
abſchriften ſenden unter L. 5436 an die

Hauptgeſchäftsſtelle der MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 48.

Strebſame

Buchvertreter

(Fachſchaftsmitglieder) für
altuelle Neuerſcheinung zu
günſtigen Bedingungen
jucht. Dauerexiſt enz.
folgsnachweis nötig.

Er

Angeb. an poſtfach 133 München 2

Landw.
Arbeiter,

ledig, nicht unter
17 Jahren, ſtellt
ſof. als Kuhfütter.
ein. Kurt Jo h e
Bauer, Zweben
dorfb. Hohenthurm

Gchneſder

meiſter
geſucht, der Aen
derungen einwand
frei vornehmen
kann. Angeb. u.
L. 4945 an MNZ,

C 48.

Achtung! Industrie, Großhandel.
Alter Pg., Inh. d. gold. Parteiabse.

Ka u frm arn n
31 lIahre, verheiratet, Führerschein,
sucht Betätigung a. Vertrauensperson,
Repräsentant oder Reisender in gr.
Unternehmen. Off. vertr. u. L 5438 a.
d. V. talle, Geiststr.

Alrorüume

mit Zentralheizung

Laden

zu vermieten.
Halle, Landwehr-ſ zu vermieten.

ſtraße 14. Halle. Königſtr. 84

Glanzkater
Pit von en W

ilobohnerwachſe

H Halle, 2Sicht. gimmer
mit Küche von Be
amten für 1. 6.Mö Möbl. od. ſpäter a
e

gimmer an e en
ſofort zu vermiet. Nr. 8.

Halle, Humboldt- 7ſtraße 41, part. m Süden
Aleſtr. 161, Lefucht:

2 Stuben, 2 Kam
mern, Küche, Bad,Zi er6Zimmerwohnung Balkon oder Sied-

Gthuhe

Polſter

Sacheper sofort gegen Abstand in bar
Zim mer- Wohnung (auch
Rleiner). Angebote unter L 5454
an die Geschäftsstelle der dINZ

2 Freun
dinnen,

Anfang 20, blondund dunkel
nehmes Aeußere,
häusl., natur u.muſikliebend, wün
ſchen die Bekannt
ſchaft netter, cha
ralterfeſter Herren.
Bildangebote unter
L 6352
Halle, an MN8,Geiſtſtr. 48

Bauplätze
für einfache und
beſſere Ein und
Zweifamilienhäuſer

in Dölau (im u.
am Walde) für
2,- bis 3
je qm zu verkauf.
Angeb. u. „Archi
tekt“ L 6348 MN8Z,

Halle, Geiststraße 48 Halle, Geiſtſtr. 48.

zum 1. Juni oder I,

öö immer Wohnung
geſucht, einſchl. Zubehör in HalleS

Juli 1935.

Angebote erbeten unter L 5432 an die

ange

Se gesunge

Werte Seite wan, 25

e Sreme Jude 25
mit tauige

Reparakur
m Fahrschule

Mietwagen
Tankstelle Garagen

Hallesche Automobil-zemraie

mnz- ſtleinanzeigen
le Innerhelb dieser Rubrlk ersohelinencien Wortanzeigen (einepaitiqe Geiegenheitsarnzeiqen) Versffentiicht die MNZ in der
Gesamtauflage 2um Preise von 28 P je fettes Uebersohriftswort und 10 Pf. fur ledes weltere Texiwort in der Grundsohrift

Bremſen
dienſt

ſämtl. Syſteme
L. Eberwein

Svphn,

Halle (S.),
Große Brauhaus

ſtraße 24/28.
Fernruf 233 88.

Off. Combinat.
Karosserie
(f. Fleischer usw.
Führerhaus
neu, sof. bill. verkfl.
Prit! che, 280 x 170

F. W. Homann
Zeit

Karosseriefabrih
Alle vor.

Karosseriearbeiten
werden ausgeführt

Schäfer
hund,

6 Monate, zu ver
kaufen. Angeb. u.
A 204 MN8Z, Ge
ſchäftsſtelle Halle,
Alter Markt 3.

Vogel
MRN8, HalleSaale, Geiſtſtraße 48 Paul Hagemann Inh. Paul Engelmann entflogen?

Grünstr. 51 Ruf 21 305 Wortangzeigein die MN83!

Berufs
tätiges

junges
ſucht
mer,

Fräulein
möbl. Zim
r Nähe Reil

ſtraße. Angebote
unter L 5437 an
die Geſchäftsſtelle

Halle,der MNZ,
Geiſtſtr. 48.

Großthrom-
anlage

neueſter modernſt.
Art, ſauberſtebilligſte Arbeiten

„NickelBecker“
Halle (S.),

nur Kleine Brau
hausſtraße 11.

Vernitkeln,
brünteren, patt
nieren u. ſonſtigeMetällveredlüngen Darlehen

Friedrich für Finanzierung,
Becker Co. Umſchuldung, An
Aickel-Beger eaffung. auch

Halle (S.), Wöbelſicherheit
nur Kleine Brau S5upotheken

auch nachſtellige,
3-20 J. Tilgung,
Rückz. monatlich
Mk. 3, 11- 0,60 pro
Mk. 100,- durch
Zweckſparvertrag

Sparkraft G.
Gen.Agt. Herb.

bausſtraße 11

verlüngern
wir unt. Garantie
bis zu 3 Nümmern
nach neueſtem Ver
fahren. Müller, EilenburgFußwohl, Leipziger Str. 10,
Halle S., Kirchner- Ernſt Gün her,

ſtraße 184. Halle (Sagle)
Kl. Ulrichſtr. 28

I. Hypothetmöbel,
M 10 000, mög-

Jnnendekorationen lichſt aus Privat
Tapezierermeiſter hand für Neubau
Strohbach, Halle, grundſtück geſucht.

Mühlberg 5. Angeb. u. L 5435
an MNZ, Halle,Linoleum Geiſtſtr.

arbeiten Held
Kohnke, Halle S. Freimfeldetne. 19
Otto-Küfnerſtr. 13

Ruf 310 95.
Reparaturen,

Parkettreinigung.

Heirat
Wiederverheiratung
wünſcht Witwer,
Ende 20, berufs

2000 tätig, 2 Kinder,m. wirtſchaftlichem
gegen Sicherheit
auf kurze Zeit ge
ſucht. Angebote u.
L 4941 an MN8Z,
Halle, Geiſtſtr. 48.

Co. 12 000.
erststellig auf nur gutes Objeht auszu-
leihen. Offerten unter L 5435 an die
Geschäftsstelle der MNZ. Halle, Geist-
straße 48.

Mädchen od. Wikwe
(auch vom Lande).
Zuſchr. u. L 4944
an MNSZ, Halle,
Geiſtſtr. 48.

Gchreber
garten

im Norden, ver
kauft Weber,Halle/S., Harz 47.

Verkaufe
ſofort mein Wohn
haus mit Stall,auf dem Lande,
paſſ. für Rentner
oder Schuhmacher.
Zu erfragen bei
K. Petzold, Wilden-
hain, Kr. Torgau.
Lanchwirtschaft
mit Gastwirtschaft

s ü de h ar z
56 Morgen, erb
hoffr., mit Rompl.
Inventar, wegen
Todesfall sof. zu
verkaufen und zu
übernehm. Preis
35 000 M. Anzahl.
ca. 15000 M.

Balster Co., Halle
(Saale), Merse
burger Straße 1b

2 bochherrſchaftt

Villen
im Norden günſtig
zu verkaufen.

Paul Koſche
Friedrichſtraße

Wohnhaus
nicht zu alt zu
kaufen geſucht.

Eigentümeroff.

L. 4943 an die
MN3Z. Halle (Sa.),
Geiſtſtraße 48.

öhr Auto
reparaturwerbung vedürftig?

is Dann zur AutoEriolgs- reparatur Dietz,
Halle, Delitzſcher
Str. 31. Ruf 29379

200 ccm. s PS, Kardan, Mk. 850.
400 und 750 ccm, Kardan u. Viergang

S
Pony Mhb. 460.
350, 500, 600 ccm

Die schnelisten Sportmaschinen mit
Viergang und Oelbadketie, Renn-

maschinen mit Königswelle

Fritz Dauer
BMW- und NSU-Fachmann

Merseburger Straße 23, Eche Pfännerhöhe
Speszialhaus für BI u. NsU, gegr. 1911

2ſtarke Pferde

von 6Stück die Wahl

zu verkaufen.
Leipzig Stötteritz,

Lange Reihe 38,
zu erfragen Kontor

Fuhrgeſchäft

Seorg Seun

S
Latein

Erfolgreiche Nach
hilfe, Heinemann,
Halle S., Martins
berg 7.

Muſikſchule
Magdalene,

Rudolf Beyer,
Halle, Reilſtr. 37.

Ruf 283 35.

Unkerskützt

unsere
Inserenten!

Ilkr.-Iimousine R 2560
l ab Werk

2 L. Hrdita
ab Werk

die Wagen der

R 4200
Wirtschaft

lichReit u. höchsten Lefstung

H. H. 9chneider
Ruf 357 10 Halle Königslr. 62

Erste u. älteste Vertretung u. Werkestatt am Platze

hordiand fahrten

ins Land PEER GVVTS

23. Juli 8. Aug-

VIEF R
NORDRKAPFARHRTEN

20. Juni 5. Juli, 6. Juli 22. Juli

J 2CENERALv. STEUBENe 14690 B.-R.-T.

D. SIERRA re8 von RM. 290.- an auf wärts

10. 26. August

J. öſtſee- fahrt
D. »STUTTCART- 13367 Br-. Reg.- Tonnen
16. Juni 29. Juni 1935
Dänemark Finnland Rußland Schweden Danzig
Einschiffüngs-Celegenheit in Holtenau

Ab Rm. 305.-

Be en Se mit

in Delitzsch
in Eisleben
in Naumburg
in Sangerhausen

in Merseburg
in Leipzig

Auskunft und Prospekte durch unsere Vertretungen

NORDDEUTSCHER LLOVD BREMEN
In Halle: Lloydreisebüro Hermann Müller jr., Leipziger Str. 20

Hermann Scharf Eisenbahnstr. 1
Kurt Lange, Markt 45
G. Jähnert G. m. b. H., Markt 7
H. Kaese, JaRobstraße 16

Bahnhofstraße 10
Sporthaus Hiller, Adolf-Hitler-Straße (Eche Saalstr)

in Torgau Th. Kopielski,
in Weißenfels
in Zeitz Max Panser, Altmarkt 11

Lloydreisebüro, Adolf-Hitler-Str. 15
Norddeutscher Lloyd, Generalagentur,
platz 7 (Europahaus)

Augustus

R u Sike leHalle (S.), Merseburger Str. 161
Eche Königstr.) Ruf 247 29. Aufn.
v. 8. Lebensj. ab, auch Erwachsene
Einzel-Unterr. Das Studien Orch
(gegr. 1912) ist d. Reichsverb. für
VolRsmusik in der RMIK angeschl.
Dilettanten Rönnen sich beteiligen
amtliche Orchester Instrumente)

Kurt Rumpl, danereeeMusikerzieher
Unterricht,J l a l j e n 8 ch oeeelen

in meiner NMuttersprache (Ioscana)
f. Priv. u. IndustrieUbersetzungen Honorar mäßig

Leipeiger Straße 24, III Fernruf 295 53

berechiedene

Phrenologie
Handliniendeutung

Halle a. S.,
Sophienſtr. 25, 1
Nähe Friedrichspl.
Sprechzeit 9-19.30

Wer
teilt mit WitweWohnung? Angeb.
unt. Er 518 Halle,
Gr. Steinſtr. 15.
Fotoarbeit.

Möbel
gebraucht, kauft ge
gen ſofortige Kaſſe

MöbelTrabert,
Halle, Kl. Ulrich

ſtraße 5.

Geltene Ge

e n legenheit!
Induſtrie Fotodte dalen
n e ehe S giner Baues
Offene Nr.

Liebenguer Straße
70/Huttenſtr.

Brenn
ſtoffe

aller Art. 1. April

Beine,
Beinflechten uſw.
behandelt Heilprak
tiker Tödtmann,
Halle S. Friedrich his 30. Juni die
ſtraße 55 Fern hilligſt. Preiſe desruf 223 37. Jahres.

KohlenhandlungPerſonen
wagen,

6Sitzer, vomPfingſtfeiertag mit

tags bis zum 3.Feiertag mittags
f. eine Fahrſtrecke
bon ca. 300--400
km von zuverläſ
ſigem altem Fahrer

Ernſt Albert,
Turmſtraße 117,

Ruf 365 27.

Möbelkauf
erſt zu Hiller,
Halle, Liebengauer
Straße 70 (Süd-
friedhof).

(1925) zu mieten 2
geſucht. Preisangebote für Kilo Möbel

Räum. Verkaufmeter ſowie Bau (altershalber)jahr und Fabrikat
des Wagens unter Ernſt Lutze,

Halle, Meteritzſtr. 5
L 6353 an MN8,
Halle, Geiſtſtr. 48.

Bad, Balkön, Gar ungshaus Pr.
ten, Zubehör, ſo his 50 monat
fort oder 1. Juli lich Miete. Angefür 125, ver bote erbeten an

T den Gaupropagan-mietet. Näheres dawalter der DAF,
daſelbſt, 3. Etage. Hars 42/44.

8porthaus

FISCGHer
jetzt Geiststraße 21
nach wie vor das leistungs-
fähige Fach ges ch a ft

Radio- Abhruch
Batterie, Seibt,Röhr., mit Retz ehemaligen
anode, Akku und fabrik Muerena

Alsleben es. Bau
mung innerhb. slage
Sofort billig zu ferb.

Lautſprecher, bill.
zu verkaufen. Zu
erfragen. Seidel,Pe ca. so cbm gendean e Beſtalogst alen
cm Bretter, BohlenKanadier, eine re
a Gipssteine ptofaſt neu, zu ver rkaufe n Krauſe, d. u. vesch. meh

Saingärten lmaner s hie
Fernsprecher 55267
e

Abbruch
Lagerplatz Tholuckh

Dreiwalzen
rolle,

faſt neue, verkauftbillig Deberſtedt 79 ſtraße 1514, a

e e Ludwigſrann
billig ab zuMöbel

äußerſt preiswert Sretter, Latten
Bürger, Halle /S. Balken, Rahmen
Turmſtraße 158. Sparren, La

er enTreppenKutſch J Waſſer
wagen,

kl. Dogkart, Halb trocken. Brenn n
verdeck, Selbſtfah und verſchied a
rer, Breſchwagen, pauischüuibe
klein. Jagdwagen, e
leichter Tafelwagenſofort billigſt ver erhen
käuflich in Zeitz,
Oberer
graben 44.

Schlaf
zimmer,

Eiche m. Nußbaum
Herrenſchreibtiſch

(Nußbaum) preis
elmäbig

wert. Meinhardt, reg
Tiſchlermeiſter,

Z.Halle, Jakobſtr. 26. In ler M

Zur Braunen Heve

und geeignete ſſölze

Carl Schumann e
Große Steinstr. 50 und Delihzsche

tpeeiei
Futterkarto

vonsowie Resſposten
Saslkartoſfel
gibt billig ab

FranHalle S., Taubenstr- 14,

Steins

Darum:

nseriere
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(11. Fortſetzung.)
eht am Gitter und hört die kleinend Wort. die er mehr ſich ſelbſt als

ergret flüſtert, Worte eines feinen, herben

der ihnen beiden e iſt. Es
Lrbar: Erſt der kühle Abend in Da
den ſie bei langem, faſt ein wenig

Wdemiſchem Geſpräch in dem vornehmenhre eines türkiſchen Kaffeehauſes zuge
an haben, erſt dieſer abgeſchattete Abend

n,ab nd nun trägt ſie Arno noch einmal leiſe
d vereinzelt zuſammen, und Karola horcht

und t nd deſtätigt, iſt grüctich an der
Wahl die ſie zuſammen getroffen haben. Sie
iſt nicht geſonnen, etwas von all dem zurück
unehmen. Und wie ſie im Halbdunkel des
ofes Odewitts Haupt ſieht, das ſich tief und

faſt ſchmerzlich über ihr Handgelenk herab
beugt, läßt ſie auch ihre Linke ſprechen, indem
ſie ihm mit leiſer Zärtlichkeit über das

ährt.
Trotz der Bändigung, die erch antut, um nicht laut zu werden, klingt es

aus ihm wie ein leiſer Schrei, der um
Schonung bittet.

T vat es weh getan?“ fragt ſie zurück.
ie gefühlt,Ich weiß es nicht Haben

daß ſte grau ſind?“

Meine Schläfen!“
Sie lächelt, t ihrer Jugend beinahe

mütterlich. „Jch habe es geſehen. Am Tage.
Jeht aber fühlen ſie ſich ganz dunkel an.“

Jhre Worte verwirren ihn. Unten plät
chert der Brunnen durch die laue Früh-e „Jch habe nicht geglaubt, daß es
ergleichen gibt, Karola.“

Sie fragt nicht, was er meint. Denn ſie
weiß, daß es das gleiche wogende Gefühl einer
über alles hinausgreifenden Verſtändigung iſt,
das ſie ſelbſt empfindet. Noch einmal berührt
r ſein Haar oben am Scheitel, wo ſie weiß,
aß es voll und dunkel iſt. Gute Nacht, Arno!

Es iſt Zeit, daß Sie zu Bett gehen. Morgen
iſt auch ein Tag, ein ganzer, langer Tag, der
uns gehört.

Da bricht es ganz plötzlich aus ihm her
vor, drängend und jugendlich, etwas derb in
der Art des Ausdrucks, aber aus der Tiefe
eines Gefühls heraus, das ſie erzittern macht:
„Ja morgen! Das ſagt ſich ſo! Ein bunter

etzen zwiſchen zwei Nächten! Vielleicht auch
übermorgen. Aber dann aber dann, Karola?“

Sie erſchrickt vor ihm vielleicht auch vor
ſich ſelber. Denn ſeit heute weiß ſie, daß er
r eigenen Worte ſpricht Steht es ſo?

aſch entzieht ſie ihm die Hand, tritt vom
Gitter zurück.

Er ſieht in dem dunklen Viereck nur noch
ihren hellen Schatten. Augenblicklich hat er
h wieder in feſten, kühlen Händen. „Jch

bin ein Lümmel, Karola. Wenn Sie können,
vergeben Sie mir! Und wenn Sie können
Sie haben noch eine andere Hand

Sie kehrt zurück, reicht ihm die Linke.
„Ja. Aber jetzt endgültig gute Nacht“ Es
muß ſein

Noch einmal beugt er ſich über ihre Finger,
als ob er ſie küſſen wollte. Dann umſchließt
er ſie nur mit ſeiner Rechten und gibt ſie
ihr gleichſam zurück. „Sie haben recht. Es
muß ſein Gute Nacht!“
Er ch Jhre helle Geſtalt, die noch am

Gitter lehnt, neigt ſich hinter ihm drein
Herr von Karwendel und Wenzel Kecmar,

die eben aus einer arabiſchen Kneipe heim
kehren, ſehen ſie ſtehen und ſtoßen einander
verſtändnisinnig an. Dann klingt der Brun
nen durch eine von nichts geſtörte Stille.

x

Stephan Seywald hat im Hafen von Bei
ſeiner Frau Karola nachgewinkt, das blaue

an noch einmal flüchtig hinter einem
huppen vorbeiflitzen ſehen und iſt dann

wieder an Bord gegangen, um nach der Poſt
t fragen. Aber es iſt nichts angekommen
h Zu ſpät erinnert er ſich, daß er jaAprünatich den Ausflug nach Syrien hat

itmachen wollen und daher ſeine Briefe nach
aifa dert hat.

r iſt ungeduldig auf dieſe Briefe.Immentlich auf einen And als ihm endlich
a Tage ſpäter im Hafen von Haifa der
Foſt an wirklich die inzwiſchen eingelaufene
e überbringt, ſieht er zuerſt nach den Poſt

g ob das erſehnte Schreiben auch wirk

et ſei.z iſt es. Obwohl Herr Seywald fürr von ruhiger Gemütsart iſt und
nim Augenglas nur ſchwer zu leſen vermag,
unſte er ſich zunächſt doch nicht die Mühe,
n dic ſeine Brille hervorzukramen, ſon

ent ſern den Umſchlag auf der Stelle und
„Hulert den Hauptinhalt mit freiem Auge
Pucht macht er für ſich ſelbſt und hat etwas

Wimpern von der Anſtrengung des
lehnt ohne Glas. „Ausgezeichnet!“ Und dann
ſeines r ſich weit zurück, öffnet die Knöpfe
nie erf ockes und beginnt nun erſt, faſt gen an ſeinem maſſigen Körper herum
zu konnr, um doch in den Beſitz ſeines Glaſes
er es i Er putzt es ſehr ſorgfältig, bevor
Moſer a denn nun hat er ja Zeit. Wenn
er ſo v Aufrichter angenommen haben, ſo hat
lichen Fyz Zeit, daß es noch zu einem reich
w ſche rhuct reicht, und, wenn ihm in
W ſo der Zug nach Jaffa davonfahren
Unwegen t zu einem Auto, das ja nun auf
bezahlt wie von Moſer Aufrichter mit
en Brief kommt aus Eltville und iſt von
üſten n Hagermehl, Seywalds Proku
Zeilen halhrieben. Er enthält nur wenige

abe ſoeben in Anweſenheit unſeres

Rechtsanwalts Heß mit Moſer Aufrichter
abgeſchloſſen. Unſer zweites Angebot auf
hunderttauſend Mille iſt angenommen. Die
Firma als ſolche gelöſcht, um in unſere Zweig
geſellſchaft überzugehen. Zugeſtändniſſe wurden
nicht gefordert, unſeres dritten Angebots keine
Erwähnung getan. Sobald ich die geſamte
Jnventur der Kellerbeſtände uſw. überprüft
haben werde, ſende ich ſte mit Eilpoſt nach.
Jch erlaube mir, ergebenſt zu gratulieren!
Hugo Hagermehl, Prokuriſt.“

Stephan Seywald frühſtückt befriedigt und
ausgiebig. Zwiſchendurch greift er wohl ein
halb dutzendmal nach dem Brief, um ihn
immer wieder durchzuleſen. Daß Moſer Auf
richter mit ſeiner Konkurrenz nicht mehr mit
konnten, hat er wohl gewußt. Auch, daß ihr
Unternehmen früher oder ſpäter an ihn fallen
mußte, falls ſie ſich nicht in ganz unſinnige
Spekulationen einließen, die ſie nur den Hals
koſten konnten. Was er aber nicht zu hoffen

war dieſe glatte und überaus ſchnelle
ngleichung an ſein Gebot, dies Tempo der

Entwicklung, das einem richtigen kauf
männiſchen Sieg gleichkommt. Iſt er da nicht
wirklich berechtigt, zunächſt einmal in Ruhe
zu frühſtücken?

Der Zug nach Java geht ihm trotzdem nicht
durch. Er erreicht ihn noch, wenn auch etwas

knapp, und hat während der ſchönen Fahrt
zwiſchen dem blauen Mittelmeer und dem
Karmelgebirge Zeit, die geſchäftlichen Vorteile
des getroffenen Abkommens etwas näher nach
uprüfen. Nur gelegentlich ſieht er zum
enſter hinaus.

Später, als der Zug ſchon weiter ſüdlich
durch breite, fruchtbare Länderſtrecken dahin
brauſt, denkt er an Karola, ſeine Frau. Zärt
lichkeit kommt über ihn. Es drängt ihn, ihr
ſo raſch wie möglich von dem Brief aus der
Heimat Kenntnis zu geben. Das rein geſchäft
liche Jntereſſe tritt zurück; etwas Netteres,
Menſchlicheres drängt ſich vor. Er denkt ſich
aus, welchen Wunſch er ihr nun erfüllen
könnte. Auch Suſanne, ſeine vierjährige
Tochter, fällt ihm ein. Ob er ihr jetzt vielleicht
doch die große Puppenſtube kauft, von der er
zu Weihnachten noch nichts hat wiſſen wollen

Jn Ludd beſchließt er, zunächſt Jaffa links
liegen zu laſſen und direkt nach Jeruſalem zu
fahren. Dort muß inzwiſchen im Laufe des
Tages nun auch Karola angekommen ſein, und
er kann wenigſtens ein paar Stunden in ihrer

Geſellſchafk verbringen, um dann morgen end
gültig nach Jaffa zu gehen

Der Zug kommt an; Stephan Seywald
nimmt ein Auto. Es iſt inzwiſchen raſch
dunkel geworden. Ohne das alte Jeruſalem,
das hinker ſeinen mächtigen Mauern noch faſt
unberührt geblieben iſt, auch nur zu ſtreifen,
erreicht er in wenigen Minuten das Hotel.

Der Direktor in ſchwarzem Gehrock ſpricht
ihn an. Und zwar gleich in fließendem
Deutſch, als ob ſich das ganz von ſelbſt ver
ſtünde. Seywald iſt hochbefriedigt. Er will
ſeinen Namen nennen, ſich nach dem Zimmer
ſeiner Frau erkundigen, um ſie zu überraſchen

Aber er kommt gar nicht dazu: Wenzel
Kecmar ſtreckt ihm, wie einem alten Be
kannten, die kurzfingrigen Hände entgegen
und ſchiebt den etwas verblüfften Direktor
beiſeite, als ob der hier nun überflüſſig wäre.
„Serr erfrreut, Herr Seywald! Serr erfrreut,
daß Sie uns nachgekommen ſind! Oh, was
Sie alles vrrſäumt haben! Herrliches Land,
dieſes Syrien! Wunderbarre Stadt, dieſes
Jeruſalem! Und auch das Eſſen gut und
prreiswert! Nur der Durſt, der Durſt, Herr
Seywald! Das plagt. Die kleinſte Flaſche
Bier zehn Piaſter zwei Mark nach deut
ſchem Geld! Das iſt zuviel. Und dabei warm
und ſchlecht Und das Waſſer? Kann man
nicht trrinken; darf man garr nicht trrinken!
Rreinſtes Typhuswaſſer. Alles nur Ziſterrne.
Der Durſt kommt hier ſerr teuer außer
ordentlich teuer! Aber ſonſt Herrliches
Land, dieſes Paläſtina! Wunderbarres Land!
Sie werrden ja ſelbſt ſehen

Stephan ſieht nichts als den aufgeräumten
Jmpreſario aus Mähriſch Oſtrau, dem die
rollende Zunge mit einer etwas zu breit aus
gewalzten Begeiſterung durchgeht. Er iſt müde
von der Reiſe, verſpürt keine beſondere Nei
gung, geſellſchaftliche Geſpräche zu führen. „Ja,
ich ſeh's. Aber ich ſuche meine Frau. Sie
ſind ja, wie ich noch in Beirut geſehen habe,
mit ihr im gleichen Wagen gefahren. Wiſſen
Sie vielleicht, wo

Der Daumen Wenzel Kecmars ſtößt end
gültig den großen, feſtgewalkten Tabakspfropfen
in den Kopf ſeiner Pfeife Olga. Sein Geſicht
glänzt vor Befriedigung, daß er auch hierin
Auskunft geben kann. „Weiß ich weiß ich,
vrrehrter Herr Seywald! Zimmer 28, die
Trreppe links emporr. Schöne Zimmer!
Saubere Zimmer! Ueberaus prreiswürrdig!
Fließendes Waſſer glänzende Betten
Ein gutes Hotel, ſag' ich, ein ausgezeichnetes
Hotel

Stephan dankt, nickt unüberzeugt, aber
höflich. Dabei macht er eine Wendung, als
ob er die Treppe gewinnen wolle.

Der Jmpreſario hält ihn zurück. „Ausge
flogen, Herr Seywald, Jhre vrrehrte Frau

ODnsere FRätsel- Ecke
Verbindungsauſgabe

Aus den 32 Wörtern: Arzt, Bein, Brett,
Chef, Chor, Chriſt, Eck, Ei, Eis, Erz, Fell, Feſt,
Geld, Hans, Hoch, Kalb, Kap, Land, Leim,
Licht, Nacht, Nord, Ohr, Ring, Schelm, Schlag,
Spind, Stuhl, Topf, Wort, Wurſt, Zeit ſind
16 neue Wörter zu bilden, und zwar derart,
daß zwei von dieſen ſtets eins ergeben. Richtig
e und geordnet, nennen die Anfangs

uchſtaben ein Frühlingsblümchen.

Wo geht die Sonne auf?
Dem Eskimo kündigt ſich das allmähliche

Ende der langen Polarnacht durch zunehmen
des Aufhellen des Horizontes an. Endlich bricht
die Sonne zum erſten Male nach Monaten her
vor, verweilt ganz kurze Minuten knapp über
dem Horizonte und verſinkt dahinter. Jn
welcher Himmelsrichtung fand dieſer Sonnen
aufgang ſtatt?

Kreuzworträtſel

T e r
2 9
5 70

S S F e F

5

Die Wörter bedeuten: a) von links nach
rechts und b) von oben nach uünten: 1. Teil des
Auges, 2. Oxydationserſcheinung, 3. Nebenfluß
der Elbe, 4. Seeſtadt in Pommern, 5. deutſcher
Heerführer im Weltkriege, 6. bibliſche Perſon,
7. Kirchenſtrafe, 8. Stadt in Neu-Rumänien,
9. Nebenfluß der Donau, 10. Zolaſcher Roman
titel, 11. rumäniſche Münze, 12. Stadt in Thü
ringen, 13. griechiſche Göttin, 14. Geſichtsteil.

Auflösungen
Was ſagt Ihnen dieſer Einbruchstatort?

1. Jn das Wohnzimmer. 2. Max Neu (Ur-
kunde über dem Schreibtiſch). Es handelt 5
um einen älteren Herrn, der im Jahre 1882
ſeiner Militärpflicht genügte, alſo um 1860 ge
boren wurde. 3. Am 5. Mai. 4. 2 Uhr nachts
(Lampe brennt). Die umgeworfene Uhr zeigt
genau 2 Uhr und dürfte im Augenblick des

abdruck auf der

Hinfallens ſtehengeblieben ſein. 5. Am 9 Uhr
vormittags. Beweis: Die Sonne Und die Zeit
auf dem Regulator an der Wand. Daß er im
Gange iſt, zeigt der ſchwingende Pendel. 6. Die
Einbrecher es waren zwei ſtiegen mittels
einer Leiter durch das Jene ie untere
Scheibe des rechten Flügels wurde von außen
ausgeſchnitten und der Fenſterriegel wurde
hochgeſchoben. Hierbei hat ſich der Einbrecher
an den Glasſplittern verletzt (Blutſpuren an
Wänden und Möbeln, Abdruck einer blutigen
Hand auf der Schreibtiſchunterlage). 7. Durch
die Türe im Bilde links (Fußſpuren). 8. Zwei.
Ein Mann und eine Frau (Fußſpuren). 9. Ja,
wenigſtens bei der Frau. Sie war von ſehr
kleiner Statur, denn um einen Apfel vom
Vertiko herunterzuholen, der noch angebiſſen
dortliegt, kletterte ſie auf den Plüſchſeſſel
(Fußſpuren). Das Vertiko iſt jedoch, wie Ver
gleichsmeſſungen am Fenſter ergeben, derart
nieder, daß eine Perſon von 1,65 bis 1,70 Kör
pergröße bequem vom Boden aus nach dem
Apfel hätte greifen können. Es handelt ſich
aber um kein Kind, ſondern um eine erwachſene
Perſon. Die Frau trug, wie die Fußſpuren be
weiſen, moderne Damenſchuhe mit ſpitzen, hohen
Abſätzen (ſogenannten LouisQuinzeAbſätze)
und verlor auch wahrſcheinlich beim Herab
ſpringen einen Kamm, wie ihn die Kinder
noch nicht tragen. 10. Fuß und Fingerabdrücke.
Der Handdruck auf der Schreibtiſchunterlage.
Das zum Aufbrechen der Schubladen benutzte
Werkzeug Der Abdruck des weiblichen Gebiſſes
auf dem angebiſſenen und liegengelaſſenen
Apfel. 11. Der eigentliche Einbrecher iſt vor
ausſichtlich Schuhmacher. Er „knackte“ den
Schreibtiſch mit einem ſogenannten Schuſter
kneif, den er, da er ſchartig wurde, wohl als
unbrauchbar liegen ließ. Der blutige Hand

Schreibtiſchunterlage zig
innen am Daumen die typiſche Berufsſchwiele
des Schuſters, die durch den ſtändigen Gebrauch
des Schuſterkneifs bewirkt wird. 12. Dieſe
Frage kann einwandfrei nicht beantwortet
alen da dahingehende Jndizien am Tatort
ehlen.

Man muß ſich zu helfen wiſſen
Sie goſſen das Dreilitermaß und das Fünf

litermaß voll. Jm Faſſe verblieben dann noch
4 Liter, die der eine der Fiſcher auf Flaſchen
zog. Nun goſſen ſie das Dreilitermaß in das
Siebenlitermaß und von dem Fünflitermaß
noch ſo viel zu, daß die 7 Liter voll waren.
Nun goſſen ſie aus dem Siebenlitermaß das
Dreilitermaß voll. Jm Siebenlitermaß ver
blieben dann noch 4 Liter. Der Reſt in den
anderen Gefäßen war dann auch 4 Liter.

Hühnerfutter

e 20 Hühner würde das Futter noch
reichen: 12 Wochen.

Für 24 Hühner würde das Futter noch
reichen: Wochen

10 Wochen und 6 Wochen 16 Wochen im
ganzen.

Jm Aquarium

„So eine Schildkröte iſt doch wirklich das
faulſte Tier der Welt! Jetzt ſtehe ich ſeit zwei
Stunden hier und beobachte ſie, ohne daß ſie
ſich auch nur einmal bewegt hätte!“

Gemahlin. Macht noch einen kleinen Spazier
ang. Die prrachtvolle Mondnacht
underbarrer Mond hier in Paläſtina, viel

grrößer und ſchöner als in der Rrepublik!“
Stephan iſt es für den Augenblick höchſt

leichgültig, wie ſich der Mond in der Tſchecholowe ei ausnimmt. Er ſteht etwas unent-

ſchloſſen da und fühlt ſich enttäuſcht, Karola
nicht angetroffen zu haben. Ob er ſie nicht
trotzdem finden könne? Ob Herr Kecmar wiſſe,
wohin ſie ſich gewandt habe Und ob es nicht
ne ei, hierzulande und zu ſo ſpäter
tunde Spaziergänge zu machen?
Wenzel Kecmar beruhigt ihn. Nein, das

ſei keineswegs zuviel gewagt. Sie habe zu
vor den Hoteldirektor gefrägt, der durchaus
keine Bedenken gehabt habe. Auch ſei ſie
natürlich nicht allein gegangen; Herr Odewitt
a ſich ihr angeſchloſſen Und werde ſie ganz
icherlich nicht irgendeiner Gefahr ausſetzen.
Sie wären vor etwa einer Stunde fortge
apaen und zwar vermutlich nach dem

idrontal. Ob ſie freilich ſo bald zurück ſein
würden, das wiſſe er nicht; denn ſie wollten
draußen den aufziehenden Mond abwarten
und vielleicht auch nach dem Garten Gethſe
mane emporſteigen, von wo man einen
wunderſchönen Ausblick auf das hochgelegene
Jeruſalem habe. rau Karola ſei in Ode
witts Obhut vortrefflich aufgehoben. Er habe
ich ſchon in Damaskus und Nazareth ihrer

ünſche überaus ritterlich angenommen und
ſei alles in allem ein Mann, der mit Frauen
umzugehen wiſſe. Was alſo ein Abenteuer
von fremder Seite betreffe, könne Herr Sey
wald unbedingt beruhigt ſein

Während der Jmpreſario ſpricht, ſchaut
Stephan auf ſeine Schuhſpitzen und vergleicht
ſie mit denjenigen Wenzel Kecmars. An
Moſer Aufrichter denkt er ſeit einigen
Minuten gar nicht mehr. Zwar entgeht die
Taktloſigkeit in den Worten ſeines willigen
Berichterſtatters ſeinem wachen Bewußtſein
vollſtändig; allein irgendwo tiefer in ihmdrin ſetzt e ſich durch und macht ihn mürriſch

und unruhig. „Jch habe keine Luſt, hier ein
paar Stunden zu ſitzen und zu warten“, ſagt
er, ohne daß er das klebrige Lächeln bemerkt,
mit dem ihm Herr Kecmär Beſtätigung zu
nickt. „Wenn ich wüßte, welchen Weg ſie ein
geſchlagen haben, würde ich ihnen am liebſten
entgegengehen.“

Auch jetzt weiß Kecmar Rat. Er beſchreibt
den Weg wenigſtens, ſoweit er ihn ſelber
kennt mit plumper Ausführlichkeit. Erſt
vom Hotel aus gerade hinab zum Jaffator,
dann ein kleines Stück die belebte Straße ent
lang, die nach Bethlehem führt, und endlich
ar vor der Brücke nach links hinüber, wo
ich viele ärmliche Fußſteige in das tiefe
Kidrontal hinabwinden. Nur immerr zu,
Herr Seywald! Nur mutig drrauflosgeſtapft!

er Weg iſt zwarr ſchlecht, aberr ſchließlich
Wo die zierlichen Füßchen ſo einer kleinen
an keinen Fehltrritt tun, dort wird ein

ann wie Sie auch noch durchkommen
Wenigſtens iſt es zu hoffen Er ſchmatzt den
Satz mehr, als er ihn ſpricht. Die Deutung,
was zu hoffen ſei, läßt er mit unappetitlicher
Betonungskunſt offen.

Stephan hebt den Kopf. Seine flache, mer
kantile Seele iſt auf feine Abſchattungen nicht
eingeſtellt. Jetzt aber fühlt er doch etwas
aus den Worten des Herrn Jmpreſario, das
ihm quer durch das Herz rieſelt. AUnbeſorgt,
lieber Herr! Unbeſorgt! Bei uns im Rhein
land ſind die Köpfe auch nicht dämlicher als
in Jhrer Republik. Und was meine Füße
betrifft Jch habe einen zwar derben, aber
ausgiebigen Tritt. Das können Sie mir
glauben

Er dreht ſich ohne weiteren Gruß um und
h Zu dem ſchwarzen Boy, der ihm beim
küröffnen etwas ungeſchickt in den Schritt

läuft, ſagt er nur: „Schafskopf!“ Dann ſteht
er auf der lärmenden, unbekannten Straße

Ein ausgemachter Trottel, dieſer Kecmar!,denkt er in c hinein, während er ſich bemüht,

die angedeutete Richtung einzuhalten. Wenn
ich ihn richtig verſtanden habe, hätt' er eine
umfangreiche Ohrfeige verdient! Allein, wenn
ich ſie ihm gegeben hätte, wer weiß, wie erſich verteidigt Haben würde. Ja, am Ende iſt

der Mann ganz harmlos und ich hab' ſelbſt
Maikäfer im Kopfe, die darin ein wenig durch
einanderſurren

(Fortſetzung folgt.
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